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KdF . - Tagung eröffnet

Am DonnerstagnaLmittag traf Reilhsorganifationsleiter

der Gründe wurde die Strafe um weitere sechs Monate ver¬
längert . Der katholische Bischof in Jerusalem
wandte sich in einem Schreiben an den britischen Militärkom¬
mandanten in R a a l l a h und bat um Freilassung der ver¬
hafteten männlichen Bewohner des arabischen Dorfes T a i -
b e h , da die meisten Familien der Inhaftierten nunmehr
keinen Ernährer mehr hätten und bittersten Hunger leiden
mutzten . Dieser Schritt spricht für die Menschlichkeit des
Bischofs ; ein Erfolg aber dürfte ihm kaum beschieden sein und
sein Brief wird , wie viele andere , in den Papierkorb
wandern .

__________ . . . sich die KdF .-
ien hat . sich durch Lügen und

Wenn Minister Macdonald Araber wäre . . .

Blamable Unterhausausivrache über das Palästinavroblem . — Eingeständnis völliger Silfslosigkeit . — Der iüdisch -

dritische Terror gebt weiter .

ermigartigen . sozialen Werkes aus al
selbst aus -daran und Südafrika . Eie„ „ o _________
Fülle schöner Trachten aus den deutsche : . ______ . . . . .

gibt den festlich geschmückten Etratzen einen

Fest der Freude und des Friedens
Dr . Ley : »Wir wollen , dah »Kraft durch Freude " eine Parole des Friedens für die Welt wird . Wir wollen sie als anti -

marxistische Parole hinausrufen , denn wir wollen der Parole , dah die Arbeit eine Last wäre , entgegentreten ."

Wie sie um das Handgeld feilschen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Dr . Ley , von Berchtesgaden kommend , im Flugzeug in Ham -
burg ern . Umiubelt von zehntausenden . festlich gestimmter
Menschen , begab er sich auf das KdF .- Schifs ..Robert Lev "

, das
über die Toppen geflaggt hatte . Er eröffnete die Tagung mit
einem Pt e s > e e m v sa n g , zu dem über 100 Vertreter in -
und ausländischer Zeitungen erschienen waren . Dr . Ley wies
am den starken Besuch des Auslandes hin . Er sprach seine
Freude darüber aus . dah die Freunde , die sich die KdF .-
Tagungen in aller Welt erworben hat . sich chsi^ „ — .1
Falschmeldungen nicht von ihrer Reise nach Hamburg ab¬
bringen liehen . Er erinnerte an den französischen
Nationalfeiertag , den 14 . Juli , der in diesem Jahr
ganz im Ze i ^h .e n der Kriegspsychose , der Nervosi¬
tät,und Hysterie stand . Der Führer aber beweise täglich ,
baß e r nicht aus einen Krieg hinarbeite . Wir
wollen ein Fe st der Volksgemeinschaft feiern , so
sagte Dr . Ley wörtlich , ein Fest der Freude und des Friedens .
Dieses deit soll ober auch ein Fest der Kraft und Gesundheit
sein , aber kein Fest der Gewalt , ein Fest der Selbstsicherheit
und der SelbstbMerrschung . der Volkwerdung und der sozialen
Gerechtigkeit Wir wollen , dah ..Kraft durch Freude " eine
Parole des Friedens für die Welt wird . Wir wollen sie als
antimarristische Parole hinausrufen , denn wir wollen der
Parole , dah die Arbeit eine Last wäre , entgegentreten .

Am Donnerstagabend sand auf dem KdF .- Flaggschiff e i n
großer Empfang der Ehrengäste , der Regierungs¬
vertreter . der leitenden Persönlichkeiten aus der sozial¬
politischen Arbeit und den Organisationen der Freizeitgestal¬
tung . sowie zahlreicher Volksgruppen in wunderbaren
Trachten statt . Hauotamtsleiter Klaus Selzner begrüßte
die Gäste mit einer kurzen Ansprache und gab der Freude des
Reichsorganisationsleiters Ausdruck . Vertreter von 21
Nationen in Hamburg versammelt zu sehen . Das Wort , so
schloß er seine Ansprache , das ihnen Dr . Ley durch meinen
Mund zürnst , ist : „ Es lebe der Friede , die Freude
und die Ardeit "

. Im Lause des Abends begrützte Dr :
Ley jeden einzelnen Gast persönlich . Das Bild fröhlichen
Lebens , das sich in den weiten Räumen des KdF .- Flagg -
fchisses entwickelte , legte ein beredtes Zeugnis ab für die
völkerverbindende und sriedensfördernde Kraft des Gedankens
„ Freude und Arbeit "

.

Einkreisung wird teuer .

as . Berlin , 21 . Juli . Die Polen sind nach wie vor sehr
begeistert darüber , dah ein englischer General höchstpersönlich
ihre Verteidigungsanlagen und ihre Rüstungsindustrie
inspiziert . Sie sind aber wenig entzückt davon , dah der eng¬
lische Freund nun . da es an das Bezahlen gehen soll ,
grohe Schwierigkeiten macht , sodah die Verhandlun¬
gen über die Anleihe , die Polen in England über die Kredit¬
gewährung hinaus aufzunehmen wünscht , noch immer nicht ab¬
geschlossen werden konnten . England will das Geld . 5 Mil¬
lionen Pfund , nicht bergeben , ohne sich eine Kontrolle
über die Verwendung zu sichern , wogegen sich die
Polen sehr energisch zur Wehr setzen . Zum andern kann man
französischen Zeitungen entnehmen , dah auch die Rück¬
zahlungsbedingungen umstritten sind , da Polen
nämlich Bedingungen wünscht , nach denen es sich weniger um
eine Anleihe , als vielmehr um ein Geschenk handeln
würde . Auch würde es England am liebsten sehen , wenn
Polen diesen Anleihebetrag nur benutzen würde , um Kriegs¬
material in England zu kaufen , während die Polen immer
wieder versichern , dah die englische Rüstungsindustrie gar
nicht in der Lage kt . alle Warschauer Wünsche zu erfüllen ,
sodah Polen auch in anderen Ländern Rüstungsmaterial mit
den englischen Geldern kaufen müsse . Es scheint dah sich die
Franzosen schon für die volnischen Freunde
in London eingesetzt haben , um das Mißtrauen der
englischen Finanzleute Polen gegenüber zu überwinden . Die
Engländer keimen die Geschichte der volnischen Finanzen osien -
6ar zu gut . Tie , wißen , dah Polen bisher noch immer einen
Teil jeder Anleihe , die ihm gewährt wurde , henutzte . um
Lochst tm Staatssäckel auszufüllen , und eben

. wt Während unsere Umwelt infolge der fortgesetzten
Kriegshetze die Nerven zu verlieren beginnt ,
wahrend in London und Paris der ..bevorstehende " bewaffnete
Zusammenstoß das einzige Gesprächsthema bildet , feiert das
deutsche Volk Feste des Friedens und der Freude . Noch

Nachklänge , die von den Münchener Feierlichkeiten
misstromten . in uns allen lebendig und schon stehen wir am
Vorabend eines neuen , weltweiten Ereignisses ,
das den deutschen Friedenswillen und die deutsche
Zuversicht auf das eindringlichste dartut . Hamburg , das
„ Tor der Welt . ist diesmal , wie in jedem Jahr , der Schau¬
platz der,g roßen KdF . - Tagung , zu der Freunde dieses
einzigartigen , sozialen Werkes aus allen Ländern Europas ,
selbst aus Vavan und Südafrika , herbeigeströmt sind . Eine
Fülle schöner Trachten aus den deutschen Gauen und
dem Ausland gibt den restlich geschmückten Straßen einen
eigenen Reiz . Am Mittwochnachmittag trafen die Ehrengäste
und Trachtenaruvven aus Bulgarien , Griechenland . Jugo¬
slawien und Rumänien ein . Ihnen folgten am Donnerstag -
oormlttag die Vertreter der Dänen . Finnen und Holländer
und am Nachmittag rundeten Italiener . Litauer , Schweden
und Ungarn das bunte Bild ab . Das KdF .-Flaggschiff
. ,Stöbert Ley ' bietet neben Hotels und Privatquartieren
den Gästen aus der Welt gastliche Aufnahme . Zehn¬
tausende von Fe st teil nehmern aus Nah und Fern
weilen bereits in der KdF .- Stadt . zu denen am Sonntag , dem
Tag des grandiosen Festzuges , noch viele tausende
Dolksgenosien aus den Hamburg benachbarten Gauen kommen
werden . Neben den 200 ausländischen Ehrengästen und den
500 , Mitgliedern ausländischer Trachtengruvven wurden mit
besonderer Herrlichkeit die 50 Ehrengäste und 150
Eruvvenmitglieder des deutschen Volks¬
tums aus Ungarn , Jugoslawien , Lettland . Polen . Litauen .
Rumänien und der Slowakei begrüßt . Nun vereinen sich die
Freude der Herzen und die Pracht des äußeren Rahmens Mi
einem Gesamtbild , das das Einmalige und Unüberbietbare
Ergebnis des deutschen „ Kraft -durch - Freude " -Werkes ist .

Wer hetzt zum Kriege ?
Von Walter Atzmus .

Präsident Roosevelt ist in seinem Kampf um das
Kriegseinmischungsgesetz erneut unterlegen . Trotz seiner
Sonderbotschaft an den Kongretz hat er zur Kenntnis
nehmen müssen , datz der Senat nicht gewillt ist , die Abände¬
rung des Neutralitätsgesetzes , die es Roosevelt ermöglichen
soll , die Demokratien im Kriegsfälle jederzeit durch Waffen¬
lieferungen zu unterstützen , vor dem Frühjahr zu behan¬
deln . Das ist eine Angelegenheit , die uns nur mittelbar
berührt . Für uns ist

'
aber von größtem Interesse , datz

Roosevelt in diesem Kampf sich wieder als Panikmacher
und Kriegstreiber erster Klasse betätigte . Er
fuhr allerschwerstes Geschütz auf und erklärte wieder einmal , <
daß in Europa ein Krieg drohe und datz Hitler beabsich¬
tige , sich auf Danzig zu stürzen , um danach weitergehende
Pläne zu verwirklichen . Dabei berief sich Roosevelt auf den
amerikanischen Botschafter in Brüssel , Joseph Davies , der
früher die Vereinigten Staaten in Moskau ^ vertreten hat .
Dieser seltsame Botschafter erzählte den Senatoren alles
mögliche über die gefährliche Lage in Europa , die nur über¬
wunden werden könnte , wenn die Vereinigten Staaten mit
ihrer ganzen Macht auf die Seite der europäischen Demo¬
kratien treten würden . Die Senatsmehrheit hat sich durch
solches Geschwätz nicht weiter beeinflussen lassen .

Wir wissen nicht , auf Grund welcher Beobachtungen
eigentlich dieser amerikanische Botschafter sich seine Ansichten
gebildet hat . Wer einigermaßen die Vorgänge in den letz¬
ten Wochen verfolgt hat , der hat feststellen müssen , daß in
den angeblich so kriegslüsternen autoritären
Staaten vollkommene Ruhe herrscht , während
allerdings in den Demokratien sich eine seltsame Nervosität
offenbart . Während man in England und Frankreich sich
mit Reklameflügen der englischen und französischen Luft¬
waffe befaßt , wahrend man englische und französische Gene¬
rale zu Verhandlungen mit den „ garantierten Staaten "

,
um nicht zu sagen , mit den Vasallenstaaten , ausschickt , haben
wir in Deutschland den Tag der Kunst gefeiert . Wir sind
im Augenblick gerade Bei der Reichstagung der NS .- Eernein -
schaft „ Kraft durch Freude

" in Hamburg und wir werden
auch diese Tage wieder in aller Ruhe und in Fröhlichkeit
begehen . 2n Bayreuth stehen die Festspiele bevor und auch
sonst ist das Programm dieses Sommers nicht arm an künst¬
lerischen Veranstaltungen der verschiedensten Art . Das alles
steht wirklich nicht nach Nervosität aus , wir verspüren nichts
von den schrecklichen Gefahren , in denen nach Ansicht Roose¬
velts Europa schweben soll . Wir jedenfalls setzen ruhig un¬
sere Aufbauarbeit fort und sorgen dafür , datz auch die Kunst
und die Freude zu ihrem Rechte kommen .

Freilich können wir nicht verkennen , daß in anderen
Ländern eine sehr wesentlich andere Stimmung herrscht .
Aus Polen kommen immer wieder grotzsprecherische Äuße¬
rungen . die erkennen lassen , wie sehr unter der freundlichen
Unterstützung Englands der polnische Übermut wächst . Man
kann diese Dinge auch nicht damit abtun , daß es sich um
irgendwelche Kreise handele , die keine Verantwortung zu
tragen hätten , denn auch die Äußerungen der maßgebendsten
polnischen Stellen liegen leider auf der gleichen Linie . So
hat der polnische Marschall R y d z - S m i g l y es für nötig
erachtet , in einem Interview nochmals zu betonen , . daß
Polen entschlossen sei , für Danzig zu kämpfen ,
selbst wenn es allein kämpfen müsse . Der Marschall hat
dann auch weiterhin erklärt , daß er in der zweiten März -
hälste das polnische Heer mobilisiert habe , weil ihn des
Führers einmaliges Angebot zur Rückgliederung Danzigs
und Lösung der Korridorfrage an die Teilung Polens er¬
innerte . Damit ist noch einmal vor aller Welt klargestellt
worden , datz der Nachfolger Marschall Pilsudskis den deutsch¬
polnischen Vertrag beiseite schob und den Konflikt - mit
dem Reich kaltblütig ins Auge faßte . Es kann danach nir -

Die Ehrengäste des Führers für den Reichs¬

parteitag , General T e r a u ch i , Admiral O s u m i und

Herr 2 s a k a verließen am Donnerstag an Bord des

„ Kafhimamaru
"

Japan . Sie wurden von einer großen

Menge und zahlreichen Vertretern der Wehrmacht und Re¬

gierung verabschiedet . Herr F u j i w a r a , der Präsi¬
dent des Jndustriellenverbandes . wird am 5 . August sich

ebenfalls nach Deutschland begeben .

aus dieser guten Kenntnis der volnischen Finanzen heraus
sind die Mgluchen Geldmanner einigermaßen vorsichtig

. Die Vorsicht ist immerhin begreiflich , zumal sich immer
wieder zeigt , daß die EinkreisungsPolitik für
England recht kostspielig wird . So tritt die Türkei
mit neuen Forderungen hervor . Nachdem sie bisher aus dem
Ervortkreditiond 10 Millionen Pfund erhalten hat . meldet sie
einen neuen Bedarf von 20 Millionen Pfund
an . die zum Ankauf von Waffen und zur Befestigung der
D a r da neu e n verwandt werden sollen . Wenn auch die
englische Rüstungsindustrie an allen solchen Aufträgen Der »
dient , io tragen sich vorsichtige engliicke Finanzleute doch heute
bereits , was England später einmal von allen diesen Geldern
Wiedersehen wird und ob die Spesen der Einkreisungspolitik
nicht bereits allzu hoch sind .

Andererseits weiß man in England aber auch , datz man
nut speck Mause und mit Geld andere Staaten fängt . So
bat man auch wohl gehofft , mit Ärebitangefcoten an
geigten Eindruck machen und die Brüsteler Regierung zur
Xlutgabe ihrer England und Frankreich !o unbequemen Politik
der Unabhängigkeit und Neutralität veranlasten zu können ,
zumal es in Belgien noch immer Freunde eines unbedingten
puiammengebens mit Frankreich und England gibt . Jeden -
wus winkten englische Banken mit dem Angebot , den

lll .lonen - E u l denkredlt . den holländische
sanken Amang Mai Belgien gewährten , zu übernehmen
oder zu erweitern . Brüssel hat aber deutlich abge -
winkt Die halbamtliche belgische Telegravhenagentur erklärt
gegenüber solchen Gerüchten , baj ^ die belgische Regierung nie
daran gedacht habe , englische Finanzhilfe in Anspruch zu
nehmen . Man hat in Brusiel bie politischen Beweggründe
des englischen Finanzangebotes sehr schnell erkannt und gibt
durch das Dementi kund , baß man nicht in finanzielle
Abhängigkeit von Lonbon zu geraten wünscht .

wt . Im englischen Unterhaus brachte am Donnerstag
die Opposition ein Mißtrauensvotum gegen die
Palästinavolitik Macdonalds ein . Wenn dies auch
abgelehnt wurde , so Hai doch die Aussprache die innere Un¬
logik , die Ungerechtigkeit und Hilfslosigkeit der eng¬
lischen Haltung gegenüber dem Palästinavroblem treffend
gekennzeichnet . Die englischen Zeitungen , die am Freitag¬
vormittag erschienen , stehen unter dem Eindruck dieser
blamablen Debatte und meinen , die Aussprache sei völlig
überflüssig gewesen . Bezeichnend für die ganze Situation
ist die Feststellung des Labour - Abgeordneten Stoker , der
erklärte . England habe doppelt geschwindelt .
Erst habe es den Arabern Palästina - versprochen und sich
dieses Versprechen mit Blut bezahlen lassen . Dann habe es
auch den Juden Palästina versprochen , die dafür mit Gelb
bezahlt hätten . Wenn Macdonald sich auch gegen diese Dar¬
stellung wehrte , so mutzte er doch schließlich die englische
Dovvelzüngigkeit zugeben . Einen drastischen Reinfall aber
erlebte er , als er auf die verfängliche Frage des Abgeord¬
neten Baker , was er tun würde , wenn er ein Araber
wäre , antwortete : „ Wenn ich ein Araber in Pa¬
lästina wäre , dann würde ich mich leiden¬
schaftlich der jüdisch e. n Einwanderung wider¬
setze n .

" Diese Antwort war recht undiplomatisch und die
Araber werden ftch künftig in ihrem Kampf gegen die Juden
auf Macdonald berufen können . Nachdrücklicher kann man
die Unsinnigkeit der englischen Politik in Palästina wirklich
nicht kennzeichnen und bie Londoner Morgenblätter kommen
denn auch zu der Feststellung , daß das Palästinavroblem
praktisch überhaupt nicht zu lösen sei . Trotzdem
hält man einen Zustand , dem man in keiner Weise gewachsen ist .
aufrecht und sieht ruhig zu . wie täglich das Blut unschuldiger
Menschen fließt , die nichts tun als das . was auch Macdonalh
täte , wenn er Araber wäre .

England untergräbt mit seinen wahnwitzigen Terror¬
methoden in Palästina sein Ansehen im Orient völlig . Die
mohammedanischen Organisationen in In¬
dien faßten in Bombay eine Entschließung , in der sie bie
Forberung bet Palästina -Araber unterstützten , unb die eng¬
lische Politik in Palästina als eine Herausforderung
der Gefühle der gesamten moslemischen Welt bezeichneten .
Die Mohammedaner Indiens , so beißt es am Schluß der
Entschließung , werden so lange eine Zusammenarbeit mit
den britischen Behörden verweigern , bis die Forderungen der
Palästina -Araber erfüllt sind .

Inzwischen dauert der jüdisch - britische Terror
in Palästina unvermindert an . Am Donnerstagoormittag
wurden allein im Bezirk Lydda im Verlauf jüdischer Über¬
fälle 5 Staber getötet und 8 zum Teil schwer
verletzt . Die britischen Behörden begnügten sich jedoch
damit als „ Strafmatznahme " den jüdischen Autoverkehr bis
auf weiteres zu verbieten . Die Juden , zu deren Rasse ja auch
bet englische Kriegsminister gehört , bürfen natürlich nur mit
Glacehandschuhen ungefaßt werden , während Araber , auch
wenn man ihnen keinerlei Vergehen nachweisen kann , un¬
barmherzig in die Konzentrationslager gesteckt werden .
Selbst vor Frauen macht man keinen Halt . Die
Führerin der arabischen Frauenbewegung in Haifa , die sich
um die Insassen der Konzentrationslager bemühte , und ihre
Lage zu verbesiern suchte , war wegen ihrer nationalen Ge¬
sinnung zu 3 Monaten Konzentrationslager verurteilt wor¬
den , eine Frist , die nunmehr abgelaufen ist . Ohne Angabe
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Deutsche vogelfrei ist , bestärkt und zu neuen Ausschreitungen
angefeuert . Ein derartiges Urteil ist jetzt wieder in
W r e s ch e n gefällt worden . Dort wurde der Deutsche I a b n
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . ,roetl er „ durch Ein¬
stellung eines deutschen Senders bei geöffnetem Fenster die
Fronleichnamsvrozession gestört " haben soll .

Polnische Provokation .

Angriff aus einen Danziger Grenzbeamten .

Danzig , 20 . Juli . Ein Danziger Zollbeamter stieß am
Donnerstag in der Richtung der Grenzstation Poste -
lau bei einem Patrouillengang auf einen polnischen
Beamten , von dem er angegriffen wurde . Der polnische
Beamte legte von polnischem Boden aus auf den Danziger
Beamten ohne vorherigen Anruf das Gewehr an . Der
Danziger Zollbeamte wurde dadurch gezwungen , seiner¬
seits von der Waffe Gebrauch zu machen und
hat in der Notwehr auf den polnischen Beamten geschossen .
Der Danziger Beatnte begab sich sofort zu dem polnischen Be¬
amten , der offenbar verletzt war , um ihm zu helfen . Im
gleichen Augenblick näherten sich zwei weitere polnische
Erenzbeamte . Um weitere Zusammenstöße zu vermeiden , zog
sich darauf der Danziger Beamte zurück und machte sofort
Meldung von dem Vorfall . Die Untersuchung ist im Gange .

Korfanty freigelassen

italienische
der Leiterin der

del Vascello , in

auch die Opposition keinen Zweifel an ihrer Ent¬
schlossenheit gelassen , einen Werbeseldzug zu eröffnen ,
falls Roosevelt versuchen sollte , während der Vertagung des
Kongresses die Öffentlichkeit in der Neutralitätsvorlage zu
beeinflussen . Der angesehene Senator Johnson erklärte
deutlich : „ Wir werden dann unter der Parole , daß Amerika
keinen Krieg wünscht , vor die Bevölkerung treten .

"

Die Plakette zum Reichsparteitag 1939 .

Zum Parteitag des Friedens hat der Münchener
Professor Klein diese Festplakette entworfen .

( Scherl -Wagenborg - M .)

Am Donnerstagmorgen traf die

Frauendelegation unter Führung

Fasci Feminile , Marchesa Olga Medici

Werbefeldzug gegen Roosevelts Kriegspsychose
Die Opposition bleibt hartnäckig .

Dritte Unterredung zwischen Arttu und Cruigie
Japanischer Sonder - Kabinettsrat setzt Richtlinien für den weiteren Verlaus der Besvrechungen fett .

, ,
wt . Am Donnerstag fand in Tokio die dritte

Unterredung zwischen dem japanischen Außenminister
Ari t a und dem britischen Botschafter C r a i g i e statt . Das
lapainsche Kommunion « besagt , daß in der Unterredung
„ einige ttortschritte hinsichtlich eines Übereinkommens " ge¬
macht worden seien . Die nächste Besprechung findet am
Samstag statt .

. Anscheinend sind die Verhandlungen in ein
w ichtiges Stadium eingetreten . Wenigstens kann
ntan dies aus der amtlichen Mitteilung schließen , daß am
Samstag em Sonder - Kabinettsrat einberufen wer¬
den soll / um Richtlinien für den weiteren Ver -
» auf der Besprechungen festzulegen . Ministerpräsi¬
dent Hitanuma soll anschließend dem Kaiser über die
bisherigen Ergebnisse berichten . Wahrscheinlich wird am
Samstag em .ausführlicheres Kommuniaus veröffentlicht .
Außerdem ist eine Sondersitzung der an den kommen¬
den Verhandlungen beteiligten Personen anberaumt worden ,
an der neben Aunenminister Ä r i t a und Kriegsminister
Jtagaki auch die Vertreter der militärischen und konsula -

gends mehr der geringste Zweifel bestehen , wer in Europa
entschlossen ist , den Weg des Friedens zu verlassen und mit
oder ohne Unterstützung Frankreichs und Englands den Kon¬
flikt vom Zaune zu brechen , auf den die englischen Einkrei¬
sungspolitiker warten . Also nicht von Deutschland und Dan¬
zig gehen die Konfliktsgefahren aus , wohl aber von
Polen , dessen Großmannssucht heute eine ernste
Gefahr für Europa bedeutet .

Wir nehmen diese Dinge zur Kenntnis und legen auch
die Äußerungen des Marschalls Rydz - Smigly zu den
mannigfachen polnischen Großsprechereien , die sich sogenannte
polnische Staatsmänner und polnische Journalisten in der
letzten Zeit leisteten . Es wäre aber vielleicht ganz gut ,
wenn die Polen einmal einen Artikel zur Kenntnis nehmen
würden , der gerade jetzt in der „ Wehrmacht "

erschien und
in dem Oberstleutnant Jost bis Bild des deutschen
Soldaten von 1914 und 1 939 zeichnet . Jost läßt
keinen Zweifel daran , daß heute alles geschieht , um eine
vorbildliche Wehrmacht aufzubauen und daß es keine
rassisch reinere und gesündere Wehrmacht in der Welt gibt
als die deutsche . Erfahrungen , die wir im Weltkriege mit
Suben und ähnlichen Elementen machten , würden sich in
einem Zukunftskrieg bei uns nicht wiederholen . Das sollten
gerade Staaten , die fremde Minderheiten zum Wehrdienst
heranziehen , nicht übersehen . Daß Ausbildung und Be¬
waffnung unserer Wehrmacht erstklassig sind , braucht nicht
besonders betont zu werden . Vor allem aber stehen bei uns
Politik und Kriegführung heute in Einklang . Das sollte
man auch dort nicht übersehen , wo man offenbar Erinne¬
rungen an den Weltkrieg nicht recht loszuwerden vermag .
» Es war , so schreibt Oberstleutnant Jost , und wir möchten
diese Worte gewissen Politikern jenseits der Grenzen ehr
dringend zur Beachtung anempfehlen , „ die Tragik des Sol -
baten von 1914 , daß Politik und Kriegführung unvereinbare
Gegematze bildeten . Heute sind sie persönlich und sachlich
eine untrennbare Einheit . Dafür bürgt nicht nur die Per¬
sönlichkeit des Führers , sondern auch die Zusammenarbeit

..V" *3 Wehrmacht . In dieser Einheit liegt die
stärkste Gewahr des künftigen Sieges . Wir wisien nicht , ob

, ,®" f den Schlachtfeldern erkämpft werden muß . Die sol¬
datische Politik Adolf Hitlers hat Versailles ohne einen
Schuß überwunden und Groß -Deutschland geschaffen . Den
Ernst eeines etwaigen Krieges sieht der Soldat am klarsten .
E ?. wurde kein frischfröhlicher Kampf sein , wie 1914 viele
wähnten , und für romantische Begeisterung wäre kein Raum
mehr . Aber die Entschlossenheit und der Sieges -
wille wären sicher nicht geringer als damals . Niemand
[onte sich darüber täuschen . Der deutsche Soldat von heute
wird seine Pflicht erfüllen wie der von 1914 ."

Washington , 20 . Juli . Die Mittwochfitzung des Weißen
Hauses , in der Präsident Roosevelt endgültig den Ver¬
such aufgeben mußte , die Aushebung des Waffenembargos
noch , m laufenden Sitzungsabschnitt des Kongreffes durchzu¬
drucken , steht nach wie vor im Mittelpunkt des Interesses der
gesamten amerikanischen Presse . Die Zeitungen , die teilweise
un Rahmen der Rooseveltschen Fiktion , einer „ drohenden
Kriegsgefahr " kommentieren , geben dennoch nicht nur die" wderlage des amerikanischen Präsidenten zu , sie äußern sich
ziemlich unvermißverständlich über seine demokratischen
Freunde in Europa .

Politische und geistige Solidarität .

Glückwunschtelegramm Muffolinis an Franco .

Rom , 20 . Juli . Mussolini hat an General Franco
folgendes Telegramm gerichtet : „ Während Sie und das spa¬
nische Volk im Jahre des Sieges den dritten Jahrestag des

Beginnes Ihrer nationalen Revolution beginnen , möchte ich
Ihnen mitteilen , daß die Regierung und das Volk Italiens
brüderlich an dieser Feier teilnehmen . Ich möchte
noch hinzufügen , daß das italienische Volk mit größtem

. Interesse die Begeisterung und die Kundgebungen verfolgt'
bat , die Sie und das spanische Volk dem Grafen Ciano zu¬
teil werden ließen . Kundgebungen , die in unmißverständ¬
licher Weise die politische und geistige Solidari -
1 ä t bewiesen haben , die unsere beiden Völker verbindet .
Empfangen Sie meine freundschaftlichen persönlichen Grüße
und herzlichen Wünsche .

"

rischen Stellen in Tientsin teilnehmen werden . Nack einer
Londoner Meldung sind am Donnerstag neue englische
Instruktionen an Craigie abgegangen . Die englische
Presse versucht sich optimistisch zu geben , betont aber anderer¬
seits , daß Großbritannien sich weder von der javanischen Re¬
gierung noch von den javanischen Generalen „ diktieren " lasse .
Ein Ausdruck , den die Engländer bekanntlich immer an -
wenden . wenn ihr eigenes Diktat keine Annahme findet .

Auf beiden Seiten scheint man sich schon Gedanken
darüber zu machen , was geschehen soll , wenn die Verhand¬
lungen scheitern . Für diesen Fall sehen die Briten recht
düster . Das britische Generalkonsulat in Schanghai hat des¬
halb alle waffenfähigen Engländer , die in
Schanghai leben , aufgeforbert , sich in eine besonbere
Liste einzutragen . Bei der Melbung soll angegeben
werben , ob der Eintrager militärisch bereits ausgebilber
ist unb ob er im Falle einer „ drohenden Gefahr

" bereit ist ,
in Schanghai ober „ auswärts "

Waffenbienste zu leisten . Zu
der Möglichkeit , daß bie Verhanblungen scheitern , erklärte
bet Chef des Generalstabs ber japanischen Norbchina - Armee ,
General Pamaschita , baß Japan in biesem Fall bie Ver¬

bindungen nach unb aus ben britischen Konzessionen grllnb -
lich absperren werde , weil die Konzessionen dann als aus¬
gesprochene Basis feindlicher Kräfte betrachtet werden
müßten . Gleichzeitig werde die japanische Armee wirksame
Maßnahmen treffen , um der Lag « gerecht zu werden . Die
Tokioter Besprechungen könnten zum Wendepunkt der eng¬
lisch - japanischen Beziehungen werden , wenn England bereit
sei , feine imperialistischen Methoden aufzugeben . England
sei mit Blindheit geschlagen , sonst müßte es längst gemerkt
haben , daß es keinerlei Einfluß mehr auf die Entwicklung
im Fernen Osten auszuüben vermöge .

Deutschland ein . Die Reichsfrauenführerin und Gauleiter

Hofer begrüßten die italienischen Frauen am Brenner .

Die „ New York Times "
spricht vorsichtig von einem „ ge¬

rn i > s e n A r g w o h n , den ber Durchschnittsamerikaner
gegenüber ben Motiven und manchen Hand¬
lungen der Westmächte England und Frank -
rerch hege " . Die „ New York Herald Tribüne "

sagt in ihrem
Lertarnkel , die wahren Probleme habe Amerika erst im wirk¬
lichen Kriegsfälle zu lösen und stellt fest , daß sich die Sitzung
des Kongresses eigentlich nicht um die sogenannte Neutrali -
tatsvorlage , sondern um innenpolitische Inter¬
essen gedreht habe . Das Blatt tröstet sich damit , daß bie
Aufhebung bes Waffenembargos mit Rücksicht auf ben Aus¬
bau der europäischen RLstungsinbustrie sowieso nur noch eine
akademische Frage sei .

Nun sind Einzelheiten über ben brainatischen Verlauf ber
bekannten Senatssitzunng bekannt geworden , wie sie auch von
?.er „ New York Times " und der „ New York Herald Tribüne "
übereinstimmend berichtet werden . Danach war es vor allem
auch Vizepräsident Garner , der angesichts der uimach -
gieblgen Haltung der Senatsmehrheit Roosevelt auf die
Ausstch ^ losigkeit seines Unterfangens freimütig hingewiesen

gestrigen Abfuhr jedoch versucht der amerika -
msche Präsident durch seine Mittelsmänner in der bekannten
Weise d i e St iegspsychose weiterzuführen , was
vor allem Äußerungen von Pittman , des Vorsitzenden des
Außenausschusses des Senats , beweisen . Inzwischen hat aber

Soll dieser berüchtigte Bandenfübrer wieder auf die
deutschen Minderheiten losgelassen werden ?

, As Kattowitz wird eine Nachricht bekannt , die
zum Nachdenken einigen Anlaß gibt . Der Bandenführer

" r t a n t y .. dessen Name die Erinnerung an die unsag -
bgren Leiden unserer deutschen Brüder in Oberschlesien weckt ,
iit aus dem Gefängnis entla ' fien worden . Kor -
fantg , der wegen politischer und steuerlicher Vergehen von
den polnischen Behörden steckbrieflich gesucht worden war ,
hielt sich seit 1936 in der Tschecho- Slowakei und später in

auf - 2m April dieses Jahres kehrte er reumütig
.
nach Polen zurück und iit nun , nachdem man ibn drei Monate
i " . Untersuchungshaft , gehalten hatte , wieder auf freien Fuß
gefefet worden . Koriantn bedeutet ein Programm , das sich
mit den Worten Terror und . brutalste Gewaltanwendung am
bejten kennzeichnen laßt . Seine Freilassung in einem Augen -
bhef , wo die Verfolgung der deutschen Minderheiten in
großem Umfang wieder eingesetzt hat . gibt zu den 1 chlimm -
sten Befürchtungen Anlaß .

Aus Szamocm im Kreis Komar wird gemeldet , daß die
Wirtschaft des deutschen Gastwirts Erdmann von volni -
schen Rowdies überfallen wurde . Erdmann wurde in übelster

mißhandelt und die gefamte Einrichtung des Gast¬
hauses zerschlagen . In Zn in warfen randalierende polnische
Horden dem Volksdeutschen Jahnke die Fensterscheiben
emes Anwesens em . Durch die jeder Gerechtigkeit hohn -

wrechenden Urteile der . polnischen Gerichte gegen Volks -
deutsche wird der Mob m seiner Auffassung , daß jeder

I

larum nicht ein «

Lachen am Rande der Politik
Von Hans Rieban .

' " Belfast in seinem Zimmer und
hort Rundfunk . Der Gentleman gähnt . Endlich , als der
Antrag über den Einflug ber Bienenzucht auf ben Anbau

fcnbe *ft ’ keht er auf unb ruft ben
irischen Sender Athlone an .

„ Das . ist ja nicht zum Aushalten "
, sagt er . „ Weshalb

tenben Sie immer so langweilige Sachen ? 2ßi '
mal etwas Lustiges zwischendurch ? "

. .Nichts Lustiges zwischendurch ? " ruft ber Senbeleiter .
^

Aoer haben Sie denn vor zwanzig Minuten nickt gehört .
>.betr allo u <

6ei die Einkreisung Englanbs durck
Deutschlanb sprach ? !"

II .
Herr Kanorski , gebürtiger Pole , aber seit vierzig Jahren

amerikanischer Staatsbürger , ist zu Besuch in Warschau . Herr
Kanorski liest , was bie polnischen Zeitungen über Deutsck -
lanb schreiben , und ba er selbst schon einmal bort war . kommt
er aus dem Kovllckui eln garnickt heraus . „ Ich wollte
eigentlich noch nach Berlin und bann über Bremen nach New
Bork zuruck " sagt er zu bem Hotelbirektor . „ aber offenbar
Nt man in Deutschlanb feines Lebens nicht mehr sicher "

. Der Hotelbirektor lächelt . „ Nun "
, flüstert er . „ ganz so .wie die Zeitungen schreiben , wird es in Deutschlanb schon

nicht fein /
-^ Aese Rede eines Mannes ber , wie des Amerikaners

geschäftstüchtiges Hirn sogleich richtig schlußfolgert , das
grotzte Snterefie daran haben muß , seinen gutzahlenden East
w lange wie möglich in Warschau und im Hotel zu behalten
gibt Kanorski zu denken . Er gebt also in eine Buchhand¬
lung . guckt sich den Verkäufer an , stellt fest , daß es ein klug -
blickender unb vernünftiger Mann ist und sagt : „ Ich möchte
gern ein Buch , ober eine Zeitschrift , in der die Wahrheit
über Deutschland steht . Em Buck , in dem nichts politisch
verzerrt dargestellt wird , in dem einfach Tatsachen enthalten
sind und somit die volle und wirkliche Wahrheit ."

_ , Der Verkäufer guckt sich seine Buchbestände an und kratzt
nck den Kops . „ Das ist nicht sehr einfach "

, murmelt er bann .
„ Da konnte ich dem Herrn eigentlich nur den Fabrvlan
empfehlen .

"

in .
Der Wind wurde zum Sturm , der Sturm zum Orkan ,

2 ? r Orkan rum Taifun , und in diesem Taifun ging bas
Sckttf , zwelhunbert Seemeilen von Französisch -Guinea ent¬
fernt . unter .

Zehn Stunden später trieben Herr Donkling aus Pader -
born und Monsieur Treand aus Paris , zusammen in eine
Schwimmweste gepfercht , allen Haifischen zum Trotz an Land .
Nachdem sie sich erholt , schlichen sie durch Busch und Strauch ,und als sie Wasser unb Kokosnüsse gefunben hatten , be¬
herrschte sie nur noch eine Angst : bie Menschenfresser .

Gegen Abenb sahen sie '
Rauch aufsteigen , unb bann

leuchtete ein braunes Zelt burch bas Gestrüpp . Bäuchlings
unb mit floDtenbem Herzen schlichen sie sich vor :

oie hörten eine energische Stimme . Die energische
Stimmejagte auf Englisch : „ Das Ziel bes nächsten Krieges
barf mchf io ein weichliches Versailles sein , Umbern biesmal
muB auch der letzte Deutsche vernichtet werben , meinen Sie
nicht auch ?

Monsieur Ireanb roanbte sich zu Herrn Donkling . Seine
Augen leutbteten „ Gott sei Dank "

, jauchzte er . „ es sind
zivilisierte Menschen . . . . !"

Schiller
oder : Literaturgesvräch in Danzig .

«
® u « t? er „Terrasse eines Cafes in Danzig . Etwa zehn

Journalisten sitzen — aus beruflichen Gründen — zusammen .
„ Eine wirksame Versöhnung der Nationen "

, sagt ein
Engländer , „ kann nicht durch volitiscke Maßnahmen herbei -
geführt werden , wenn die geistigen Voraussetzungen dafür
leblen . Wir brauchen einen wirklich im besten Sinne kosmo¬
politischen großen Dichter , einen Mann , wie etwa Schiller .

"

„ Schiller — ein Kosmopolit ? " lacht da ein Deutscher
( aus bem Äomborgebiet ) auf , wie können Sie nur einen
derartigen Unsinn reden ? "

„ Schiller "
, fährt der Engländer fort und laugt an seiner

Pleiie . „ bat rur alle Kulturnationen geschrieben , den Faust
für Deutschland , Wilhelm Tell für die Schweiz , Fiesko für

Italien , die Jungfrau van Orleans für Frankreich . Maria
Stuart für England . Don Carlos für Spanien , die Bürg¬
schaft für Griechenland , den Abfall der Niederlande für
Holland und so weiter .

"

„ Was heißt .und so weiter ' ? "
runzelt Herr Zaroski , ein

Pole , die Stirn . ..
„ Und für Polen ? Für Polen und aus der volnischen

Geschichte hat Schiller nicht eine einzige Zeile geschrieben .
"

„ Aber ich bitte Sie !" sagt da der Deutsche ( aus dem
Korridor ) „ und bie Räuber ! ? "

Grohfeuerpanik in London .

London , 20 . Juli . Das Großfeuer auf bem Lonboner
Eemüsemarkt hat in ber Öffentlichkeit eine außerorbentlich
starke Beachtung gefunben , beim es hanbelt sich hierbei
immerhin um bas vierte Eroßfeuer , bas innerhalb
einer kurzen Zeit in ber Lonboner City ausgebrochen
ist . Feuerwehr unb Polizei arbeiten zur Zeit noch „ fieber¬
haft " baran , bie Griinbe biefer neuen Feuersbrunst zu
klären . Ob es sich auch hier um ein Attentat handelt ,
steht zur Zeit noch nicht fest . Im Laufe bet Nacht brach noch
ein zweites Feuer unter einem Eisenbahnbogen aus .
bas zwar schnell gelöscht werden konnte , das aber doch
immerhin den Eisenbahnverkehr eine Zeitlang
stillegte .
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belagert , die Blicke ganz Europas waren auf den Kampf

sich kriegerischen

Wenn London von

zunehmen .

In der polnischen Hauptstadt kann man die Miß¬
stimmung kaum noch verbergen . Der polnische Marschall

ordnung Oberst Koc , seine Drohung , London vor
dem Abschluß der Verhandlungen zu ver¬
lassen , wahrmachen könne . Nach einem telephonischen Ge¬
spräch mit Außenminister Beck habe der Oberst seine Abreise
verschoben und gewisie Kompromißvorschläge unterbreitet .
Wenn London von seinen Bedingungen , die Polen als einen

Verstoß gegen seine Souveränität betrachtet , nicht abgehe ,
sei es Warschau unmöglich , die englische Anleihe an -

Die belgische Regierung beschloß in ihrer
Sitzung am Donnerstag die Beteiligung an der Inter¬
nationalen Verkehrsausstellunq in Köln im
Jahre 1940 .

Die mandschurischen Kämpfe .

Moskau , 20 . Juli . Der stellvertretende Kriegskommisfar ,
Armeekommandant Kulik , ist . wie gerüchtweise verlautet ,
zur Zeit mit dem Oberbefehl der Sowjettruppen
in der Äußeren Mongolei betraut . Kulik war
früher Chef der Artillerieverwaltung der Roten Armee .

Inflationspanik in Schanghai .

Unaufhaltsamer Verfall der chinesischen Währung .

Schanghai , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Die chinesische
Währung fiel am Freitagmorgen um weitere 20 % , und

erreichte mit dem Kurs von etwa 5 chinesischen Dollars für
eine Reichsmark den bisher tiefsten Stand . An der
Börse , wo die Flucht in die Devisen um jeden Preis von der

Spekulation weidlich ausgenutzt wird , herrschte eine fast
panikartige Stimmung . Flucht in die Sachwerte ist
auch das Motto der Schanghaier Bevölkerung , nachdem sich
die Warenpreise am Donnerstag vervierfacht haben . In
den Geschäften werden alle Preise morgens und mittags ent¬

sprechend der Entwertung der Währung erhöht . Eine äußerst

schwierige Lage ist für den Ausfuhr - und Einsuhrhandel
entstanden . Während der erstere infolge des herrschenden
Warenmangels die Lage nicht ausnutzen kann , stockt für den

letzteren der Absatz der importierten Waren .

Der verärgerte Polen - Marschall .

Oberst Koc droht mit vorzeitiger Abreise .

wt . Die englische und die französische Presie sind über
den Verlauf der polnisch - britischen Finanzverhandlungen in
London geradezu schockiert . Mit sichtlichem Entsetzen bespricht
man die Möglichkeit , daß der Leiter der polnischen Ab -

Ein großartiges Friedenswerk des Faschismus
20 000 neue Bauernhöfe auf Sizilien . — 500 000 Hektar Großgrundbesitz werden liquidiert .

Unter brausendem Jubel der Arbeiterschaft und der Be¬
völkerung begab sich daraufhin der Feldmarschall zum
Hydrierwerk Scholven in Buer . Hermann Göring
besichtigte das gewaltige Werk , in dem Kohle verflüssigt
wird , umgewandelt zu Benzin , eingehend und ließ sich von
den technischen Direktoren alle Einzelheiten erklären . Auch
hier emvfing die Belegschaft den Feldmarschall und Beauf¬
tragten für den Vierjahresvlan mit brausendem Jubel . Es
war den Männern anzusehen , daß es für sie ein Festtag war .
ihren „ Hermann " unter sich zu haben , von dem sie willen ,
wie er um ihr aller Wohl besorgt ist .

Am späten Nachmittag setzte der Feldmarschall seine
Fahrt auf seinem Motorschiff fort . Die ganze Fahrstrecke
durch den Kanal umsäumte mit den aus den Fabriken herbei¬
geeilten Arbeitern in dichten Reihen die Bevölkerung . Die
Anteilnahme des Volkes int ganzen Ruhrgebiet und int West¬
falenland . die Begeisterung und die vielen rührenden Szenen ,
die sich dabei absvielten . sind nicht zu beschreiben .

Vom Rhein - Herne -Kanal über den Dortmund -Ems - Kanal
erreichte der Eeneralfeldmarschall an Bord seines Motor¬
schiffes „ Karin U “

gegen Abend Miinster .

Der Führer hat Seiner Majestät dem König der
Belgier anläßlich des Nationalfeiertages draht¬
lich seine Glückwünsche übermittelt .

tragen bis auf den heutigen Tag am Ärmel ein schmales
blaues Band mit der Aufschrift „ Gibraltar " . Als int Welt¬
krieg deutsche Frontsoldaten mit diesem Ärmelstreifen in
englische Gefangenschaft gerieten , stürzten sich Engländer
auf sie , um ihn abzureißen . Sie mußten erst über die wirk¬
liche Bedeutung dieses Erinnerungsstreifens aufgeklärt wer¬
den . Heute hätte wohl kein Deutscher mehr Lust , sich solch
ein Ehrenzeichen im Kampf für Albions Größe zu ver¬
dienen .

Essen . 20 . Juli . Eeneralfeldmarschall Göring setzte
am Donnerstag seine Fahrt von Duisburg - Ruhrort
aus am dem Rhein - Herne - Kanal fort . Er kam hierbei mitten
durch Deutschlands Waffenschmiede und gewal -
ttgltes Jndmtriegebiet . das Ruhrgebiet . Die unzählbaren
rauchenden Schornsteine , die stetig laufenden Räder auf den
trordertürmen der Zechen und die gewaltigen Hochofenanlagen
legten beredtes Zeugnis ab , wie hier , wo deutsche Arbeiter
unermüdlich schaffen . Deutschlands Wirtschaftsleben pulst und
hämmert .

Der Feldmarschall unterzog den Rhein - Herne -Kanal gleich
den in den Vortagen befahrenen Wasserstraßen einer ein¬
gehenden Besichtigung . In den Häfen ließ er anlegen und
sich genau berichten Über deren Bedeutung und die llmschlags -
zifrern der letzten Jahre .

In Herne unterbrach der Eeneralfeldmarschall Göring
sein « Kanalfahrt , um der Vergwerksgesellschaft
„ S i b e r n i a " einen Besuch abzustatten . Die Belegschaft
brachte Hermann Göring einen begeisterten Empfang
dar . Der Feldmarschall besichtigte die Zechenanlagen , die er
sich eingehend erläutern ließ .

schastsministerium Bericht über die entsprechend den Wei¬
sungen Musiolinis ausaearbeiteten Pläne für die Durch¬
führung dieser inneren Siedlungsaktion auf Sizilien . Ferner
sollen in den nächsten 10 Jahren 500 000 Hektar Eroß -

§
rundbesitz in 20 000 Bauerngüter verwan -
elt werden . Der Staat beteiligt sich mit insgesamt

1 Milliarde Lire an den Kosten dieser Umgestaltung
des landwirtschaftlichen Besitzes , indem in den Staatshaus¬
halten der nächsten Jahre 400 Millionen für den Bau von
Straßen , Wasierwerken und öffentlichen Bauten und 600
Millionen für Zuschüsse und Beihilfen für den Bau von
Bauernhöfen und Bodenmeliorationsarbeiten bereitgestellt
werden .

Abschließend ergriff noch Parteisekretär Minister Sta¬
rn c e im Namen der anwesenden Parteiführer das Wort , um

zu betonen , der Duce könne gewiß fein , daß sämtliche Partei¬
stellen und ihre Gliederungen sich voll und ganz für die rasche
Verwirklichung dieses großartigen Planes einsetzen würden .

Bor dem Verlasien des Saales kündigte Musiolini an ,
daß die ersten 2000 Bauernhöfe schon am 28 . Okto¬
ber 1940 ihrer Vestimmungübergeben werden .

Das Ruhrgebiet umjubelt Hermann Göring
Eingehende Besichtigung der Hafen - und Industrieanlagen . — Weiterfahrt nach Münster ,

gerichtet , der sich um den Felsen abspielte . Und leider —
so möchte man vom Blickpunkt der heutigen Weltlage aus
sagen — waren es wieder Deutsche , die

'
für England die

heißen Kastanien aus dem Feuer holten . Infolge der eng¬
lisch - hannoverschen Personalunion lagen in Gibraltar
hannoversche Truppen , unter anderem das 6 . Kurfürstlich
Braunschweigisch -Lüneburgische Infanterie - Regiment Frei¬
herr von Hammerstein . Und die Deutschen hielten stand .
Unter dem englischen Kommandanten Elliot erwarben sie

Rydz - Smigly , erklärte einem amerikanischen
Journalisten gegenüber , daß Polen „ bis zum letzten Mann
und bis zur letzten Frau

" kämpfen werde , auch „ ohne Ver¬
bündete "

, Aus diesen Worten spricht , von der Groß¬
mäuligkeit abgesehen , die man bei den Polen gewohnt ist ,
eine Mißachtung der französisch - englischen Hilfe und ein
Mißtrauen , das in London und Paris sicherlich wenig
Freude auslösen wird . Wenn es auch recht zweifelhaft er¬
scheint , ob Ryds - Smygli seine Worte allzuernst gemeint hat ,
so spricht aus ihnen doch die Verärgerung über die Haltung
Englands . Polen möchte sich aber nicht , wie eine englische
Zeitung sich gestern ausdrückte , wie „ arme Verwandte "

behandeln lassen . Es ist jedoch fraglich , ob polnischerseits
derart großspurige Äußerungen England gegenüber an¬
gebracht sind . Gibt es doch auf dem Jnselreich Leute , die
ohnehin keine groß « Lust verspüren , für Danzig zu
marschieren . So schrieb der „ Daily Expreß " in seiner gestri¬
gen Ausgabe , man solle endlich die Tatsachen sehen wie sie
seien . Gewisie Elemente erklärten , daß es zu einem europä¬
ischen Krieg wegen Danzig kommen werde , zu einem Konflikt
wegen des Anschlusies dieser deutschen Stadt mit ihren
400 000 Einwohnern an das Reich . Die britische Öffentlich¬
keit werde das nicht glauben . Die Welt von heute wisse allzu
genau , was Krieg bedeute .

Es kriselt also , wie die vorstehenden Ausführungen
zeigen , recht bedenklich innerhalb der „ Friedensfront

"
.Rom , 20 . Juli . Mussolini richtete am Donnerstag an¬

läßlich eines in Gegenwart der Mitglieder der Regierung im
Palazzo Venezia abgehaltenen Rapports an die

ParteifHrer Siziliens eine kurze Ansprache , in der er die
Inangriffnahme bet planmäßigen Überführung
des sizilianischen Großgrundbesitzes in
Bauer ns iedlungen ankündigte .

Die Verwirklichung dieses Planes sei nicht nut von

außerordentlicher wirtschaftlicher Tragweite , sondern als ein
seit Jahrhunderten ersehntes Ereignis dazu
bestimmt , einen besonderen Platz in der Geschichte Italiens

einzunehmen . Es handele sich nicht , wie der Duce betonte ,
um eine Improvisation . Denn er habe Bereits in seiner Rede
vom 20 . Juni 1937 in Palermo angekündigt , um Bauern¬

höfen und Bauerndörfern Platz zu machen , auf daß Sizilien
einst doppelt soviel Menschen , wie seine heutige Bevölkerung
zähle , ernähren könne und eines der fruchtbarsten
Gebiete der Welt werde . Mit dem heutigen Tage
beginne nun die Ausführung dieses gigantischen Werkes , für
dessen Vollendung das Regime feine gesamte Kraft einsetze .

Nach dem nichtendenwollenden Beifall , den die Worte des
Duce auslösten , erstattete der Staatssekretär im Landwirt .

iglitoen Kommandanten Elliot erwarben sie
„ , n Ruhm . Ihre Waffentat blieb in Deutsch¬

land noch lange wach . Hannoversche Traditionstruppenteile

Gibraltar . . .

— er . Kurze Zeit bevor Graf Ciano , Italiens Außen¬
minister und Schwiegersohn des Duce , in Spanien von
General Franco so herzlich und freundschaftlich begrüßt
wurde , hatte der britische Gouverneur von Gibraltar um
eine Unterredung mit dem spanischen Staatschef nach¬
gesucht und — war nicht empfangen worden . Seit jener
auffallenden Abweisung ist die Gibraltar - Frage
wieder ins Licht der internationalen Öffentlichkeit gerückt .
Die Madrider Zeitungen erinnern daran , daß der spanische
Denker und Publizist Ganivet schon im Jahre 1900 schrieb :
„ Gibraltar ist eine dauernde Beleidigung , die die Spanier
zum Teil wegen der Unfähigkeit ihrer Regierung verdient
haben . Gibraltar ist eine Stärke für England , solange
Spanien schwach ist , aber es würde sich in einen schwachen
Punkt verwandeln und seine Bedeutung verlieren , wenn
Spanien stark wäre ." Und einer der engsten Mitarbeiter
des Caudillo , der spanische Innenminister Serrano Suner
erklärte kürzlich : „ Gibraltar in englischem Besitz ist dazu
verurteilt , eine immer weniger wichtige Rolle zu spielen ,
in spanischen Händen könnte es durch das große Hinterland
zu einem Hafen von ausschlaggebender Bedeutung werden .

"

Seit wann ist Gibraltar in der britischen Kralle ? Streng
genommen , d . h . nach dem Geschichtskalender seit dem Frie¬
den von Utrecht 1713 . Damals überließ Philipp V ., der
Bourbone , als König von Spanien den Engländern die
Felsenfestung am Eingang in das Mittelmeer einschließlich
der Stadt Gibraltar „ für immer und ohne jede Beschrän¬
kung

"
. Aber sein ländergieriges Auge hatte der Brite schon

längst auf diese Schlüsselstellung des aufzubauenden Welt¬
reiches geworfen . Im Jahre 1656 erteilte der große Dik¬
tator Cromwell dem Admiral Blake den Befehl : „ Wenn
möglich , bemächtigen Sie sich durch Handstreich der Stadt
und der Kastelle von Gibraltar . Im Besitz dieses wichtigen
Punktes können wir unfern Handel aufs beste schützen und
Spanien int Zaum halten , denn sechs schnell segelnde Fre¬
gatten werden uns an diesem hervorragend günstigen Platz
viel mehr nutzen als anderswo eine ganze Flotte .

" Der gute
Admiral Blake konnte den sinnigen Befehl nicht ausfiihren ,
weil die Spanier scharf auf dem Posten waren und die Eng¬
länder zu wenig Landungstruppen hatten , um den Fels im
Sturm zu nehmen . Aber kaum 50 Jahre später , int August
1704 , also vor demnächst 235 Jahren , war es doch so weit .
2500 Soldaten , Briten , Holländer und Deutsche , unter dem
Befehl des englischen Generals Rooke und des Landgrafen
Georg von Hessen - Darmstadt ( im Dienste des alten Deutschen
Reiches ) marschierten von der Landseite her auf , um
Gibraltar zu bestürmen . Am 3. August eröffneten die eng¬
lischen Schiffe vom Meere her das Feuer . 900 Geschützrohre
spieen einen Hagel von Geschossen über Stadt und Festung .
Da die spanischen Verteidiger nicht genug Leute hatten , alle

gefährdeten Stellen zu besetzen , eroberten die Angreifer eine

Sperre nach der anderen . Schließlich blieb den Eingeschlosse -
nen nichts anderes übrig , als die Waffen zu strecken .

Nur einen Tag lang wehte die Fahne der siegreichen
Verbündeten über den Mauern Gibraltars . Dann zog Eng¬
land wie immer feine Konsequenzen , wenn andere für das

Empire geblutet hatten : Es hißte seine Flagge als die

alleinige . Wiederholt versuchten die Spanier , unterstützt von
den Franzosen , denen die englische Überwachung des Mittel¬
meeres früher auch recht wenig paßte , den Briten den kost¬
baren Besitz zu entreißen . Die Gelegenheit war besonders

günstig , als 1779 nur eine schwache Besatzung in Gibraltar

lag . Dreieinhalb Jahre lang wurde Gibraltar regelrecht

Reichsreiter - Wett -
der Stabschef die

( Weltbild , K .)

Stabschef Lutze weilte heute bei den Teilnehmern an den
kämpfen der SA . auf dem Reichssportfeld . Hier besichtigt
Pferde der teilnehmenden Offiziere der faschistischen Miliz .

Reichsarbeitsführer Hier ! in Pillau .

Reichsarbeitsführer Hier ! traf in Pillau ein ( unser Bild ) und begann dort seine
Besichtigungsfahrt durch Ostpreußen , bei der er vor allem seine in der Ernte einge¬
setzten Arbeitsmänner besuchen wird . ( Weltbild , K .)
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Ein gesundes Volk

zu 90 % die Lösung der soziale » Frage .

Leichtsinniges Gleichgültigsein . Fahrlässigkeit und Feig¬
heit sind wohl schlimmere Feinde des gesunden Menschen als
die Feinde , die ihn umlauern und die ihm als Krankheit wie
auch als Verkehrsunfall jederzeit entgegentreten können ; denn
das , was er am wenigsten spürt , was er als selbstverständlich
nimmt , das ist sein höchstes Gut : seine Gesundheit . Wie
gesagt , er nimmt seine Gesundheit als ein Selbstverständ¬
liches und vielleicht ist er schon nicht mehr ganz gesund ;
vielleicht wird er es bald aus diesem oder aus jenem Grunde
nicht mehr sein . Deshalb sollte der Besuch der . Aus¬
stellung , die gegenwärtig auf dem L u i s e n p l a tz statt¬
findet , nicht in das freie Ermessen eines jeden einzelnen
gestellt , sondern er sollte Pflicht sein auch , und erst recht für
den Gesunden .

Wenn man langsam und mit Bedacht an den einzelnen
Kojen vorübergeht , so ist uns genügend Zeit zur Besinnung
gelassen , und jeder kann sich dann einmal die schwerwiegende
Frage vorlegen , lebst du wohl so , wie es dir dienlich ist oder
querst du wie ein Hans - guck - in - die - Luft die Straße des
Lebens . Eine sinngemäße und dem Natürlichen angepaßte
Lebensführung ist nämlich kein Luxus ; und für nichts
anderes wirbt diese Ausstellung , die notwendig ist für den
Menschen unserer Zeit , der nicht mehr für sich dahinlebt ,
sondern in der Gemeinschaft steht . Wir kommen alle
aus einer ganz anderen Zeit , schauen wir nur um ein Jahr¬
zehnt zurück ; und gerade hier wird uns dies immer von
neuem klar . Ob wir den verblödeten Trinker betrachten oder
die Bruchbude , die einmal als Norm der Fabrik angesehen
wurde ; es sind zwei Erscheinungsformen einer versinkenden

Sie sind wieder da !

800 Hitlcrjungen kehren von der Hessen -Nassau - Fahrt zurück .

Braungebrannt , mit leuchtenden Augen , so entstiegen
sie dem Sonderzuge , der sie heimbrachte von Herborn und

Dillenburg , 800 Hitlerjungen vom Bann 80 und 288 .
Zehn wundervolle Tage liegen hinter ihnen , zehn Tage

die sie ihre Heimat kennen und lieben lehrten , zehn Tage voll

jungcnfroher Wanderseligkeit , voll Daseinssrcudc und

Lebensbejahung .
In endlosen Scharen kamen sie aus dem Bahnhofs¬

gebäude , um sich , zu Dreier - Reihen formiert , mit einem
schneidigen Fahrtenlied auf den Lippen , nach dem D e r n -

schen Gelände zu begeben , wo Bannführer Friede die
Heimkehrer begrüßte .

Ein prächtiges Bild stolzer , trotziger Jugend , so waren

Sie
auf dem großen Platz aufmarschiert , rechts und links von

>en Radfahrgruppen flankiert , während die flinken
Motoristen bereits herangesurrt waren und Aufstellung
genommen hatten .

Hier und dort zeigte ein weißes Pflaster über Stirn oder

Wange , daß es nicht ohne Schrammen abgegangen war , aber
was bedeuten einem echten Hitlerjungen schon solche Kleinig¬
keiten ! Dort baumelten ein Paar Boxerhandschuhe vom
schwerbepackten Affen , „ schlagende " Beweise für die Sport¬
freudigkeit innerhalb der HI ., die auch durch die verschieden¬
sten anderen Sportgeräte dokumentiert wurde .

Hell und metallen blinkten blankgescheuerte Riesenkoch¬
töpfe in den Händen ihrer Träger , auch das ängstlichste
Mutterherz voll Befriedigung erfüllend .

Ein Bild der Gesundheit , so standen sie da , und wir
können Bannführer Friede nur beipslichten , wenn er in

seiner Begrüßungsrede ausführte , daß die Gesunderhaltung
von Körper und Geist höchstes Ziel der Hitlerjugend¬
fahrten ist . Neben der Liebe zur Heimat steht der erziehe¬
rische Gedanke im Vordergründe ; denn Jugend braucht
Erziehung und nur eine Jugend der Disziplin und des
Soldatentums wird einst die Aufgaben erfüllen können , die
der Führer von ihnen erwartet . Wiesbaden aber heißt seine
jugendlichen Hessen -Nassau -Fahrer herzlich willkommen , h .

Hausfrauen , denkt an die Küchenabfälle !

Sammeltage beachten .

Nachdem der erste Stall der in W .-Dotzheim gelegenen
Schweinemästerei fertiggestellt ist — der zweite Stall sieht
seiner Vollendung entgegen — , sind die ersten vom Er -

Zeit , deren Schatten aber in dieser oder in jener Art immer
noch einmal wieder über einem jeden von uns liegen .

Wir wollen nicht auf Einzelheiten Hinweisen , die mag
jeder sich selbst anschauen ; aber das Wohlabgewogene , Bei¬
spielgemäße und zum einheitlichen Bild sich unmerklich
Formende wird für viele wie ein Warnsignal sein , ein : „ Vis
hierher und nicht weiter . . .

" — Kraft zum Kampf um die
eigene Gesundheit spendet diese Schau , sei es nun , daß sie die
vernünftige Freizeitgestaltung predigt , die gesunde Vier¬
raumwohnung fordert oder die Helle gut beleuchtete Werk¬
statt , das zu gute Esten verwirft , und auch die kleinen , schein¬
bar nebensächlichen Dinge nicht außer Acht läßt . Der Weg ,
den wir gehen , von Koje zu Koje , führt aus dem Dunkeln
in das Helle , und er endet dort , wo sich all unser Sein in
dem völkischen Leben der Raste zur verpflichtenden Einheit
verflechtet . Dort hängen Bilder der großen Männer unseres
Volkes , die zum Teil aus einfachsten Verhältnissen kamen ,
Männer , die zum Teil niemals geboren worden wären ,
hätten sich ihre Eltern mit drei Kindern begnügt . Da -

Wischen steht wie eine Verheißung für die Zukunft die
Plastik eines Pimpfs und nicht weit davon ist im Auszug
das Gesetz wiedergegeben , das die Mutterschaft der werk¬
tätigen Frau schützt . Mahnend aber steht am Ausgang der
Ausstellung , bereit sich sinngemäß ergänzende Reichshaltig -
keit , die aber darum doch keine sinnverwirrende Fülle dar¬
stellt , in einer solchen Betrachtung nur andeutend gestreift
werden kann , ein Wort , mit welchem wir diese Zeilen
schließen wollen :

„ Wie die Männer
So die Zeit
Wie die Mütter
So das Volk
Wie die Sippen
So die Ewigkeit .

" — md .

nährungshilfswerk gekauften 200 „ Läufer " - Schweine einge¬
troffen , um ihre Mast zu beginnen . Heute wiegen sie noch
30 bis 40 Kilogramm und sind klein und flink . Wenn sie
aber die Mästerei in etwa sechs Monaten verlassen , sind sie
kugelrund , behäbig und 2 % — 3 % Zentner schwer .

Hausfrauen , denkt an die Küchenabfälle ! Nichts
in die Müllbütten , aber alles in den EHW .- Sammeleimer .
Neben der bisherigen Sammlung werden die Ortsgruvven
Süd . Südend und Südwest nunmehr systematisch durchge¬
sammelt . Es sind feste Sammeltage bestimmt und zwar für
Ortsgruppe Süd : Montag und Donnerstag . Südend :
Dienstag und Freitag . Süd west : Mittwoch und Samstag .

Hausbesitzer ! Sorgt für die Aufstellung der ESW .-
Sammeleimer . die durch die NSV . zu beziehen sind . Es ist
Eure Pflicht , für ordnungsgemäße und insbesondere
hygienisch einwandfreie Aufbewahrung der Küchenabfälle zu
sorgen .

Wiesbaden hat 37 000 Rundfunkteilnehmer .

Die Neichsdurchschnittszahl erreicht .

In Deutschland gibt es 12,5 Millionen Rundfunk¬
teilnehmer , es kommen jetzt auf 1000 Einwohner 158 , auf
1000 Haushaltungen 600 Rundfunkteilnehmer . Die mit der
letzten Rundfunkteilnehmerzählung vom 1 . April 1939 neu
vorgenommene Verhältnisberechnung „ Rundfunkteilnehmer :
Wohnungen

"
gibt für die Zukunft ein genaueres Bild von

der Verbreitungsmöglichkeit des Rundfunkhörens .
Die Ergebnisse liegen für die Großstädte im Juliheft 13

„ Wirtschaft und Statistik
" bereits vor , woraus zu ersehen

ist , daß die Rundfunkteilnehmerzahl in vielen Städten noch
erheblich größer werden kann , als das nach der Zahl der
Haushaltungen bisher angenommen wurde . Die Rundfunk¬
teilnehmerzahl in Wiesbaden beträgt nach dem neuesten
Berichtsstand 37 000 , das sind auf 1000 Haushaltungen 728 ,
auf 1000 Wiesbadener Wohnungen aber 749 Rundfunkteil¬
nehmer . Während im Deutschen Reich auf 1000 Haus¬
haltungen 599 , in den deutschen Großstädten 744 Rundfunk -
tetlnehmer kommen , entfallen auf 1000 Wohnungen in den
Großstädten 743 Rundfunkteilnehmer . In den einzelnen
Städten ist das Verhältnis aber sehr unterschiedlich . So
beträgt die Zahl der Rundfunkteilnehmer in Dessau auf
1000 Haushaltungen 978 , auf 1000 Wohnungen dagegen aber
nur 873 Rundfunkteilnehmer . In Beuthen ist das .Unter -
schiedsverhältnis 651 :603 , in Bielefeld 744 :710 , in Frank¬
furt a . M . 772 :743 . Dagegen ist das Unterschiedsverhältnis
besonders im Industriegebiet umgekehrt größer . So kommen
in Duisburg auf 1000 Haushaltungen 647 , auf 1000 Woh¬

nungen aber 711 Rundfunkteilnehmer , in Esten ist das Ver¬
hältnis 621 :663 , in Aachen 597 :626 .

Da aber nach der Statistik vielerorts eine Haushaltung
oder Haushaltsgemeinschaft oftmals zwei und mehr
Wohnungen umfaßt , muß die Parole für die Werbung von
Rundfunkteilnehmern jetzt heißen : „ Rundfunk in jede
Wohnung !" denn das Ziel ist , daß alle deutschen Volks¬
genoffen auch im engsten Familienkreise und in der eigenen
Wohnung dem Rundfunk lauschen können .

Bei der Auszählung der Rundfunkteilnehmerzahl im
Deutschen Reich 1939 ist eine Aufstellung auch nach den
Gauen der NSDAP , vorgenommen worden . Während der
Gau Bayerische Ostmark nach dem Verhältnis „ Rundfunk¬
teilnehmerzahl : Haushaltungen " an letzter Stelle steht , ist
in diesem Gau aber die größte Zunahme von 1938 zu 1939
zu verzeichnen , nämlich um 30 % , an zweiter Stelle folgt der
Gau Schwaben mit einer Zunahme um 27,5 % , an dritter
Stelle mit 26 % steht der Gau Koblenz -Trier . Im Gau

Nicht wahllos

drauflos rauchen -

gute Cigaretten
bedacht genießen !

atikah5 „

Hessen - Nassau stieg die Rundfunkteilnehmerzahl um
17,6 % auf 495 000 , das sind auf 1000 Haushaltungen 608
Rundfunkteilnehmer . In der Stadt Wiesbaden betrug die
Zunahme 14,3 % .

In der Verbreitung des Rundfunks in der Welt steht
Deutschland der Zahl

"
der Rundfunkteilnehmer nach an

zweiter Stelle hinter Amerika , hinsichtlich der Verteilung
auf die Einwohnerzahl an vierter Stelle hinter Amerika ,
Dänemark , Großbritannien . Die größte Zunahme hat
Bulgarien mit 37,1 zu verzeichnen . In Amerika betrug die
Zunahme 6 % , in Deutschland 19 % . W . E .

— Pslichtjahr und Studium . In einem Runderlaß des
Reichsarbeitsministers an die Landesarbeitsämter und
Arbeitsämter wird die Frage der Zusammenhänge zwischen
dem Pslichtjahr für Mädchen und dem Studium behandelt .
Die Ableistung des Pflichtjahres für die Abiturientinnen ,
die studieren wollen , ist nicht vor Studienbeginn , sondern
vor dem Arbeitseinsatz erforderlich . Das abgeleistete Arbeits -
dienskhalbjahr wird auf das Pflichtjahr angerechnet . Die
restlichen sechs Monate Pslichtjahr können entweder in ein¬
zelnen Abschnitten während der Ferien oder geschloffen nach
dem Studium abgeleistet werden .

— Wer wurde von dem Unhold noch belästigt ? Wie
bereits berichtet , ist es gelungen , den „ Wüstling

"
, der sich

nachts an heimkehrende Frauen und Mädchen heranmachte
festzunehmen und dem Untersuchungsrichter vorzuführen , der

Haftbefehl erließ . Aufgrund der Presseveröffentlichungen haben
sich inzwischen zwei weitere weibliche Personen gemeldet ,
die in der gleichen Nacht von dem „ Unhold

" überfallen und
in schamlosester Weise belästigt worden sind . Es ist zu ver¬
muten , daß der Täter noch weitere Fälle begangen hat , die
bisher aus falschem Schamgefühl nicht zur Anzeige gelangt
sind . Frauen und Mädchen aus Wiesbaden ! Meldet derartige
noch nicht angezeigte Fälle sofort der Kriminalpolizei ,
Zimwer 74 .

— Von der Leiter gefallen . In einem Hause der Schwal -
bacher Straße stürzte eine Frau , die plötzlich schwindlig
geworden war , beim Hausputz von einer Leiter und zog sich
dadurch Prellungen am Körper sowie innere Verletzungen
zu . Sie mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Streit zwischen
Geschwistern ist immer etwas sehr Häßliches . So wurde jetzt
ein Angeklagter vom Wiesbadener Einzelrichter zu einer

Dichter - Bauer und Soldat .

Zum dreißigsten Todestage Detlev von Liliencrons am
22 . Juli .

Von Werner Lenz .

„ Schleswig - Holstein , meerumschlungen ,
deutscher Sitte hohe Wacht .
wahre treu , was schwer errungen ,
bis ein schönrer Morgen tagt !
Schleswig - Holstein , stammverwandt ,
wanke nicht , mein Vaterland !"

Es war im Jahre 1844 , in politischer Notzeit , als dies
Trutzlied rote ein Kampfruf alle aufrechten Deutschen vereinte .
Trutz und Treue stehen eng beieinander in der Mannesseele .
Und es war , als ob dieses Lied einem deutschen Knaben als
Wtegenlted gesungen sei . der eben in jenem Jahre . 1844 und
eben in jenen Nordgauen , nämlich zu Kiel , das Licht der Welt
erblickte , um einst ein schneidiger Kämpfer für Freiheit und
Einheit , ein Bewahrer und Mehrer treu gehegter Geistes¬
güter . ein Trotzkopf aber gegen ..Zopf und Philistrei " zu
werden : Frederik Adolf Axel Detlev Freiherr von Lilien -
cron .

Wenn Menschentum Kämpfertum ist . so ist gewiß auch
Dichtertum , recht erfaßt und recht erfüllt , echtes Mannestum .
Wie sich Dichterschaft und Heldenschaft zu paaren roifien .
dafür ist Liliencron ein leuchtendes Beispiel . Sein Werk
und sein Leben sind wertvoll für die Nation geworden , denn
sie wiesen ihr die Quelle , aus der die Kraft schöpferischer
Kunst sich speist : die Heimatliebe und Abnentreue . die wache
Sorge um völkisches Werden und völkische Ehre . Volksliebe
und Schollentreue sind die belebenden Elemente einet Dicht¬
kunst . die unvergänglich ist , weil sie naturecht und wurzelfest
blieb .

Erdennah war Detlev von Liliencron , und es ist fast
tragisch , daß er zu den „armen Liliencrons ' gehörte , daß er
nicht auf Geest und Marsch , zwischen Knick und Förde als
Gutsherr sitzen durfte , harter Feldarbeit und frischem Weid -
roert verschworen ! Doch wer weiß , ob wir diesen kohl -
bauendrn Liliencron dann überhaupt kennen würden , ob sich
in der Behäbigkeit schleswig -holsteinischen Landlebens dieser
Geisteskämpfer überhaupt zu seiner einzigartigen Peisönlich -

kett entwickelt hatte ! Es ist gerottz nicht die Frau Sorge und
die Muhme Not . die schicksalhaft an jeder Wiege stehen müssen ,
aus der einmal ein großer , lebensvoller Künstler ersteht !
Nicht Pfennignot , sondern Herzensnot braucht ein Mensch , um
st .ber das Durchschnittsmaß hinauszuwachsen . Nicht Sorge um
die Schusterrechnung , sondern Sorge um die Seele , um die
eigene und um die Seele des Volkes , erweckt Sinner und
Sanger !

Detlev von Liliencron ist erst Soldat gewesen ; dann
wurde er Poet . In zwei Kriegen ist er dreimal verwundet
gewesen . Dennoch durste er so wenig Offizier bleiben , wie
seine Sippe Gutsbesitzerin sein durfte , weil ihr die Mittel
ausgegangen waren . Liliencron mußte den Dienst quittieren ,
weil er — in toller Verzweiflung seines verhärmten , liebes -
unglucklichen Setzens , nicht aus dem ihm angedichteten Leicht¬
sinn — Schulden gemacht hatte . So wurde er aus Herzens -
gual zum Dichtet . . Und aus den großen historischen Zeiten ,
die er als Soldat in vorderster Front erlebt und durchkämvft
hatte , entstanden seine mitreißenden Werke , die man noch den
Freiwilligen des letzten Krieges ins Feld sandte : „ Adjutanten -
ritte . „ Knegsnovellen " und derlei Meisterstücke mannhaften
Poetentums .

Es ist wohl richtig was einer seiner Biographen betont ,
wenn er das Wesen Liliencrons zu ergründen sucht : ..Die
Mischung deutschen Soldatenblutes mit Bauernblut , die in
seinen Adern war , hat eine geschlossene Persönlichkeit hetoot -
gebracht !"

Das Gemeinsame zwischen Bauernblut und Soldatenblut
ist ja die furchtlose Treue , die nicht fragt und fordert , sondern
die Forderungen und Pflichten erfüllt , ehe sie an selbstsüchtige
Forderungen und an eigennützige Erfolge denkt . So hielt es
Detlev von Liliencron auch in seinem Familienleben .
Bleibendes Glück brachte ihm , der — ohne greifbare beider¬
seitige Schuld — zweimal geschieden war . erst seine dritte
Ehe . Sie schenkte ihm . dem kindlich Kinderlieben , den lange
ersehnten Nachwuchs , einen Jungen und ein Mädel . Nun
waren junge Menschen da . denen seine treue Fürsorge zu
gelten hatte .

Für Volk und Vaterland hakte Liliencron gestritten und
geblutet . Für fein eigenes Dasein hatte er in harten Not -
lahren die Kraft der Selbstbehauptung ' eingesetzt , getreu

seinem Worte : „ Jeder ist mir verächtlich , der nicht bis zum
letzten Atemzug um sein körperliches und geistiges Leben
kämmt !" Er wußte auch aus Feldzugstagen und aus Alltags¬
streiten . daß „ bereit sein alles ist . und er bekennt :

„ Gib den Flamberg nie aus Händen ,
im Triumph selbst und Genuß ;
denn du brauchst ihn aller Enden
bis zum letzten Atemzug !"

Wehrbereit ist er immer gewesen . Wie aber sollte er der
künftigen Not wehren , die die Seinen treffen würde , wenn
sein Schaffen zum Stillstand kam ? Er sparte sich allerlei
Honorare ab und kaufte lief) in eine Lebensversicherung zu¬
gunsten seiner Hinterbliebenen ein , verzichtete auf eine er¬
sehnte Reise , schränkte seine ohnehin nicht bedeutsamen
Lebensbedürfnisse ein . um den Kommenden ein sicheres Leben
zu ermöglichen , seinen Lieben , denen er die Treue bis über
das Grab hinaus hielt , nachdem er . dem Vaterlande im
großen sich treu gezeigt hatte . Es ist sicher nur wenigen
Deutschen bekannt , daß der „ schneidige Baron ein vorbild¬
licher Familienvater war .

• Dürer - Ausstellung in Berlin . Die Eeneraldirektion
der Berliner Staatlichen Museen veranstaltet zur Zeit eine
Dürer - Ausstellung . Das umfangreiche Material der Aus -

nng , dessen heutiger Wert überhaupt nicht abzuschätzen
ammt durchweg aus preußischem Staatsbesitz . Ausge¬

stellt sind Dürersche Holzschnitte und Kupferstiche , in denen
der Meister das bürgerliche Leben seiner Zeit darstellte und
die Glaubens - und Geisteswelt des deutschen Mittelalters in
künstlerischer Vollendung schildert .

* Beethovenfest in Freiburg i . B . Das 5 . Musikfest der
Stadt Freiburg i . B . stand int Zeichen Ludwig von Beet¬
hovens . In 10 Konzerten , darunter 7 Orchesterkonzerten .
wurde ein Überblick Über das Beethovensche Gelamtwerk ge¬
boten . Zur Ausführung kamen u . a . alle 9 Sinfonien , die
Klavierkonzerte und das Violinkonzert des Meisters . Die
Eesamtleitung des Festes lag in den Händen von General¬
musikdirektor Bruno Vondenboff . Festdirigenten waren
weiterbin noch die Prosefforen Peter Raabe und Hermann
A b c n d r o t h .
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Gefängnisstrafe von einem Monat verurteilt , weil er gegen
seinen Bruder , mit dem er seit dessen Verheiratung in
Fehde lebt , falsche Anschuldigungen bei dessen Berufsverband
tu anonymer Form erhoben hatte , die jedoch jeder Grund¬
lage entbehrten . — Eine Gefängnisstrafe von drei Wochen
erhielt ein Angeklagter , der aus einem Hausgang unberech¬
tigterweise eine Steige mit Kopfsalat mitgenommen hatte .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 20 . Juli . Auf¬
trieb : 8 Ochsen , 34 Bullen , 123 Kühe , 34 Färsen , 132 Kälber .
114 Schweine , 62 Schafe . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
16 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Bullen : a ) 43,5 - 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 43 — 44,5
b ) 37 — 40 , c ) 27,5 — 34,5 , g ) 22 — 25 . Färsen : a ) 44 — 44,5 ,
b ) 40,5 — 41,5 , c ) 36,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 55 — 59 , c ) 50 , d ) 40 .
Hämmel : a ) 1 . 51 , b ) 1 . 50 , c ) 44 . Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 ,
b ) 2 . 60 , c ) 56 , i ) 60 .

Wiesbaden - Diedrich .

Hohes Alter . In geistiger und körperlicher Frische feiert
heute der Schloßgärtner Heinrich Bauermeister , Park¬
feld , seinen 87 . Geburtstag . Der Jubilar geht noch täglich
seiner Beschäftigung nach . — Ihren 81 . Geburtstag begeht
morgen Frau Mathilde Reuter , Wwe . , Wilhelm -Kalle -

Straße 1L

Wiesbadsn - Schisrstein .

Sonne über den Reben . Die Reben - und Trauben¬

entwicklung schreitet rüstig vorwärts , und der Stand der

Weinberge ist recht gut . Die Erdseuchtigkeit , verbunden mit
I # einer kräftigen Sonnenbestrahlung , läßt auch für die Zu¬

kunft das Beste erhoffen . Allerdings müssen die Winzer
immer bereit sein , den auftretenden Schädlingen rechtzeitig
entgegentreten zu können . Der Mottenflug

°des Sauerwurms

hat in den letzten Tagen eingesetzt . Aber wie immer , war
der Rebenschutzdienst auf dem Posten und hat sofort die not¬

wendigen Bekämpfungsmaßnahmen angeordnet .
Die gefährliche Ecke Saarstraße und Lehrstraße wird

beseitigt . Auf der einen Seite wurde die Ecke durch den
Ausbau einer Eroßtankstelle übersichtlicher , während gegen¬
über die spitzwinklige Kurve abgerundet wird . Mit

Beendigung dieser Arbeiten ist in unserem Stadtteil wieder
ein gefährlicher Gefahrenpunkt , der Anlaß zu zahlreichen
Unfällen gab , beseitigt .

Nun der Roggenschnitt . Nachdem Raps und Wintergerste
glücklich eingebracht sind , beginnen nunmehr die hiesigen
Landwirte mit dem Schnitt des Roggens . Schon frühzeitig
gehen Schnitter und Schnitterinnen hinaus ins Feld . Die

gebundenen Garben werden , soweit sie nicht sofort zur Dresch¬
maschine an der Freudenbergstraße kommen , aufgestellt . In
diesem Zusammenhang muß darauf hingewiesen werden , daß
das Ährenlesen auf den Feldern verboten ist . es sei
denn , daß der Besitzer hierzu die Genehmigung erteilt hat .
Später werden die Felder von der Schuljugend gründlich

| *
abgesucht , so daß die Gewähr gegeben ist , daß auch di « letzte

J f Ähre vor Vernichtung bewahrt wird .

Wiesbaden - Dotzheim .

Obstdiebe am Werk . Von Obstbesitzern werden wieder
Klagen über Obstdiebstähle in Gärten und auf offenem Feld
laut . Vor allem hat man es auf Beerenfrüchte abge -
seben . In einigen Fällen waren schulpflichtige Kinder die
Übeltäter .

Altersjubilari « . Heute begeht in yuter körverlicher
Rüstigkeit Frau Luise Wiesenborn Wwe ., Steingasse 1 ,
ihren 75 . Geburtstag .

Wiesbadener Lichtspiele
* Walhalla - Theater . Die Revue - Overette „ Hoheit

tanzt inkognito " handelt von der Liebe eines als
Rugby - Kanone gefeierten und umschwärmten Kadetten der
amerikanischen Militärsibule Westooint zu der unbekannter -

!* weise in der Reuen Welt sich aufhaltenden Prinzessin eines
sagenhaften Filmkönigreichs : um dieser Liebe willen muß
ein Ozeanflug und sogar eine Miniaturrevolution erfolgen .
Der Film kann seine amerikanische Herkunst nie verleugnen ,
weder in der Romantik noch in dem grotesk zugesvrtzten
Humor . Er arbeitet mit viel äußerem Glanz und mit einem
Massenaufgebot von Darstellern . In den Hauvtrollen :
Eleanor P o w e l l . auf welche die Handlungsim Ganzen
zweifellos stark zugeschnitten ist . und der als Partner von
Jeanette Macdonalds bekannt gewordene Nelson Eddy . —
Ein sehr interessanter Kulturfilm zeigt das „ Unbekannte
Rügen " neben dem serieniroben Treiben am Badestrand .
Da sind vieltausendjährige Erinnerungen erhalten in den
wuchtigen Stein - und Hügelgräbern , in den Steinwällen ger¬
manischer Vorzeit , den Spuren altheidnischer Heiligtümer .
Wir finden die ..Reusengemeinschaft " der seit langem zur
großen Arbeitsfamilie zusammengeschlossenen Fischer , aber
auch die auf eigenartige Weise zustande gekommenen Kreide¬
formationen der Küste , die für die Industrie Rügens bas
wichtigste Material liefern . Saßnitz mit seiner Schweden -
fäbre erschließt das Torzu dem skandinavischen Norden , und
reizvoll führt zwischen Wald und Meer der Strandweg nach

>» • Stubbenkammer . Das Programm ergänzt die reichhaltige
neue Tonwoche . Heinrich Leis .

Bus dem Vereinsleben .

* Der Verein für nassauische Altertums¬
kunde und Geschichtsforschung unternahm mit dem
Schiff am Donnerstag unter Vorsitz von Museumsdirektor
Dr . Kutsch einen Tagesausslug nach Mannheim zur
Besichtigung dortiger Museen . Prof . Dr . Eropengießer
führte in recht anschaulicher Weise durch das Altertums -
museum im ehemaligen Schloß , wo besonders die archäologisch -
germanische Sammlung die Beziehungen des römischen Ein¬
flusses aus die Neckarsueben im Gebiet von Rhein und Neckar

' • verdeutlichte . Der Bau der Reichsautobahn hat hier neuer¬
lich wertvolle Vodenfunde gezeitigt . Auch der Gang durch
die Denkmäler aus Stein war lehrreich . Anschließend folgte
eine Führung durch die Prunkräume des Schlosses einschließ¬
lich der Bibliothek mit ihrem herrlichen Saal durch
Museumsdirektor Dr . Jacob , der ein lebendiges Bild der
Geschichte des Schlosses und seiner Bewohner mit Einschluß
der hier wirksamen gewesenen Künstler gab Die sogenannte
„ Antikensammlung

"
führte aufschlußreich Prof . Dr .

Eropengießer vor . Nach der Kaffeerast wurde unter
Führung von Dr . Jacob das Theatermuseum mit höchstem
Interesse besucht . Die Zeit des Nationaltheaters Mannheim

wurde samt ihren großen Trägern erstaunlich lebendig und
bewies , welche reiche Kulturgeschichte Mannheim damals
aufzuweisen hatte , als Goethe . Schiller , C . M . v . Weber ,

Mozart , v . Dalberg , Jffland , Richard Wagner , um nur die

wichtigsten zu nennen , hier zum Schaffen angeregt wurden ,
oder ihre Werke dargestellt sahen . Ein bedeutsames Kapitel
deutschen Geisteslebens hat in diesem Museum seine Aus¬

prägung für die Nachkommen erhalten , das allgemein zu
fesseln vermag . Die Rheinfahrt noch zugerechnet , die gutes
Sommerwetter begleitete , und viele landschaftliche Genüsse
für den Kenner bot , darf der Ausflug als wohlgelungen
bezeichnet werde » .

Geburtstag . Beide
schwersten Wingerts -
icbtere Damvftr mit

Theater • Kurhaus • Film j

it “
. —

Ächte '

Dnzert .. aus -

beschädigungen ging der Zusammenstoß zweier Personen¬
wagen in der Hindenburgstraße ab .

arbeit . — Am Donnerstagfrüh trafen mei
vielen hundert Gästen ein . dazu fünf ausländische Reise¬
gesellschaften und zwölf große Reiseomnibusse mit Fabrtteil -

Schußwafse in Kindesdand . . .
= Bitburg . 20 . Juli . Ein schwerer Unglücksfall trug sich

in dem Ort Fließen zu . Ein fünfjähriger Junge machte sich
an einem Jagdgewehr zu schaffen , das im Wohnzimmer stand
und ging damit schließlich aus ein nahegelegenes Feld . Plötz -

h . Rüdesbeim . 20 . Juli . Heute wird Weins
Jakob Schlotter 80 Sabre alt . am 22 . Juli teil
bauer Johannes Endlich seinen 87 . Eeburtstw
gehen noch täglich in ihre Weinberge zur s

geführt vom Rhein - Mainischen Landesorchester . Leitung :
Fritz Cujä . (Eintrittspreis : 0 .75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .30 Uhr im Kurgarten : Lampion - Fest .
Konzert des Rhein - Mainischen Landesorchesters . Lei¬
tung : Fritz Enis . 1 . Ouvertüre zu „ Phädra " von I .
Mauenet . 2 . Ballettsuite aus „ Covvelia " v . L . Delibes .
3 . Drei Orchesterstücke aus „ Fausts Verdammung " von H .
Berlioz . 4 . Kosakentanz aus „ Mazevva " von P . Tschai¬
kowsky . 5 . Drei russische Volksweisen von A . Liadow .
6 . Eine Stevvenskizze aus Mittelasien o . A . Borodin . Fest¬
liche Illumination des Kurgartens . Tanz auf der Lier -
terraffe . (Eintrittspreis : 1 .50 RM .. für Dauer - und Kur -
karteninhaber : 0 .75 RM .

Biunnenkclonnadc . Samstag . 22 . Juli . 11 llhr : Früb -
Konzert . Leitung : Otto Schillinge ! . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Salonwagen E 417 “

.
Usa - Palait : „ Sehnsucht nach Afrika "

.
Walhalla : „ Hoheit tanzt inkognito

"
.

Film -Palast : „Tanz auf dem Vulkan "
.

Capitol : „ Pour le merite "
.

Apollo : „ Wasser für Eanitoga
"

.
Urania : „ Grün ist die Heide "

.
Luna : „ Der Schritt vom Wege

"
.

Olympia : „ Der Rächer
"

.
Union : „ Das Geheimnis um Betty Bonn "

.

Auch die Herde vorschriftsmäßig beleuchten .
— Dillenburg , 20 . Juli . Das Amtsgericht verhandelte

gegen einen Schäfer aus Donsbach bei Dillenburg wegen
Verkehrsubertretung . Er wurde in eine Strafe genommen ,
weil er am 17 . und 18 . Avril abends gegen 20 .30 llhr in der
Dunkelheit seine Herde von Dillenburg aus in den Ort
Donsbach getrieben hatte , ohne für eine genügende Beleuch¬
tung der Tiere zu sorgen . Eegen den Strafbefehl von 20
RM legte der Schäfer Einspruch ein . Das nützte ihm aber
nichts , im Gegenteil verhängte das Gericht eine Geldstrafe
von 30 RM . Der Richter mies daraui hin . daß sich auch ein
- chater genau nach den Verkehrsvorschritten zu richten habe .
Für den Wiederholungsfall drohte das Gericht höhere Strafe
an .

nebmern aus allen deutschen Gauen . Alle besuchten den
Niederwald . Die Wochenend - und Sonntagszahlen mit ein¬
gerechnet sind täglich im Durchschnitt rund 3000 Gäste auf
dem Niederwald .

Frankfurter Nachrichten »

— Frankfurt a . M „ 20 . Juli . Im Keller eines Hauses
in der Schillerstraße wurde von einer Lumpensammlerin in
einem Pappkarton die Leiche eines neugeborenen Kindes ge¬
funden . das , wie sich herausstellte , bei der Geburt getötet
worden ist . Als Kindesmutter wurde oon der Polizei ein
im gleichen Hause beschäftigtes Mädchen ermittelt , das zugab .
das Kind gleich nach der Geburt erwürgt und die Leiche in
einen Karton gelegt und im Keller abgeftellt zu haben .

Bauerngehöft eingeäfchert .
= Schotten 20 . Juli . In Eichenrod brach spätabends in

einer Scheune Feuer aus . Innerhalb kurzer Zeit stand das
gesamte Anwesen in Flammen . Die Wehr mußte sich zu¬
nächst darauf beschränken , das Feuer von den Nachbar¬
gebäuden sernzuhalten . Das Vieh konnte gerettet werden ,
doch wurde das Mobiliar zum größten Teil ein Raub der
Flammen , desgleichen die Vorräte an Heu .

Dillkreis und Siegerland .
'
•

Residenz - Theater . Freitag . 21 . Juli . 20 .15 — 22 .30 llhr :
„ Kinder ! Kinder ! " oder „ Die Sterne lügen nich

„ Samstag . 22 . Juli . 20 . 15 — 22 .30 llhr : „ Zwei Ni
Kurhaus . Samstag . 22 . , Juli . 16 llhr : Konzert ,

Taunus und Rheingau .

= Rordemtadt , 20 . Juli . Der Gemeinde - Haushaltsplan
sowie die Haushaltssatzung für 1939 . die kürzlich in einer
Eemeinderatssitzung eingehend durchgesprochen wurden , fan¬
den die Genehmigung des Landrates . — Der Tag der
Musterung ist für die jungen Rekruten immer eine „ große
Sache “

. So war es auch Heuer wieder . Diesmal ging die
Fahrt in einem mit Grün und bunten Bändern geschmückten
Erntewagen nach Hofheim .

= Medenbach . 20 . Juli . Vor längerer Zeit begann die
hiesige Kriegerkameradschaft mit dem Bau eines eigenen
Schießstandes . Als Ort wählte man ein landschaftlich schönes ,
an der Straße nach Auringen zu gelegenes Gelände . Die
Arbeiten , die man teilweise auch Unternehmern Übertragen
Hatte , erlitten mehrmals unliebsame Verzögerungen . Doch
nun ist es soweit : bis auf kleine Nebenarbeiten steht die
neuzeitliche Anlage vor ihrer Einweihung .

— Wehen . 20 . Juli . Beim Spielen in der Scheune stürzte
ein siebenjähriger Junge vom Gerüst ab und mußte mit
einem komvlizierten Armbruch dem Krankenhaus zugeführt
werden .

) ( Winkel , 19 . Juli . Der NSV .- Kindergarten besuchte
den Märchenhain in Niederheimbach . — Mit leichten Sach -

INTERNATIONALER

WEINBAU - KONGRESS

BAD KREUZNACH

21 .- SO . AUGUST 1939

internationalen Weinbaukongreß -Orte getreten . Lausanne ,
Paris und Lissabon sind Vorbilder , die der verhältnismäßig
kleinen Bäderstadt die Nachfolge nicht leichtmachen . Und doch
ist die Wahl recht glücklich . Fernab jeder großstädtischen
Isolierung ist hier inmitten eines gesegneten Weinbau¬
gebietes den Weinbau - Sychverständigen aus aller Welt Ge¬
legenheit geboten , nicht nur Theorie in sich aufzunehmen ,
sondern darüber hinaus die vielfachen landschaftlichen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Bindungen und Eigenarten
einer typischen deutschen Weinbaugegend zu empfinden . Es
ist erfreulich , daß diese reichswichtige internationale Zu¬
sammenkunft in den weinbautreibenden Ländern der Erde
lebhaften Widerhall gefunden hat . Bis zur Stunde

Rande , daß hier nur allererste Kräfte in Frage ^
kommen , die

Sbem
Wochen hindurch in der Weinfach - Sprache ge¬

ult werden müssen .

Auch eine Fahrt nach Wiesbaden .

Neben einer Sitzung der W e i n f a ch - P r e s s e und
einer großen fachmännischen Weinprobe mit

64 Spitzen aus aller Welt rankt sich um den Kongreß ein

weiter gesellschaftlicher Rahmen . Empfänge durch
die Reichsregierung und Gauleiter Simon - Koblenz , Besich¬
tigungen in

'
deutschen Weinbaugebieten , Ausflüge , Veran¬

staltungen in der Umgebung u . a . mehr lösen sich ab . So

ist für den 23 . August ein Ausflug in Autobussen nach
Wiesbaden vorgesehen , wo der Oberbürgermeister der

Stadt zum 5 - Uhr - Tee im Kurpark eingeladen hat . Abends
wird ein Festkonzert zu Ehren der Gäste durchgeführt .

Neben dem Internationalen Weinbaukongreß beginnt
am 27 . August die 2 . Reichstagung des deutschen
Weinbaues . Hier wird der Besuch die Hunderttausend
wahrscheinlich beträchtlich überschreiten , zumal die Tagung
mit einer großen Lehr - und Jndustrieschau verbunden ist .
Wir werden auf diese Reichstagung noch zurückkommen ,

sch .

Äus Gau und Provinz .

Winzer hören in drei Sprachen .

Eroßleistungen der Organisation für den Internationalen Weinbaukongreß in Bad Kreuznach .

( Eigenbericht des Wi

Gäste aus aller Welt .

Auf Einladung des Leiters der Nachrichtenstelle
im Reichsnährstand , Dr . L o r z, hatten sich am
Donnerstagnachmittag die Vertreter der größeren
Tageszeitungen aus den Weinbaugebieten Deutsch¬
lands zu einer Besprechung in der Provinzial -Wein -
bauschule zu Bad Kreuznach eingefunden , um sich
Über den vorn 20 . bis 30 . August durchgeführten
Internationalen Weinbaukongreß sowie di « Zweit «
Reichstagung des deutschen Weinbaus , die in der

Zeit vorn 27 . August bis 3 . September veranstaltet
wird , zu unterrichten .

Schon 1006 Anmeldungen .
Bad Kreuznach , das schmucke Städtchen int idyllischen

Nahetal , ist nun als erste deutsche Stadt in die Reihe der

sbadenerTagblatts .)

liegen bereits 1006 Anmeldungen aus allen Teilen der Welt
vor . Man greift kaum zu hoch , wenn man mit einer Teil¬
nehmerzahl von rund 2000 Personen rechnet .

Das Modernste : elektrischer Dolmetsch .

Gewaltig sind die Vorbereitungen , die bis heute schon
getroffen worden und die noch zu leisten sind . In neun
Sektionen werden die verschiedenen Fachgebiete des
Weinbaues von insgesamt 20 Generalbericht¬
er st a 11 e r n behandelt . Alle weinbautreibenden Nationen

sind aufgeforbert worden , Berichte zu den Themen einzu¬
reichen , die der Fachausschuß bearbeitet . Aus diese Weise
sind 300 nationale Berichte zustandegekommen , aus denen
die 20 Eeneralberichterstatter bas Wesentliche zusammen¬
fassen . Außer ben 20 Sektionsvorträgen werden sich acht
SonbetDorträge mit Fragen beschäftigen , die jeden Kongreß¬
teilnehmer interessieren und daher auch für alle zugänglich
sind . Das neuzeitlichste Verständigungsmittel , das bis heute
nur in Deutschland bekannt ist , wird eingesetzt , um den

„ babylonischen Sprachenwirrwarr
"

zu überwinden : die

elektrische Verdolmetschung . Deutsch , italienisch
und französisch sind die offiziellen Kongreßsprachen . Die
Teilnehmer der Sondervorträge haben Kopfhörer , an denen
sie d i e Sprachen einschalten können , die sie zu hören wün¬
schen . Spricht zum Beispiel ein Italiener , so schaltet der

Franzose auf französisch um , und er hört den italie¬
nischen Vortrag in französischer Sprache . Die deutschen Teil¬
nehmer verfolgen ihn in ihrer Muttersprache . Die Lösuizg
dieses „ Wunders "

ist im Prinzip sehr einfach . Erstklassige
Dolmetscher hören in schalldichten Zellen durch
Kopfhörer die Originalvorträge und sprechen die Über¬

setzung sofort in ein Mikrophon , bas sie zu den Kopfhörern
der Kongreßteilnehmer weiterleitet . Es versteht sich am

Nerven - u . Kopfschmerzen wirken Trineral -Ovaltabletten prompt
und zuverlässig . Sparsam und ergiebig ! Kein « unangenehmen
Nebenwirkungen bei Magen - Herz - oder Darm -Empfindlichkeit !
20 Tabletten nur 79 Pfg . In einschlägigen Apotheken erhältlich .

Bei Rheuma « Ischias

^ S ^ Ä ^ pboto - MneiÖtr
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lick löste sick ein Schuß , und die Sckrotladung drang dem
Kind in den Unterleib . Obwohl gleick Hilfe zur Stelle war .
erlag der Junge nach wenigen Minuten seinen schweren
Verletzungen .

Das süße Raubtier .

Kartosselküfer - Suchpslicht schmackhast gemacht .
Datz der Kartoffelkäfer zu den größten Sckäd -

Irngen der Landwirtschaft gerechnet werden mutz , ist bekannt .
Der Kartofselkäfer - Äbwehrdienst bat besonders im Westen
des Reiches umfangreiche Mahnabmen eingeleitet , um dem
Vordringen dieses Schädlings zu webren . Allwöchentlich
finden sogenannte S u ch t a g e statt , an denen die Schul¬
jugend die einzelnen Kartoffelfelder auf das genaueste ab¬
suchen mutz . Selstverständlich werden die jugendlichen Helfer
tn der Sckule über das Aussehen des Käfers in seinen ver¬
schiedenen Stadien aufgeklärt . Die Sckokoladenindustrie ist
nun bestrebt diesen Anschauungsunterricht dadurch im wahren
Sinne des Wortes „ schmackhafter " zu machen , datz sie
Kartoffelkäfer aus Schokolade auf den Markt bringt .
Bisher war nur dem Maikäfer als einzigem Vertreter der
Kaferart die . Ehre zuteil , durch Schokoladennackbildungen
leine Povularitat zu erhöhen . Nun kann auch der zebn -
itreMge Kartoffelkäfer in dieser Hinsicht mit dem Maikäfer
in Wettbewerb treten . Jedes Kind , das allwöchentlich
seiner Suchvervilichtung nachkommt , wird mit hinreichendem
Grund seine Eltern um einen Sckokolade - Kartoffelkäser bitten
dürfen , um ja sicher zu geben , den Schädling nicht mit dem
Marienkäfer oder anderen ungefährlichen Käfern zu ver¬
wechseln . Zu vermuten ist allerdings , datz das Gedächt¬
nis der Kinder sehr gering anzusetzen ist . so datz wahrschein¬
lich nach acht Tagen , wenn der neue Sucktag herangekommen
ist . die Kinder ihren Kartoffelkäfer aus Schokolade aus
Pflichteifer wiederum begehren , um das kleine Raubtier
ja nickt zu verfehlen . — h .

Der Tod in der Badewanne .

Vorsicht bei Berührung elektrischer Geräte !
Vor einigen Tagen ist die Ehefrau eines ehemaligen

Hotelbesitzers in Ulm einem eigenartigen Unfall zum Cofer
gefallen . Die 53jäbrige Frau griff , in der Badewanne
sitzend , nach einer eingeschalteten elektrischen L a m v e , was
einen Kurzschlutz auslöste . Dieser versetzte der Frau
einen io starken Scklag , datz sie das Bewußtsein verlor . Die
Lamve fiel über sie und veruriachre tödliche Brandwunden .
Dieser Unglücksfall ist wieder eine ernste Mahnung , bei Be¬
nutzung der Badewanne jede Berührung mit elektrischen Ge¬
räten zu vermeiden .

Vier Jugendherbergen geschlossen .

Nach Mitteilung des Landesverbandes Rheinland im
HDJH . wurden mit sofortiger Wirkung die Jugendberbergen
Bernkastel - Kues . Kevelaer . Engelskirchen
und Velbert geschlossen , da sie den Anforderungen des
Jugendberbergswerkes nickt mebr entsvracken .

furchtbare Univetter in Südbagern .

Wolkenbrüche und Hagelschlag .

Kempten , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Ein schweres Un¬
wetter mit Hagelschlag von selten erlebter Heftigkeit ging
in den Nachmittagsstunden des Donnerstags über Kempten
nieder . Die Eiskörner hagelten fast eine Viertelstunde
lang auf Häuser und Strotzen nieder und zertrümmer -
ren viele Fensterscheiben . Die Abzugskanäle konn¬
ten die Wassermassen nicht mehr ausnehmen , so datz an vielen
Stellen der Stadt das Wasser in die Häuser ein¬
drang . Die Wasserwehr mutzte zur Hilfeleistung eingesetzt
werden , um das Wasser aus den Kellern zu .pumpen . In
den Gärten und Anlagen ist durch das Unwetter autzer -
ordentlicher Schaden angerichtet worden .

Über dem Kochelsee - Eebiet entlud sich am
Donnerstagabend ein Unwetter , das schlimmste Auswir¬
kungen hatte . Ein autzerordentlich heftiger Wolken¬
bruch ging einem Hagelschlag voraus , der etwa 25 Mi¬
nuten dauerte und in solcher Gewalt in dieser Gegend
noch nie erlebt wurde .

Am stärksten wütete das Unwetter in der Gegend von
Erotzweil , Schlehdorf und Kochel . Hier wurde die
Ernte aus den Feldern zu einem großen Teil
vernichtet . Hunderte starker Alleebäume sind von
der Gewalt des Sturmes entwurzelt worden . In den
Dörfern wurden viele Obstbäume entlaubt . Der
Telephonverkehr ist in Erotzweil , Schlehdorf und Ur¬
feld unterbrochen .

„ Polnische Wirtschaft "
angeklagf .

Sensationelle Aussagen eines polnischen Lokomotivführers ,

Danzig , 20 . Juli . Der Hauptangeklagte bei der
Katastrophe der polnischen Eisenbahn auf dem Danziger
Hauptbabnhof am Himmelfahrtstage d . I .,

"
der

Lokomotivführer Paul Luszaj , ist nunmehr aus dem
Krankenhaus entlassen und in Danzig in Untersuchungshaft
genommen worden . Luszaj hot bei dem Unfall den rechten
Arm verloren . Don dem Untersuchungsrichter gab der
49jährige Lokomotivführer an , er habe bisher nur Güter¬
züge geführt und sei an dem Tage der Eisenbahnkatastrophe
zum ersten Male mit der Führung eines D - Zuges
beauftragt worden . Man habe ihm kerne Informationen

Die „ foäsicfyeren “ Tips des „ Trainers “
.

Rekord an Gaunerei und Einfältigkeit . — Eine gefährliche Bande dingfest gemacht .

Paris . 20 . Juli . Die Pariser Polizei bat die Mitglieder
einer Gaunerbande verhaftet , die in den letzten Monaten
eine autzerordentlich große Zahl von leidenschaftlichen
Wettern Bei den Rennen bineingelegt bat . Es bandelt sich
um einen angeblichen Trainer Jean T b i l m o n t und seine
drei Komplicen , arbeitsscheue Menschen , die aber int Be¬
trügen eine erstaunliche Erfindungsgabe bewiesen . Nock
erstaunlicher erscheint allerdings die Einfältigkeit der
Betrogenen . Tbilmont behauptete , durch seine zahl¬
reichen Verbindungen in Rennkreisen genau die Pferde zu
kennen , die „ todsicher " siegen würden , und es gelang ihm ,
durch sein sicheres Auftreten erhebliche Summen von den
Wettern herauRurieben , die er aber nickt anlegte , sondern
für sich und seine Helfer verwandte , die die Rolle der Buch¬
macher spielten und Quittungen Über die eingezahlten Gelder
ausstellten . Wenn die als Sieger bezeichneten Pferde dann
als letzte einliefen , batte Tbilmont immer eine Ausrede
bereit : das arme Pferd war im letzten Augenblick lahm ge¬
worden . oder der Reiter war erkrankt und ähnliches . Auf
diese Weise hatten die Schwindler von einem reichen Stratz -
burger Kaufmann , den sie immer wieder dazu brachten , ihnen
Geld für neue Wetten anzuvertrauen . 100 000 Franken er -
Beutet .

Was auf diesem Gebiete möglich ist , zeigt der Fall des
Pariser Bäckers Verdier , der in allen Einzelheiten be¬
richtet wird . Dieser lernte Tbilmont zufällig kennen , und
er lietz sich wie so viele andere von der Redegewandtheit des
Betrügers täuschen . Auch ihm wurde ein „ sicheres ‘ Pferd
genannt . „ Der Sieg steht bombenfest "

, sagte Tbilmont . „ es
wäre sehr sckade , wenn man die Gelegenbeit vorbeigeben
ließe und sich mit einem kleinen Einsatz begnügte .
„ Wenigstens müßten es 25 000 Franken sein , und der Backer ,
der sein Glück schon vor Augen sab . bedauerte nur . daß er
zunächst nur 12 500 Franken geben konnte , bat aber Tbil¬
mont . ihm die zweite Hälfte für kurze Zeit zu kreditieren . Als
er den Namen des Pferdes wissen wollte , sagte der andere mit

Der Spielplan der Woche .

— ---

Residenz - Theater Kurhaus

Sonntag

23 . Juli

20 .15 bis 22
Abschiedsabend

Hilmar Manders

„ Seltsamer 5 - llbr -Tee
"

11 .30 Frühkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

20 Konzert
ausaefübit von dem

Eaumusskzua XXV . des
■ ReichsarBeiisdienstes
Leitung : OBermuftkrug -

fübrer König

Montag .
24 . Juli

Geschlossen

Dienstag
25 . Juli

22 .15 bis 22 .20

„ Zwei Nackte
"

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Klalliker - ABend

Mittwoch .
26 . Juli

20 .15 bis 22

„ Seltsamer 5 -Ubr -Tee
"

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 .30 int Kurgarten :
Romantisches Ballett

Peters - Pawlinin

Donnerst . .
27 . Juli

22 .15 bis 22 .20

„ Zwei Nächte "

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 — 18 Rundfunkkonzert
ausaefübit von d . Reg .-

Mullk Inf . -Rca . 87
Leitung : Stahsinufik -

meister Kraufe .
20 Konzeit

Freitag .
28 . Juli

Geschlossen
11 Frübkonzert in der

Brunnenkolonnade

16 und 20 Konzert

Samstag .
29 . Juli

20 .30 im Kurgarten
Spiel im Freien :

„ Das Konzert
"

Lustspiel in 3 Wen
von Hermann Bahr .

11 Frübkonzert in der
Brunnenkolonnade

16 — 17 Konzert
20 .30 im Kurgarten
« vtel im Freien :

„ Das Konzert "

ausaef . von Mitgliedern
des Relldenz - Theaters .

Sonntag .
30 . Juli

22 .15 Bis 22 .20

„ Zwei Nächte
"

11 .30 Frübkonzert in bet
Brunnenkolonnade

16 Konzert
20 Overetten - Abend

geheimnisvoller Miene : „ Unmöglich . Es bandelt stck um
ein Geheimnis , von dem nur drei von uns wissen , und wir
baden geschworen , es niemandem zu verraten .

"

Am Tage nach dem Rennen erschien der vertrauensselige
Bäcker bei Tbilmont und verlangte das gewonnene Geld . Der
Gauner erklärte , das ungenannte Pferd babe im letzten
Augenblick nicht am Rennen teilnebmen können , aber er
habe die 25 000 Franken schnell auf ein anderes Pferd gesetzt ,
und das war der Sieger , der in allen Zeitungen gestanden
batte . Es gäbe also dreifaches Geld . „ Ich werde morgen die
75 000 Franken abbeben fügte Tbilmont binzu . „ aber in¬
zwischen müllen Sie mir . damit ick meine Vervflicktungen er¬
ledigen kann , die zweiten 12 5Ö0 Franken von dem Wettgeld
auszahlen .

" Elücklick über das leicht gewonnene Geld holte
der Bäcker schnell die Summe herbei , und am nächsten Mor¬
gen begab er sick pünktlich zu dem Kaffeehaus , das als Treff¬
punkt vereinbart war . Aber es ersckien kein Tbilmont .
Wobl aber kam ein Unbekannter an den Bäcker heran und
begann mit ibm eine Unterhaltung über die Rennen . Als
der Bäcker von feiner Wette erzählte und dabei den Namen
Tbilmont erwähnte . lief der Unbekannte aus : „ Allo auck
Sie .sind beieingefallen ! Ich kenne diesen Mann sehr gut .
er ist ein alter Gauner . Aber zum Glück weiß ich . wo Ihr
Geld ist . und ein Polizeiinspektor . mit dem ich befreundet
bin . wird Ihnen helfen , es wiederzubekommen .

"

Verdier war erst wie vor den Kopf geschlagen . Dann aber
wußte er dem Unbekannten , der ihm helfen wollte , nicht
genug zu danken . Er ahnte nickt , daß er einen Helfer
Thilmonts vor fick batte . Sckließlick ersckien noch ein
Dritter , der sich als Polizeibeamter ausgab und die „ Unter¬
suchung " eröffnete . Mit Verdier zusammen , machte er eine
Rundreise durch ein Dutzend Cafts . um den Betrüger zu
suchen , wobei der angeführte Bäcker natürlich jedesmal die
Zeche bezahlen mußte . Schließlich ging in einer Bar der
falsche Beamte auf einen jungen Mann zu . der unter den
Gästen satz . packte ihn am Arm und forderte ihn auf . zur
Polizeiwache mitzukommen . „ Es ist ein Komplice von Tbil¬
mont "

. flüsterte er dem Bäcker ins Ohr .
Auch der jetzt Verhaftete war mit im Bunde und ließ sich

ohne Widerstand obfübien . Die drei bestiegen ein Taxi , und
der Polizeimann befahl dem Fahrer mit lauter Stimme :
„ Fahren Sie uns zur Präfektur !" aber während der Fahrt
ließ sich schließlich der Verhaftete , als man ihm versprach , ibn
freizulallen . dazu bringen , zu verraten , was der Bäcker vor
allem willen wollte : „ Tbilmont ist in Deauville .

"
Wieder ging Verdier in die Falle und händigte nach hastiger
Beratung dem Polizeimann 3000 Franken aus . damit er
sofort nach Deauville fahre und den Gauner in diesem Bade¬
ort feftnebme . Zwei Tage später lief ein Telegramm aus
Deauville bei dem Bäcker ein : „ Tbilmont nack Biarritz ge¬
fluchtet . Erle hinterher . Schickt weitere 3000 Franken für
Reise und Ausgaben .

" Diesmal begriff der Bäcker endlich ,
um was es sich bandelte und ging sui Polizei , jetzt der rich¬
tigen . und !o nahm bas Unheil für Tbilmont und feine Leute
fernen Lauf .

Farbenphotographie .

Zu Seginn der Sommerszeit setzt in jedem Jahre eine
neue große Welle des Liebhabervhotogravhierens ein . Ja ,
wir können sagen , daß der Pbotosvort in Deutschland ein
Ausmaß erlangte , wie wohl kaum in einem anderen Lande
Europas . Selbstverständlich will auch der Liebhaber -
vbotogravb an den Errungenschaften der Technik teilhaben ,
und er begnügt sich nicht mehr allein mit dem Schwarz -Weitz -
Blld das natürlich noch immer das am weitesten verbreitete
ist . Auch der PHotolaie . der Amateur , wendet sich jetzt der
Lichtblldnerei in Farben zu . weshalb es nötig ist . die Ent¬
stehung und die Eigenart des farbigen Lichtbildes einmal
besonders zu behandeln .

Wenn man die Jahrzehnte zurückschaut . bann wird man
aus der Geschichte der Technik Nachlesen können , daß die Licht -
btlbneiet in Farben immer roieber „ neuerfunben “

worden ist .
und in den Patentregistern sind Dutzende von Verfahren
eingetragen , von denen jedes die endgültige Lösung ver¬
sprach . Dennoch hat die Fülle dieser Vertabren auch nur an¬
nähernd eine solche Umwälzung berbeigefübtt . wie jenes
Vertabren . das entmals vor etwa zwei Jahren zu einer
praktischen Reife durchgebilbet worben ist unb fejtdem sehr
rasch auch tn bie Kreise bet Pbotoamateure einzubringen
vermochte Das Verfahren beruht kurz barauf . daß bie Farb -
stotfe wahrend der Entwicklung in den Schichten des Films
gebildet werden und bei denen fertige Durchsichtsbilder
gänzlich tret von Silber sind . Das soll nicht Heißen , datz
die trüberen Verfahren der Lichtbildnerei in Farben wertlos
gewesen waren , aber ihnen wohnten nickt jenes Matz von
ElMachheit und Zwangsläufigkeit inne , wie dem jetzt all¬
gemein ausgewerteten Verfahren .

gegeben , wie er die Geschwindigkeit des Zuges , insbesondere
bei der Durchfahrt auf dem Danziger Hauptbahnhof , ein »
richten solle . Er habe zwar von sich aus die Geschwindigkeit
vor der Einfahrt in den Hauptbahnhof ermäßigt , jedoch
könne er nicht angeben , wie weit er die Geschwindigkeit herab -
geminbert habe .

Der Tachometerstreifen , der dem Beschuldigten vov -
gehalten wurde , gibt bekanntlich eindeutig Auskunft über
bie Geschwindigkeit , die der Zug bei der Fahrt durch den
Danziger Bahnhof hatte . Kurz vor dem Bahnhof Danzig ist
der Zug mit einer Geschwindigkeit von mehr als 80 Kilometer
in der Stunde gefahren , und noch mit 75 - Stunden - Kilometer
fuhr der D -Zug in bas Gleisgewirr bes Hauptbahnhofs ein
Die Geschwinbiakeit stieg sogar bis kurz vor ber Katastrophe
erneut auf 78 - § tunden -Kilometer , obwohl eine starke Kurve

PANATOMi
\ „

der färbweririchfige
1 panchromatisch - feinkörnige

Die 6x9 Spule kostet auch nur eine Mark
(8 Aufnahmen 6x9 oder 12 • . 6x6 oder 16 . . <V»x6 )

den Lokomotivführer zur besonderen Vorsicht hätte ermahnen
müssen . Voraussetzung wäre natürlich die Kenntnis des
Danziger Eisenbahngeländes gewesen , di « der
Beschuldigte entschieden a b ft r e i t e t .

Auf jeden Fall scheint nicht nur subjektives Verschulden
des Lokomotivführers oorzuliegen ; vielmehr dürfte nach
Aussagen des beschuldigten Beamten der Hauptgrund für die
Katastrophe mangelhafte Ausbildung und vor
allem ein Mangel an geeigneten Anweisungen von fetten der
polnischen Eisenbahnverwaltung bilden . Gegen den Lokomo¬
tivführer ist Haftbefehl erlassen worden wegen fahrlässiger
Transportgefährdung und fahrlässiger Körperverletzung .
Die Hauptverhandlung wird genaue Klarheit erbringen
Mitangeklagt ist aber die berüchtigte , „ polnische Wirt¬
schaf t “

, die einen Güterzuglokomotivführer ohne Anweisung
unb Warnung mit einem D -Zug durch den Danziger Haupt¬
bahnhof brausen läßt .

Schweizer Verkehrsflugzeug verunglückt
Konstanz , 20 . Juli . Donnerstagnachmittag verunglückte

bas planmäßige Schweizer Verkehrsflugzeug HB — IXA der
Strecke Wien — Zürich gegen 17 Uhr in der unmittelbaietj
Nähe des Flughafens Konstanz , als es eine Notlandung vor¬
nehmen wollte . Die aus Flugkapitän Ackermann unb
Flugmaschinist Maunhart bestehenbe Besatzung sowie
vier Fluggäste kamen dabei ums Leben . Dieser Unfall trifft
die Schweizer Luftfahrt ganz besonders hart , da die Swisse
Air in Flugkapitän Ackermann einen ihrer bewährtesten
Pioniere verliert . Ackermann war nicht nur einer der bekann¬
testen Verkehrsflieger , sondern hat sich auch als Schriftsteller
durch eine Reihe viel beachteter und erfolgreicher Bücher
einen Namen gemacht .

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel . 27175

Heftige Gewitter über England .

London , 20 . Juli . Über ganz England gingen am
Mittwoch zahlreiche schwere Gewitter nieder , bie zum Teil
großen Schaden anrichteten . Der Blitz schlug in bett Sender
von Droitwich , so daß die Sendungen unterbrochen werden
mußten und noch nicht wieder ausgenommen werden konnten .
Weiter wurde das Elektrizitätswerk in Steinburn ( Cumber¬
land ) vom Blitz getroffen . Es entstand ein Brand , durch den
die Stromversorgung für sechs Stunden unterbrochen wurde .

Ehrung eines Hunderftährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Volksgenossen Heinrick K r o m e in Lückow
aus Anlaß der Vollendung seines 100 . Lebensjahres ein per¬
sönliches Elückwunschsckretben unb eine Ehrengabe zugehen
lassen .

Der schönste Beruf der Frau ist es , anderen Menschen
helfen zu können . Wir brauchen Hanshaltshilsen in allen
Ortsgruppen . Meldungen nehmen die Dienststellen der RS -
Franenschaft — Deutsches Frauenwerk entgegen .

Wahrend der Pbotofteund seine Kleinbildkamera früher
mit einem ^ chwarz -Weiß - Film geladen batte , spannt er jetzt
den Farbenfilm ein . und dies ohne jeglichen technischen Auf¬
wand . Er belichtet und knipst bei dem Farbenfilm genau
so . wie bei der Sckwarz -Weiß - Manier . schickt den belichteten
Film in die Entwicklungsanstalt und bekommt einen fertig
projizierbaren Film von Durchsichtsbildern zurück . Die
Naturtreue der Aufnahmen erreicht bei einigermaßen rich¬
tiger Belichtung einen hohen Grad , die Farben find rein und
bei der Wiedergabe durch den Bildwerfer erzielt man ein
wundervolles plastisches Bild .

Nur eines mutz der Techniker , wie auch der Photofreund
beklagen : es fehlt noch ber farbige Abzug auf Papier . Ein
farbig kopiertes Bilb .wäre bie höchste Erfüllung für den
Photoliebhaber , unb nicht zuletzt gerabe barum arbeitet die
Chemie sehr intensiv an einem Kopierverfahren für farbige
Filmbilder . Es gibt allerdings schon ein derartiges farbi¬
ges Kopierverfabren . das dem Handkolorierverfahren durch¬
aus ebenbürtig ist . aber hiervon kostet ein kleiner Abzug noch
mehrere Mark . Der Wunick aber , ein farbiges Bild tn ab¬
sehbarer Zeit im Selbnkopierverfahren Herstellen zu können ,
begegnet vorläutig noch Schwierigkeiten wegen der Genauig¬
keit , die die Zusammensetzung der Bäder und die Einhaltung
der genauen Temperaturen erfordert . Bis zu diesem Zeit¬
punkt . da es möglich trt . das farbige Bild billig und ohne
Schwierigkeiten zu kopieren . Hat es auch keinen rechten Sinn ,
den Farbentilm der gegenwärtig nur für Kleinbildformate
sowie als 18 - Mtlltmeter - Schmalfilm und 8 - Millimeter -
Kleinfilm selierert wird , für größere Formate Herauszu¬
bringen . Jmme ^ in wird auch der Zeitpunkt , da bei PHoto -
amateurJemen ymrbrilm selbst farbig kopieren kann , früher
oder spater unter allen Umständen kommen .
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Reidjswetttämpfe det Sfi . fommsn in ffafrt .

es dem Wies bade -

7 . veröffentlicht . Hier
über den Spielverlauf

„ Tagblatt " - Äusgabe vom 18 .
lassen wir noch einen Bericht
folgen . ( D . Schriftl . )

Schach .

Wiesbaden und Sieben stellen die Mittelrbeinmeister .
Das Ergebnis der Mittelrbeinmeisterschaft des

Erohdeutfchen Schachbundes baben wir bereits in der

durch einen 1 :6 , 6 :2 , 6 : 1 - Sieg über die Jugoslawin Florian
unter die „ letzten Bier "

.

Beutbner/Redl geschlagen .
Im Männerdoppel wurden am Donnerstag alle „ letzten

Acht " ermittelt . Dabei erlebte man einen besonders inter¬
essanten Kampf -zwischen Beuthner/Redl ( Deutichland ) .
die vor wenigen Tagen die schweizerische Meisterschaft er¬
kämpften , und den Protektoratsspielern Ceinar/Siba .
Nach hartem Kampf unterlagen Beuthner/Redl etwas un¬
glücklich mit 6 :3 , 0 :6 , 6 :4 , 7 :9 , 8 :6 . Im Frauen - Dovvel
stehen drei Paare für die Vorschlubrunde fest : Sperling /
Schneider - Peitz ( Dänemark/Deutschland ) , Wbeeler/Jarvis
( USA . /Englaitd ) und Müller -Hein Walter ( Deutschland ) .
Im Gemischten Doppel waren noch einige Kämpfe der ersten
Runde nachzubolen . Gleichzeitig wurde mit der ersten
Runde begonnen .

d ^ ießfpoet .

Erfolge Wiesbadener Schützen .
Bei dem groben Sport - und Werbeschieben in Darm -

st a d t aus den Ständen der Ptiv . - Schützengesellschaft 1536
hat die Wiesbadener Schützengesellschaft von
1860 wieder eine Reihe grober Erfolge erzielt . Die Er¬
gebnisse : Mannschaftskämpse : Wehrmann ( 175 m ,
15 Schub ) : 1 . Schützengesellschast Wiesbaden , 912 Ringe ,
llitting , Schaumann . Allendorf , Peter . Kleinkaliber : Svort -
schützenvereine ( 4 Mann je 15 Schub in 3 Anschlagarten ) :
1 . Schützengesellschaft Wiesbaden , llitting , Schaumann , Allen¬
dorf . Peter . Standfestscheibe Grob -Deutschland ( 175 m ) : Dr .
Paul Wehner , 4 . Stelle . Standmeister ( 175 m . 15 Schub ) :
1 . llitting , 234 Ringe . 1 ; llitting . Serie 54 Ringe . Wehr -
mann - Meister - Serie ( 175 in . 3 Schub ) : Allendors . 56 Ringe .
Wehrrnann -Festscheibe : Allendors , Wiesbaden , 9 . Stelle .

noch .
Der Turnierstand lautet jetzt : Eliskases 8 *4 Punkte

( eine sjangepttrtie ) , Lokoenco 7 )4 P . . Eilg 6 % P „ Kohler
unb SRcIIttab je 6 P Brinckmann 5 *4 P . ( Hängepartie ) ,M ' chel o % P „ Engels unb Ätemnger ie 5 Punkte . Heinicke
4 )4 ( Hangevartle ) , Muller unb Richter ' je 4 )4
Eistngei 314 P „ ( Hängepartie ) , Ernst 2 *4 Punkte .

Zum 4 . Male hintereinander ist ----- --------
n e r Schach gelungen , die Meisterschast des Landesverbandes

Wehr - Mannschaftskampf der Reiter .

Noch stärker als srüher treten in diesem Jahr die Reiter
bei den Reichswettkämpfen der SA . in Erscheinung . Für sie
wurde diesmal ein vollständiges Programm ausgeschrieben ,
und dazu kommen noch die Reiterwettkämpfe mit den Offi¬
zieren der italienischen Miliz . Als Kernstück der reiterlichen
Wettbewerbe mub der Wehrmannfchaftskampf angesehen
werden , in dem der siegreichen Mannschaft der Ehrenpreis
des Führers winkt . Der Wehrmannschaftskampf verlangt ,
dab die aus fünf Reitern und einem Führer bestehenden
Mannschaften mit Ausnahme des Führers den ungedienten
Jahrgängen von 1914 bis 1922 angehören müssen . Den Be¬
ginn machte die Reitprüfung , der auch der Stabschef bei¬
wohnte . Schrittreiten , Überschlag , kleine Mutprüfungen . Ab¬
teilungsreiten mit und ohne Bügel waren dabei jene For¬
derungen , die zur vollständigen Beherrschung des Pferdes
« on den 2ungreitern verlangt werden müssen . Anschliebend
wurden die Pferde in Wagen eingefoannt und die Fahrer -
prüfung abgenommen . Einmal sollten hierbei die Pserde
ihre Vielseitigkeit als Gebrauchspserde unter dem Sattel und
am Wagen beweisen und zum anderen war für die Be¬
wertung der Fahrer insbesondere Haltung und Seinem
führung mabgeblich . Die Gruppe Nordsee , die sich schon
beim Reiten an die Spitze der Eesamtwertung gesetzt hatte —
Punkte werden vor Abschlub des Mehrkampfes nicht bekannt -
gegeben — blieb auch nach der Fahrprüfung vorn und führt
nun vor Niederrhein und K u r v f a l z . die im Vorjahr sieg¬
reich waren . Südwest . Sachsen und Westfalen , die nach der
Reitprüfung noch in der vorderen Gruppe tagen , wurden
später von Pommern und Nordmark überholt .

Sturmmann Severin führt im Modernen Fünfkampf .

Mit dem Degenfechten konnte am Donnerstag der Mo¬
derne Fünfkampf fortgesetzt werden . Wiederum erwies sich
der Vorjahrssieger Rottenführer Wölfelschneider
( SA .- Eruppe Hessen ) mit 15 Siegen und vier Niederlagen
als weitaus bester Fechter . Sturmman Severin ( Ostmark )
Oberführer Düver ( Nordsee ) und Rottenführer Müller ( Thü¬
ringen ) tarnen auf ie elf Siege und erhielten die Platz¬
ziffer 3 . In der Klasse B erreichte Stubaf . Lübker ( Hansa )

drei Siege . Alle anderen wurden mit zwei Siegen aus
Platz 4 gesetzt . In der Eesamtwertung führt nach den beiden
ersten Übungen ( Pistolenschieben und Degensechten ) in der
Klasse A Sturmmann Severin mit Platzzisser 7 vor
Ostuf . Philipp ( Berlin - Brandenburg ) mit 8,5 und Stubaf .
Ohlendorf ( Westfalen ) mit 9 .5 In der Klasse B bat sich
Stubaf . Lübker ( Hansa ) mit Platzziffer 3 vor Osckarf Eain -
schnigg ( Alpenland ) mit Platzziffer 5 an die Spitze gesetzt .

Wettkampf der Nachrichten - SA .

Harte Kämpfe gab es auch am vierten Tag bei unserer
Nachrichten - SA . Im Telegraphen - Schulamt kam es zu einer
groben Überraschung , da es dem Sturm 1/83 Kassel , der im
Vorjahr den Reichswettkampf gewann , gelang , mit einer
Gesamtleistung von 582 für das Morsen alle übrigen Gegner
weit zu übertreffen . Man kann gespannt lein , wie die
Kasseler in den nächsten Tagen im Gelände abschneiden . 3m
Grünewald wurden am Donnerstag nur drei Gruvvenmann -
schasten ins Gelände geschickt . Der Reservesturm 462 Ham -
burgals Vertreter der Gruppe Hansa erhielt beim Schieben
15 Minuspunkte und wurde auberbem wegen Zeitüber¬
schreitens beim Anlegen bes NachrichtenneNes gestrichen . Für
bie Gruppe Kurvsalz startete bet Sturm 1/23 K a i -
ferslauter n . Die Mannschaft war nicht schlecht , erhielt
aber beim Leistungsmarsch 30 Minuspunkte . • 3/1 Breslau
als Vertreter Schlesiens zeigte mit 35 :55 Minuten für den
5 - Kilometer -Leistungsmarsch die bisher drittbeste Zeit . Er¬
gebnisse : 1 . Gruppe Hansa ( Morsen 228 , Schieben 40 Minus¬
punkte , öanbgranatenwerfen 48 Punkte , Leistungsmarsch
44 :44 , Nachrichtenübung : wegen Zeitüberschreitung gestrichen ) .
2 . Gruppe Kurvfalz ( 383 . 79 % . 48 . 38 :08 . 1 :40 :30 ,
78 Fehler ) , 3 . Schlesien ( 231 , 62 % , 52 , 36 :55 , 1 :38 :57 , 83 F .) .

Die Kämpfe im Wasserball .
Beim Wasserballturnier wurden am Donnerstag drei

Teilnehmer an der Vorschlubrunde ermittelt . Hochland blieb
gegen Donau mit 4 :3 nach Verlängerung siegreich , Nieder¬
rhein schaltete Mitte mit 1 :0 aus , und Niedersachsen fertigte
Nordsee gar mit 19 :0 ab . Der vierte Vorschlubrundenteil -
nehmer wirb im Kampf Sübweit — Hessen festgestellt . Es
spielen dann : Hochland — Niederrhein und Niedersachsen
gegen Südwest/Hessen .

Am Abend waren die Rennfahrer Mittelpunkt einer
kameradschaftlichen Veranstaltung , die der Reichssender
Frankfurt in Form eines „ Bunten Abends " sehr unterhalt¬
sam aufgezogen hatte . Abwechselnd mit den Darbietungen
der Künstler tarnen verschiedene Spitzenkönner des Moiot -
ivortes zu Wort , ebenso die Rundfunksprecher des Sonntags .
Den Hörern wurde ein schönes Bild von der Kameradschaft
der Rennfahrer und ihrer Betreuer vermittelt .

S ) eutfd ) e Tennismeifterfcfyaften .
Alle Ausländer ausgeschaltet .

Schon am Donnerstag erhielt man die Eewibheit , dab
der Titel eines deutschen Tennismeisters in diesem Jahre
tm Lande bleibt . In den restlichen Kämpsen um den Eintritt
rn die Vorschlubrunde blieben nämlich die letzten Ausländer
aus der Strecke . Im Kampf zwischen M e n z e l und Cane -
v e l c wurde anfangs nicht allzu viel riskiert . Beide klebten
an der Grundlinie , es gab lange Ballwechsel und schlieblich
führte der etwas sicherere Italiener bei der Pause mit 2 :1
Sätzen . Nack Wiederbeginn drehte dann Menzel mächtig auf
und beherrschte schlieblich souverän das Feld . Mit 4 :6 . 6 :0 .
3 :6 , 6 :3 , 6 : 1 fiel der Sieg an den Deutschen . Heinrich
» entel war gegen den starken Ungar Dr . Serenes «
ernstlich in Gefahr . Genau wie Stengel lag er bei der Pause
mit 1 :2 Sätzen im Rückstand , weil er taktisch wieder einmal
fehr unklug spielte , ständig ohne Vorbereitung ans Netz ging
unb hier fast ständig passiert wurde . Nach der Pause klappte
es bei dem Berliner belfer , aber im entscheidenden Satz stand
ihm auch das Gluck zur Seite . Mit 6 :8 , 6 :3 , 5 :7 . 6 :1 , 6 ' 4
überwand Henkel diesen schweren Gegner . — 2m Spiel
zwischen dem jungen Westfalen Koch und Schwedens Svitzen -
fvieler Schroder erwies sich der Deutsche als ein grober
„ Steher , dem die druckende Schwüle nichts anhaben konnte .
Schroder war dagegen im entscheidenden Satz stark mitge¬
nommen und „ kroch " nur noch über den Platz . Der Fiinf -
fafefteg Äodjs ( 6 :3 , 5 :7 , 2 :6 , 6 : 1, 6 :2 ) wurde erklärlicherweife
stürmisch gefeiert !

Aber Fraueneinzel ohne Deutsche !

So erfreulich die Erfolge unserer SZänner sind — leider
stehen ihnen auf der anderen Seite nur Niederlagen unserer
Frauen gegenüber . Frau Sperling , die Titelverteidi¬
gerin , hatte bereits am Mittwoch die Vorentscheidung er¬
reicht . Sri . Kovac schaltete untere nationale Meisterin ,
Anneliese Ullstein , 6 :2 , 6 :3 aus und die Holländerin
Couquerque bezwang Srau Thilde Dietz - Hamel mit
6 :4 . 6 :3 . In beiden Kämpfen erwiesen sich die Auslände¬
rinnen als angriffsfreudiger und vor allem sicherer , was
schlieblich den Ausschlag gab . Die Ungarin Somogyi kam

Mittelrhein nach der Weltkurstadt zu entführen . Wahrlich
eine imponierende Leistung , die die Ausgeglichenheit und
Überlegenheit des Wiesbadener Schachs überzeugend unter
Beweis stellt , zumal die Kämpfe gerade in diesem Jahre in¬
folge der eigenartigen Austragungsart — alle 14 Tage zwei
Runden — bei dem aualitativ und auantitatio stark besetzten
Selb größte Anstrengungen und wochenlange ständige Bereit¬
schaft erforderten . Der neue Austragungsmodus zeitigte
viele überragende Ergebnisse und — Mängel , da wegen der
groben Teilnehmerzahl von 16 Spielern nach Schweizer
System gespielt werden mutzte . Man wird daher im kommen¬
den Jahre aller Wahrscheinlichkeit nach wieder auf bas alte
System zurückgreifen — 7 Runben hintereinander bei nur
8 Teilnehmern — , so dab den diesjährigen ersten 8 Plätzen
erhöhte Bedeutung zukommt .

Wie wenig die diesjährige Austragungsart die in Re
gesetzten Hoffnungen zu erfüllen vermochte , geht schon aus
dem Abschneiden unserer Wiesbadener Vertreter hervor . Ab¬
gesehen davon , dab Titelhalter B 1 e u t g e n wegen der
langen Turnierbauer feinen Titel nicht verteidigen konnte ,
tiel auch unter Stadtmeister Steinkoh ! . der 1936 und
1937 den Titel hielt , durch einige unglückliche Niederlagen
bis auf den 7 . ( !) Platz zurück , ohne bie Möglichkeit zu
haben , bieten Abstanb auch nur annähernd aufbolen zu
können . Auch bei Dr . Jung machte tick die „ ratenweite “

Austragung recht nachteilig bemerkbar . Während er nach der
ersten Turnierhälfte noch ungeschlagen an der Tabellenspitze
lag . vermochte er aus den restlichen 4 Spielen noch nicht ein¬
mal mehr einen halben Punkt herauszuholen , io dab sich
sein 2 . Platz zum Schlug in einen 12 . ( !) verwandelte .

Die beiden Sdilubrunben gelangten im kleinen Kurhaus -
faal zum Austrag . Die 7 . Runde verlief nicht fvnderlick
günstig für untere Wiesbadener Vertreter . Steinkoh 1
hatte sich gegen Röhrich in einer Grünfeldverteidigung auf
einige llngenauigkeiten eingelassen , die der (Siebener zu
fernem Siege ausnutzte , Dr . Jun g hübte in einem Damen «
gambit gegen Solleder - Offenbach auf eine Zugaus -
laRung hin zunächst die Qualität unb später bie Partie ein .
Lediglich Sinnmann vermochte gegen Schilling -
eomborn traft eines Mehrbauern im Endspiel einen Sieg
für die Wiesbadener Farben herauszuspielen , nachdem Dr .
T r o g e r wegen Nichtantretens von Ungeheuer - Frank -
furt - M . kampflos zu einem weiteren Zähler gekommen war .

Gang Stfjnellftee auf dem Hing .

Erstes Training für den Groben Preis von Deutschland .

Der erste offizielle Trainingstag zum 12 . Groben Preis
von Deutschland brachte bei sehr schönem Wetter auf dem
Nürburgring zunächst mehr Betrieb vor den Boxen als
auf der Strecke selbst . Sieben Stunden standen den Fahrern
diesmal zum Training zur Verfügung . Schon am Vormittag
hatten Caracciola und von Brauchst sch mit ihren
Mercedes - Benz Runden von 9 :56 bzw . 9 :55,3 gefahren , dann
preschte aber ihr Markengefährte Hermann Lang los und
schaffte für die Startrunoe 9 :52,2 , was einem Mittel von
138,5 Stdkm . entspricht . Eine solche Zeit wurde bisher mit
einem Dreiliterwagen auf dem Ring noch nicht gefahren .
Mit fliegendem Start wäre Lang sogar unter die 9 :50 -
Minuten - Erenze gekommen . Die Auto - Union ging noch nicht
fo bart ins Zeug . Müller und Stuck auf ihren Zwei -
komvressorwagen fuhren 10 :16,3 bzw . 10 :22,3 . Etwas lang¬
samer war Meier , während Nuvolari noch nicht am
Start erschien . Von den Ausländern war Sommer auf
Atta -Romeo mit 12 :37 Schnellster . Raph . Mazaud . Dreyfus
und 2oa ( Süddeutsche Renngemeinschaft ) fuhren gleichfalls
schnelle Runden . Dagegen fehlten noch die Dreiliter -Maserati
von Pietsch , Villoresi und Mandirola sowie der kleine Ma¬
serati von Divver .

& pott - 7iundfi &au .

Beim 4 . Italien - Runds lug liegen die deutschen
Teilnehmer nach den bisher durchgesübrfen Prüfungen in Füh -
rvng . Dlvl . -2ng Dietrich ( Luftwaffe ) auf Messersckmidf
bet Sieger des Vorjahres , hält mit 39,6 Punkten ben ersten

iwt D l .-2ng . Beauvais ( Luftwaffe ) auf Arabc
mit 36,7 Punkten .

_ Beim Eurova - Wasserballturnier um ben
vorthy -Pokal . das vom 29 . Juli bis 4 . August in Doetinchen
durchgeführt wird , svielt Deutschland zuerst gegen Italien ,
dann gegen Frankreich , Ungarn , Holland und Belgien in
dieser Reihenfolge .

Die Internationale Box - Union hat den deut¬
schen Wettergewichtsmeister Gustav Eder ( Köln ) als offi¬
ziellen Herausforderer des französischen Europameisters
Marcel C e r d a n anerkannt . Bestimmungsgemäb mub der
Kampf um den Europa - Titel bis zum 20 . November durch¬
geführt sein .

Zum 20 . Rbön - Segelflug - Wettbewerb auf
der Wasserkuvve . der am Sonntag beginnt , wurden 42 Mel¬
dungen für Einsitzer und 18 für Zweisitzer abgegeben . Erst¬
malig sind am Rhön - Wettbewerb auch 12 Nachwuchsflieger
beteiligt .

Recht bewegt klang die letzte Runde der Kämpfe aus .
Unsere Wiesbadener Spieler sicherten sich — mit Ausnahme
von Dr . Jung , der auch seine letzte Partie verlor — mit
drei schönen Mattsiegen einen guten Abgang . Während Dr .
Tröger den Eberstadter Lohk in einer beiderseitig toll
vorgetragenen Angriffsvartie nach etlichen Figurenovfern
mitten auf dem Brett mattsetzte , schlug S t e i n k o h l unter
Verzicht auf die Rochade seinen Gegner S ch m i d t - Langen¬
selbold überlegen aus dem Felde . Auch L i n n m a n n zeigte
sich dem Darmstädter Pennrich gewachsen und erzwang
ein hübsches Mattbild . Nur Dr . Jung schien von allen
Göttern verlassen . Oder war es ein Anfall von Schachblind -
heit . der ihn die logischen Fortsetzungen in seinem Damen¬
gambit gegen Grob - Fulda nicht sehen lieb , in einer Partie ,
die bereits int 10 . Zuge klar für ihn gewonnen unb selbst
nach den ersten Unkorrektheiten immer noch nicht zu ver¬
lieren war ?

Mit viel Glück gelang es dem zähen (Siebener Röhrick
— Solleder ( Offenbach ) hatte wiederholt Remis - und Ee -
winnmöglichkeiten — auch seine letzte Partie siegreick zu
gestalten und somit wieder mit Dr . Tröger gleichzuziehen .
Die diesjährige Mittelrheinmeisterschaft bat damit in Dr .
Tröger - Wiesbaden und Röhrich - (Sieben erstmals zwei
Meister zu verzeichnen , da infolge der Austragungsart nach
Schweizer System eine genaue Ermittelung nach Sonneborn -
Berger nickt möglich war .

Kleinkaliber -Festscheibe Darmstadt : Dr . Paul Webner ,
12 . Stelle . Kleinkaliber -Leistungsscheibe ( 10 Schub liegend ) :
Schaumann 117 Ringe . 2 . Stelle , Allendors , 117 Ringe ,
3 . Stelle , llitting , 115 Ringe , 7 . Stelle .

Hei ^ sptüfung
im Ithdeenen ffünffampf .

Die Führung wechselte .
Die Teilnehmer an der Reichsprüfung im Moderner

Fünfkampf hatten am Donnerstag einen schweren Tag . wur¬
den doch mit dem Pistolenschieben und dem Schwimmer
gleich zwei Prüfungen erledigt . In der Klasse A war
llftuf . Rhinow der beste Sckütze , in der Klasse B ver¬
zeichnete Rev .-Oberwachtm . Ka > chwich das beste Ergebnis
Hier wechselte die Führung in der Eesamtwertung . In der
Klaffe A erschien ff - llstuf . Bramfeld vor Pol .- Ober -
wachtm McichtHold an der Spitze : in der Klasse B setzte sich
Pol .-Oberwachtm . Albrecht in Führung . Beide konnten
ihren ersten Platz auch im vierten Wettbewerb , dem 300 -
Mcter -Schwimnten , behaupten . Hier schwamm der Sieger in
der Klaffe A , fMlituf . Klotz , mit 4 :14 .9 Minuten Tages -
bestzeit . Schnellster in der Klasse B war Pol . -Wachtm . Reetz
mit 4 :19,7 Minuten .

Eliskases vor dem ersten Verlust ?

2m Turnier des Erobdeutschen Schackdundes um die
Meisterschaft von Deutschland wurde Mittwoch die Partie
zwischen Eliskases und Brinckmann sehr stark umlagert . Trotz
achtstündigen Kampfes mubte die Partie abgebrochen
werden , doch wird der führende Eliskases kaum um den ersten
Verlust herumtommen . Seine einzige Hoffnung ist noch
ewiges Schach , was Brinckmann aber kaum zuzulassen
braucht . Kohle -München gewann gegen Müller -Wien , der sich
französisch verteidigte . Müller entschied die Hängepartie
aus der achten Runde gegen Eisinger - Karlsruhe erwartungs -
gemäb zu seinen Gunsten . Rickter - Berlin unterlag gegen
Eilg -Troovau . Die Begegnungen Keller -Dresden gegen
Ernst - Gelsenkirchen , Rellstab - Berlin gegen Lokvenco -Wien
und Michel - Berlin gegen Dr . Lange - Effen endeten unent¬
schieden . Das Treffen Eisinger — Kohler wurde in einer
Aderigen Stellung abgebrochen . Der Kamps zwischen
Engels -Duffeldorf und Heinicke - Hamburg schwebt ebenfallsErst « Meisterschaften im Frauenrudern .

Zum ersten Male in der Geschichte des Frauen¬
ruderns wurden in diesem 2ahre Meisterschaften im
Rennboot ausgetragen . Unser Bild zeigt die ersten
deutschen Meisterinnen im Doppelzweier ( Rennboot )
kurz nach ihrem Sieg auf der Leipziger Rennstrecke .

- — ---- ( Weltbild . Ä . ) -

cfpoil uuD cJpiel .
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Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man
vom liebsten was man hat , muß scheiden .

Mittwoch abend verschied nach langem schwerem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Spitz , geb . Mathes

im 38 . Lebensjahr . Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Spitz u . Tochter
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Georg -August -Str . 6 ) , Undenheim , 20 . Juli 1939 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 22 . Juli 1939 ,
um 1 Uhr in Undenheim statt .

Die Beerdigung fand in Mainz in der Stille statt .

Für alle Hinterbliebenen :

Jula Eppelsheimer
geb . Laffert .

Statt besonderer Anzeige . K

Am Montag , den 17 . Juli , entschlief sanft nach schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und Großvater

Wilhelm Eppelsheimer
Vermessungsrat i . R .

im 75 . Lebensjahr .

Mi5 roird so leicht

zu Mute
merden Sie ausrufen , wenn Sie die elegante Sommer¬

kleidung vom (Kleiderberater anziehen . Formen und

Warben sind so recht auf den Sommer abgestimmt .

Sehen Sie sich die Auswahl an , dann wissen Sie ,

warum (Herren mit wählerischem <3eschmack zum (Kleider -

beraier gehen . Beachten Sie auch , wie günstig die

9reise sind :

Sommer - Anzüge ........ ab 39 . —

Sport - Anzüge ......... ab 25 . —

Sport - Sakkos ab 12 . 50

Leinen - Sakkos ......... ab 9 . 50

3 <ombinations -SHosen ..... ab 4 . 75

Leinen -Nosen , Shorts , Lüster - Sakkos .

LDaschGoppen , Zänker , Sporthemden

□n allen (Kleiderfragen werden wir Sie stets gewissen¬

haft beraten und bedienen . LDir laden Sie ein , zu einem

unverbindlichen Besuch in unseren hellen , freundlichen

Oerkaufsräumen

Verreist

bis 7. August

Dentist Hohn

Kirchgasse 20
Werdet Mitglied der NSV .

KOCH AM ECK
WIESBADEN

9 Entferne nrn
Tätowierung IS "

l <9 $ i
vSKL > *'- j=-' Begeisterte , freiw . gesandte Dankschreiben , sowie
das seltenste Album derWelt mit den schon entfernt .Tätowierungen
— — — — stehen gern zur Einsicht ----------
Langjäjhr . Spezialist : Dr . H . Schermer , Doctor ot Medici ne
Chiropractic (USA), Mannheim , Drohe Merzelstr . 2 , Tel . 41435
Mainz : Bauhofstr . 2,1 St . , am Samstag , 22 . Juli , von 9 bis 19 Uhr

Für die uns beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme
und Blumenspenden sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Luise Steinborn .

Den guten
Sonntagskuchen
backen Sie
mitd . neuen

Gasherd von

Möser

Wellritzstr . 51

Beachten Sie
unsere Ausstelig .
AufWunsch Teil «
Zahlung mit RM .
10 .— Anzahlung

Ä Blähungen ?

DnHähle ' s
Heilkrafterde
Sandfrei

Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Gebt den Tieren
täfllttfi u . öfters

Trinkwasfer .

Franz Hoch
Im 66 . Lebensjahr .

IM SOMMER

milien -

DOPPELHERZ

Makulatur
Taghlatt - Verlag

oder die bequemen Teebohnen .
Keine Diät — keine Beschwerden .
60 Tassen Tee oder 100 Bohnen 2 .-

Pijobepackung fürzirkaSTageO .SO
Erhältlich in allen Apotheken und
Drogerien .

Wiesbaden , den 20 . Juli 1939 .
Scheffelstraße 10

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren treusorgenden lieben Vater ,

Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Am 18 . Juli verschied unerwartet mein lieber Bruder ,

Schwager und Onkel , unser treuer Mitarbeiter

heute früh mitten aus seinem arbeitsreichen Leben nach kurzem Leiden , wohlversehen mit

den Tröstungen der hl . Kirche , im 62 . Lebensjahr zu sich zu rufen .

Am 19 . Juli verschied plötzlich und unerwartet unser

Gefolgschaftsmitglied

L Schellenberg ’tctie
Buchdruckerei
WIESBADENERTA6BUH

Wiesbaden , New York , den 21 . Juli 1939 .
Dotzheim er Str . 109

In tiefer Trauer :

Minni Gross , geb . Maurer

feinz Maurer

Ludwig Gross .

Die Beerdigung findet statt am Montag , den 24 . Juli 1939 . nachmittags 3 Uhr auf dem

Südfriedhof , das Traueramt am Montagvormittag um 8 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche .

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen .

Im Sinne unseres lieben Verstorbenen fand die Bestattung
in aller Stille statt .

Verkaufsstellen :
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie , R. Kresse .

Ein wichtiger Einkauf ! Doppel »
herz zur FortfeBung der berühm¬
ten Kurl Neue Energien , stählende

Aufbaustoffe !

Eine Köstlichheit , eine Wohltat !
Im Namen der Hinterbliebenen :

Karl Hoch .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma

Krüger & Brandt .

Im blühenden Alter von 26 Jahren .

Wir verlieren in ihr eine treue Mitarbeiterin und liebe

Kollegin . Wir werden sie stets in gutem Gedenken

behalten .

Mn
schön in ftotm .
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

1 Hocker
140 cm nioh

RM 135 .—
160 cm arok

RM . 150 .—
ISO cm arok

RM 165 .-

Möbel - llrban ,
43 Taunusitr . 43

Ehestands¬
darlehen !

öterbesiille in Münden .

Friedrich Wiese . 69 Jahre .
Steingasse 6 .

Elisabeth Spitz , geborene
i Mathes . 38 Jahre . Georg -
; August - Straße 6 .

Josef Moos . 85 Jahre .
H Niederwaldstrake 9 .

Frau Gertrud Espert
geb . Schmitt

Seyb
’
s Treppenglanz hochglänzend

rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1A0 — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Herrn Heinrich Maurer
Architekt BDA .

Inhaber mehrerer Kriegsauszeichnungen

Drucksachen

sind Meilensteine
iufdem Lebensweg .
IVir geben diesen
iasrichtigeGesieh t.
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder seh au rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

Lang g a s s e 21
Telefan 596 31
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der Bavaria
Ein Deka - Film

Regie : Paul Verhoeven Musik : Giuseppe Becce

Reisen und Wandern

54Eltville Rh

Die Presse schreibt :

in dem Tobis - Großfilm

AB HEUTE

Film - Palast

WERDET MITGLIED DER NSV . !

’ M

h

Samstag , den 22 . Juli

Sonntag , den 23 . Juli
Montag , den 24 . Juli

Karten im Vorverkauf : Zielplatz 1 Tag 1 .45 , beide Tage 2 .20,1 . Platz
jeden Tag -.50 (einschl . Sportgr .) • Militär : Zielpl . - .7J>, I. Platz - .35
Vorverkaufssteil , siehe Plakate - Regatta -Zug begleitet die Rennen

Regatta des NS .- Reichsbundes für Leibesübungen

auf dem Flußhafen am 22 . 123 . Juli 1939

Internationale Mainzer Regatta
Europameisterklasse .
aus Ung am und Belgien am Start

Das vorzügliche ßlaeOfiDf
Umstädter Brenner -Biei « Idd ZU rl »

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Leihbücher
in unserer Neuheiten - Bücherei
Hermann Schellenbergsche
Buchhandlung Rheinstraße 56
Ecke Oran ienstraße

Zweites Blatt . Nr . 188 .

Gaststätte „ Luftschutzhaus
"

Golzheimer Str . 24
Morgen Samstag

Schlachtfest
Freitag abend Wellfleisch mit Kraut , Samstag
alle Schlachtspezialitäten - Täglich frische
Rippchen - Es ladet ein Hugo Kron und Frau

. Groß in der Anlage , wuchtig

im Aufbau , temperamentvoll in der

Durchführung

..... Es ist die imponierende
- schauspielerische Leistung von

Gustaf Gründgens
die wir in diesem Film bewundern

Gustaf Gründgens - Sybille Schmitz

Gisela Uhlen - Hilde Hildebrand

Theo Lingen - Ralph Arthur Roberts

Ziel an der Kaiserbrücke • Beginn der Rennen : Samstag 17 Uhr ,
Sonntag 15 Uhr - Vorrennen an den Vormittagen der beiden Tage
bei freiem Eintritt - Es finden 31 Rennen statt , an denen 46 Ruder -
vereine mit 802 Ruderer beteiligt sind • An einem Rennen für
Pontons : die Auswahlmannschaften von 6 Pionier Bataillonen

Ein Film

für jeden , der

einen spannenden
Abmd aus dem grauen

Alltag heraus ivill !

In hinreißenden Bildern gibt der kühne Forscher

Bengt Berg einen Querschnitt durch seinen in zehn

Jahren gesammelten Reichtum an Schönheiten der

Natur und der Tierwelt .

Ein Film voller Wunder y . Überraschungen !
Kulturfilm :

„ Arbeitskameraden - Sportkameraden "

und Ufa - Wochenschau

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !
Beginn : 4 .00,6 .15,8 .30 Uhr - Jugendliche zugelassen

Komm in die YKS4S am Rheine

und trink die Rheingauer Weine !

Herrliche Rhein - Terrasse - Die gemütl . Künstlerklause

GRETEL GERHARDT Tel . 365

M
auf Dem Binion
( DEBUREAU )

Em neuer Film des großen schwedischen Forschers

Bengt Berg

Wo . 4 , 6 .15 , 8 . 30 - - . 50 , - .75 , 1 . - , 1 . 25 , 1 . 50 , 2 .-

— . In den Hauptrollen : ■ - ■■

Käthe von Nagy - Paul Hörbiger - Maria

Nickiisch - Curd Jürgens - Hilde Körber

WalterSteinbeck - Hans Junkermann - Otto Graf - Wilh . H . König
Arib .Wäscher - Hub .v .Meyerinck - ReneeStobrawa - TatjanaSais

Alexa von Porembsky - Axel von Ambesser - Jlse Fürstenberg

Im Salonwagen eine Hochzeitsreise
mitzumachen und zudem eine , die fast auf das falsche
Geleise gerät - das ist eine fabelhaft amüsante Fahrt

Bitte einsteigen und mitfahren !

Kulturfilm : „ Schiff 754 " — Fox - Woche zeigt :

Der Tag der Deutschen Kunst in München

Graf Ciano in Spanien

Heute Premiere ! TH
4 .00 , 6 .15 , 8 .30 / So . ab 2 Uhr / Jugendliche

schöne , preisgünstige

OeWafttien
Montag , den 24 . Juli

Große , eingelegte

Ferienfahrt
bis zur Loreley und zurück
8 .40 Uhr ab Wiesb .- Biebrich

bis Rüdesheim . . . 1 .00
bis Niederheimbach . 1.20
bis Bacharach . . . 1.20

Auf allen diesen Stationen
längerer Landaufenthalt .

Bis an die Lorelei . . 1 . 60
Kinder 0 .90

Auf der Rückfahrt
Besuch des Märchenhains in

Niederheimbach

Regelmäßig :

Dienstag und Donnerstag

ab Wiesb .- Biebrich : 8 .cC Uhr

nach Frankfurt a . 1
Rückkunft etwa 20 .30 Uhr

Halbe Eintrittspreise zum
Tiergarten u . Palmengarten

Regelmäßig :

Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag

9 .30 Uhr ab Wiesb .- Biebrich
nach Rüdesheim . 1 .00
nach Niederheimbach 1 .20
nacn Bacharocn . 1. 20

Rückkunft etwa 19 .30 Uhr

Alle Preise f. Hin - u . Rückfahrt

Der starken Nachfrage
wegen bitte Fahrkarten

im Vorverkauf lösen !
In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen
Luisenstraße 16 , Tel . 22040
in W .- ßiebrich :

Fa . August Waldmann
Tel . 61027

Walöfträßer kerb > ? ro6et
w wew ww w weer w w Z lanz auf dem Festplatz und in allen Lokalen

l .. I

U

Lrs
ahre,aes . R... .
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it I Auto- Verleih LoyalEudwlg JWer & tad
Kühlschränke für

und Elektrizität

Tel - 28608 | Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988Adolfstraße 7

ssSSSSä
"

8 .40 Froher Klang zur Werlpau
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf

Gas - Kühlschränke |
in der

wir müssen

EEEH3

Verchs/endev ffranlfurt

BAUER

Wanzen

Motten

Erbt den Tieren öfters frisches
Trinkwasker !

Vorwerk

Elektro - Külilsdiränke

Es gibt manche
Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬
menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

Hegen lassen,an¬
statt sie zu ver¬
kaufen . Dafür

gibt es ein Heil¬
mittel : eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatt .
Niemand erfährt
von wem die An¬
zeige stammt u .
doch bekommt
man genügend
Angebote . In Zu¬
kunft für jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatt

100 Ltr . RM 420 . — sofort lieferbar

bequeme Teilzahl , bis 20 Monatsraten

HtndilKatnbter
Friedrichstraße 39

Wir ernten nicht dqs , was wir säen , sondern das ,
was uns die Pflanzen feinde übrig lassen !

Schädlingsbekämpfungsmittel
für den Gartenbau (von der Biologischen Reichsansfalt empfohlen ) liefert

Wiesbaden - Michelsherg 14 - Tel. 22531 Samenhaus A . Mollath

Werkpause . 9.30 Gaunachrichten .' " *
f ins Land . 11 .55 Pro .

gramm , Wirtschaft , Wetter .

Bestandsbücher
für

Steuergutscheine

Koch am Eck

Seite 10 . Nr . 168 .

M :A

„ Nicht im ungarischen Interesse "
.

Budapest , 20 . Juli . Der ungarische Außenminister Gras
C s a k y äußerte sich in einer Unterredung mit einem Ver¬
treter des MTJ . über gewisse während der letzten Wochen

Wiesbaden Wellritzstr . 12

W
»VA

W

W
U
Ä

vernichtet mit ( Blausäure Zyklon )
und T - Gas

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Nin in die
Natur ! 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Stimmen
aus dem Alltag . 15 .30 Lustige Lieder , dazu Musik
gemacht , daß einem das Herz im Leibe lacht !

16 .00 Großglockner -Staffel . Dazwischen : Musik und
Lieder aus Kärnten . 18 .00 Und Abends , wenn
kein Dienst mehr drückt . . . Unsere Luftwaffe .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Buhne und Film im
Rundfunk . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Schöne OpernlArien . 21 .15 Unterhaltungskonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten .
22 .15 Großer Preis von Deutschland . 22 .30 Wir
tanzen in den Sonntag .

I Eleanoi » Powell
; stept wie sonst keine — man weiß

es aus der „ Broadway - Melodie “

( Nachtausgabe )
Nelson Eddy

von „ Maienzeit “ in guter Er¬
innerung - singtwundervoll (Angriff )

Kühlschränke für jeden Geschmack .

Eis , Eas oder Elektrizität . — Stizvifitc bei der Kühlschrank - Industrie .

immer deutlicher in Erscheinung tretende Bemühungen
verschiedener Kreise , die ungarische öffentliche Meinung in
deutschfeindlichem Sinne zu beeinflussen . Die un -
bekannten Inspiratoren dieser Brunnenoergiftung
seien , so sagte der Außenminister , bemüht , der ungarischen
Sffentlichkeit glauben zu machen , daß Deutschland Ungarn
gegenüber keine aufrichtigen Absichten habe .

Er , Csaky , verurteile diese deutschfeindlichen Umtriebe
gewisser Kreise und weise sie aus das entschiedenste zurück ,
sowohl als Ungar wie auch als ein seiner schweren Verant -

Wer ist noch nicht

Kunde ?
Machen Sie als Geschäftsmann doch einmal
einen vorsichtigen Überschlag über alle Haus¬

haltungen , die für Ihr Geschäft als Kunden
in Frage kommen , und vergleichen Sie dann
diese Zahl mit der Ihrer tatsächlichen Kund¬
schaft . Finden Sie nicht , daß Ihr Geschäft
noch eine große Anzahl Kunden gewinnen
kann ? Geben Sie Ihre Leistungsfähigkeit be¬
kannt , inserieren Sie regelmäßig im

Wiesbadener Tagblatt
welches das Vertrauen seiner Leser besitzt
und Ihre guten Angebote an sie weiterleitet

Kein Heim ohne
Polstermöbel

In überaus reicher Auswahl
bringe ich

Polstersessel
25 . - 28 — 35 — 46 —
58 — 65 — 78 — 110 —

Moderne Kautschs
85 — 120 — 180 — 205 __

225 — 250 — 290 — 310 —

ihrer natürlichen Frische und vollem Aroma erhalten . Eis
reinigt auch die Luft , in dem es alle in der Luft ent -
haltenenen Fremkörper und Gerüche absorbiert und mit dem
Schmelzwasser fortschafft . Die modernen Eiskühlgerüte sind
billig in der Anschaffung und im Betrieb . Verschiedene
Fabriken bauen kleine Kühltruhen mit einem Nutzraum von
etwa 25 Liter aufwärts , die schon von etwa 20 RM . an
zu haben sind . Diese ebenfalls gut isolierten Kleinkühler
sind recht praktisch eingerichtet und genügen bescheidenen
Ansprüchen . Man kann den Tagesbedarf eines kleinen Haus¬
halts darin unterbringen . Zur Kühlung genügen 2 % bis
3 kg Eis je Tag . Für größere Bedürfnisse stehen Schränke
in vielen Ausführungen und verschiedensten Ausmaßen zur
Verfügung .

Zum anderen haben wir die elektrischen Kühl -
a p p a r a t e , die sich ebenfalls großer Beliebtet erfreuen .
In wenigen Jahren hat die Industrie auf diesem Gebiet
Geräte in großer Anzahl und in unterschiedlichen Größen
gebaut , die jedem Haushalt das für feine Wirtschaftsführung
zusagende Modell bieten . Es gibt elektrische Hausbalts -

Kühlschränke von 60 Liter Rauminhalt , die für die Wirt¬
schaft einer kleinen Familie ausreichens Jnhaltsgrößen von
80 . 90 und 120 Liter dienen Familien mit größerer Kopf¬
zahl . Weiterhin gibt es Schränke mit 120 , 130 oder 150 Liter
Rauminhalt und darüber : diese geben der Eutsfamilie , dem

Pensionsbetrieb und ähnlichen Wirtschaftsgrößen aus -

Mlllionenwerte vernichten Motten u . Ungeziefer
Sichere Abwehrmjttel :

Global , Motki , Kampfer , Flit
Mäuse - und Rattenvernichtungsmittel
in größter Auswahl . Fachdrogerien

WISSON SCHNEIDER GÖTZ
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 DotzheimerStr .
Ecke Kals . - Fr .- Ring Tel . 237 43 Ecke Loreleyring
Telefon 22284 Telefon 33722

Die ersten Gäste in Hamburg .

Ungarn waren die ersten ausländischen Gäste , die zur
„ KoF .

" - Tagung in Hamburg eintrafen . ( Schirner , K .)

Ihre Vorräte und Getränke

hält er köstlich frisch

Billig im Betrieb I

Völlig lautlos !

Kein Verschleiß !

Wie hebt sich ruckartig „ seine
"

Stimmung , wenn die
liebevolle Gattin an diesen heißen Tagen nach des Tages
Müh und Last di « Flasche Vier aus dem Eisschrank holt
und dem Hausherrn den erfrischenden Labetrunk serviert .
Oder wenn die Wurst , das Fleisch , der Fisch , die Milch , das
Obst und Gemüse und was dergleichen hitzeempfindlichen
Nahrungsmittel mehr find , ohne jene mehr oder weniger
starke „ Anrüchigkeit

"
auf den Tisch kommen . Der Haus¬

halts - Kühlschrank ist gewissermaßen das Schloß an
der Kühlkette , die vom Erzeuger der Nahrungsmittel bis
zum Verbraucher reichen soll . Eine Kette , deren einzelne
Glieder trotz ihrer gleichen Zweckbestimmung keineswegs in
Konstruktion und Bedienung miteinander übereinstimmen .

Da ist einmal der bewährte Eis - Kühlschrank als
Kühl - und Frischerhaltungsmittel . Eis ist Urkraft in
reinster und wirksamster Form . Will man mit Eis richtig ,
das heißt gut und billig arbeiten , muß man sich einer neu¬
zeitlichen Kühleinrichtung bedienen . Die ein¬
schlägige Industrie baut heute Eiskühlräume , Eiskühlschränke
und kleine Kühltruhen nach jahrezehntelangen Erfahrungen
und den letzten Erkenntnissen der Wissenschaft . Sie sind durch
gute Isolierung mit besten Dämmstoffen gegen
das Eindringen der Außenwärme geschützt und so konstruiert ,
daß eine ständige gleichmäßige Luftumwälzung und die not¬
wendige Luftfeuchtigkeit gewährleistet sind . Dadurch werden
all « emgelagerten Waren auch bei größter Sommerhitze in

Samstag , 22 . Juli 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6.00 Zwei Toccaten
— Morgenspruch . Nachrichten , Weiter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Deutsch¬
land — Kinderland .

*♦ ^ 9

werden .
rlundeseife 45 Pf .

Wanzen -
Motten - _
Schnaken - S
Ameisen -

'
s

Käfer -

SchleB-P -
lä iMarkt -

droü. UlBflert8tr . 9

W
W
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W

. . .

vM „ Werbeschau
“ Marktstraße 16

m (Altes Rathaus ) Eintritt frei ! / Wm

VAVAV » Geöffnet von 8-12 % und 15 -18 Uhr
MM

MMk $ ® mh,n,isc MW
Wiesbaden MMMKi

01170 IFM Walkmühlsfr . 21

Telefon 23769

Staatlich konzessioniert

Freitag , 21 . Juli 1939 .

wortung bewußter Minister . Es liege nicht im un -

garischcn Interesse , daß diese die deutschen Ab¬
sichten und Kräfte berührenden tendenziösen und noch dazu
meist völlig falschen Darstellungen Boden in Ungarn finden .
Abgesehen von denz ernsten Interesse der ungarischen Na¬
tion sei es aber auch mit der ungarischen Mentalität un¬
vereinbar , daß man es dulde , daß derartige trüben Machen¬
schaften gegen einen bewährten Freund , der sich der¬
zeit in harter Selbstverteidigung befinde , auf ungarischem
Boden in Szene gesetzt werden .

trfrraucfit I
kemkis

, |
ce liefert es ! |

nie groß8 ,

VW-

' ■ •

FILM und VARIETE1 y

i.00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr
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Jedes

flh , man fühlt die rechte Vanne
„ gut gekühlt

"

bei dieser Sannet

LD

M

gl

Besuchen Sie die

Ausfüllung
I

G

Eintritt frei

Geöffnet von 8 — 12 % Uhr und 15 — 18 Uhr

£ lefttogemeinfäaft
'
Wiesbaden

♦

Strom -sparsam kühlen — was bedeutet das bei dem Strompreis von 10 Pfg . für die Kilowatt¬
stunde ? — Es bedeutet , daß Sie für den Stromverbrauch eines großen Bosch - Kühlschranks mit
116L .tr . Nutzraum im ganzen Monat nur RM . 1.80 zahlen . Lassen Sie sich den strom - sparsamen
Bosch - Kühlschrank beim tüchtigen Elektro - Fachhändler zeigen , — am besten noch heute !

Elektro -

Kiihlschränke
und die GLÄSER warten darauf ,
gefüllt zu werden ! Fehlen Deckel ,
Ringe , Klammern , Einkochtöpfe ?
Kommen Sie zu mir , ich habe
alle Ergänzungsteile !

Einkochgläser sind billig , appetit¬
lich . rost - und säurefest , unver¬
ändert gebrauchsfähig , zuverlässig
im Verschluß , altgewohnt ! Also
kochen wirheuer in GLÄSERNein !

Nickolai & Dietmann
Elektro - u . Radiohaus , Bismarckring 2 u . 6 , Ruf23515

Karl Grosse
Eckernfördestr . 4 , Johannisberg . Str . 5 , Ruf24770

Teppich
Reparaturen

Walckerei
Eulanbebandl

Dapper
Mainzer Str . 74l

Tel . 22291 . 1

Kellern oder Erdgeschoßräumen aufbewahren , ohne daß sie
darunter leiden , denn Glas ist unempfindlich gegen Feuchtig¬
keit . Da unsere Einkochgläser noch dazu genormt sind , so kann
man sie in allen Teilen leicht ergänzen ; man bekommt also
überall den passenden Gummiring oder Deckel .

Zum Einkochen ist ein besonderer Apparat
keineswegs unentbehrlich ; es genügt , wenn man die Gläser
m einen großen Topf oder in den Waschkessel stellt . Man
legt dabei aber einen Boden aus Holz , Korbgeflecht oder
Draht ein , damit die Gläser nicht direkt auf dem Blech stehen .
Wenn man sich für den Waschkessel beispielsweise ein korb -
artiges Gestell mit Zwischenböden machen läßt , dann kann
man 30 — 50 Gläser auf einmal fertig kochen . In Landhaus¬
haltungen , in denen ein Kartoffeldämpfer vorhanden ist .
lassen sich mit Hilfe eines solchen Einsatzkorbes sogar bis zu
80 Gläser auf einmal sterilisieren . Das ist besonders an
Erntetagen oder bei Schlachtungen von außerordentlichem
Vorteil .

Bei empfindlichem Gemüse ist es zweckmäßig , ein
Thermometer zu verwenden . Man kocht Beeren 15 Minuten
bei 75 Grad , Steinobst 20 Minuten bei 80 Grad , Kernobst
25 Minuten bei 85 Grad . Für Gemüse ist ein Thermometer
nicht notwendig ; man kocht es 60 Minuten in leise sprudeln - ,
dem Wasser bei 98 Grad . Fleisch wird je nach Größe der
Gläser 90 — 120 Minuten in stark sprudelndem Wasser
sterilisiert .

Einkochen ist also wirklich nicht schwer ; wenn die eine
oder andere Hausfrau früher einmal Mißerfolge hatte , so
soll sie sich dadurch nicht entmutigen lassen ; verfährt sie nach
obigen Angaben , so ist der Erfolg gewiß !

in der Werbeschau Marktstraße 16

(Altes Rathaus )

piß
P

Josef Berberich
Stiftstraße 19 , Ruf 232 18

Wiesbadener Eiswerke

Hench $ Kaesebier
Friedrichstr . 39 . Fernsprech -Sammel - Nr . 59421

Emil Stemmler
Schillerplatz 1 , Ruf 26902

& Becker
Neugasse 1 . Ruf 25342

Wilhelm Müller
Gneisenaustraße 2 , Ruf 23178

Karl Hamann
Bülowstraße 13 , Ruf 26571

UNG
Kirchgasse 47 Tel . 27213

EAS - Kühlschränke
Elektro - Kühlschränke

von 295 .- RM . an

Eisschränke
ab Lager lieferbar

JACOB POST
Hochstättenstr . 2 • Mauritiusstr . 12

Sorgt für wirksame Schutzmittel
gegen Ungeziefer aller Art aus der

Drogerie T auber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße Ruf 221 21

IW . Hinnenberg K . - G .

Langgasse 15 . Ruf 59416

Schließlich noch der Gas - Kühlschrank , der in den
letzten Jahren in den Haushaltungen in starkem Umfang
Eingang gefunden hat . Einige Gaswerke haben gemeinsam
mit den Herstellern der Gaskühlschränke im letzten Jahre
eine genaue Befragung von rund 2000 Gaskühlschrankbesitzern ,
hie wahllos aus den Lieferkarteien herausgegriffen waren ,
durchgeführt , um festzustellen , was die praktische Hausfrau
über den Easkühlschrank denkt . Keiner der Beteiligten hatte
erwartet , eine solche Fülle von Antworten zu bekommen ,
und keiner auch hätte erwartet , so einmütig begeisterte
Zufriedenheit zu sehen . Die Grüße des Gaskühl¬
schranks —- 45 oder 90 Liter — hat sich als außerordentlich
praktisch für die Bedürfnisie des Haushaltes erwiesen . Vis
zu fünf Personen wählt man gewöhnlich den 45 - Liter -
Schrank ( der bei richtiger Ausnutzung aber auch noch für
den Sechspersonen -Haushalt ohne weiteres ausreicht ) ;
darüber hinaus greift man zum 90 - Liter -Schrank .

* '

Gaswerk berät seine Abnehmer bei der Wahl .

reichende Kühl - und Vorratshaltungsmöglichkeit . Die
Betriebskosten halten sich in engen Grenzen , und
sowohl bei den kleinen Schränken wie bei den großen er¬
weist sich immer wieder die wirtschaftliche Erkenntnis , daß
der Elektro - Kühlschrank sein Brot selbst verdient .

Erfolgreiches Einkochen .

Es gibt manche Hausfrauen , di « schon stöhnen , wenn sie
6 Gläser einkochen müsien ; andere dagegen schließen an einem
Tag 60 Gläser und mehr und lachen dabei fröhlich . Man
kann aber nun nicht etwa sagen , daß die einen alle faul

B ^ B für Haushalt und Gewerbe

Ei B ■ liefert tägl . in jeder Menge

Vorteilhnste
Bezugsquellen
Wund Met
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

jfttfdbKühlung
strom - sparsam

Verkaufsstelle

der

Bosch -

Kühlschränke
Gehr .

Schäufele
Bosch - Dienst

Bahnhofstraße 29
Ruf 20028

Die Weltmarke

WECK
das Einkochglas der

I erfahrenen Hausfrau

preiswert u .

zuverlässig !

I Einkoch -Apparate

M komplett E Qfj
I nur noch U . OU

und die anderen fleißig feien ; meist liegt die Sache so , daß
die eine Haussrau durch vorhergegangene Mißerfolge schon
entmutigt , die andere aber durch Erfolg bereits an¬
gespornt ist .

Beim Einkochen sind nur einig « wenige Grund¬
regeln zu beachten ; diese aber sind sehr wichtig . In erster
Linie darf man nur tadellos frische Ware ver¬
wenden . Es ist ein Irrtum , zu glauben , daß man aus mangel¬
hafter Frischware gute Konserven bereiten könne ; im Gegen¬
teil , das Beste ist hierzu gerade gut genug ! Zum anderen
muß das Sterilisationsgut peinlich sauber ge¬
reinigt werden ; man mutz also alle fauligen oder gären¬
den Stellen entfernen und alles überreife Obst auslesen , da
es die Haltbarkeit des Einkochgutes in Frage stellt . Weiter¬
hin mutz man sehr rasch einkochen , damit nicht während
des Sterilisationsoorganges eine Infektion eintreten kann ,
die das Eingekochte natürlich wiederum gefährden würde .

Das Einkochen selbst ist höchst einfach , denn beim Ver¬
schließen der Gläser kann man gar keinen Fehler machen .
Wenn man nun noch die richtige Sterilisations zeit an¬
wendet , dann gibt es eigentlich keinerlei Mißerfolg ! Zum
Einkochen von Obst verwendet man zweckmäßigerweise
Gläser , denn die Früchte sehen in ihnen hübsch aus und
behalten auch ihre schöne Farbe und vor allem ihr Aroma .
Gläser lasten sich leicht auf ihre Sauberkeit prüfen , denn
ihre Wände sind rillenlos und glatt , und man kann in den
abgerundeten Ecken und auf dem geschliffenen Rand auch
die geringste Trübung schon erkennen . Man kann sie mit
scharfer Lauge und rauher Bürste waschen ; sie werden dadurch
ja nicht angegriffen . Zudem kann man sie sogar in feuchten

Nr . 168 . Seite 11 .
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Nächtliche Fahrt auf dem Strom .
Erlebnis einer Rhein -Abendfahrt .

Schnurgerade reihen sich die bunten Lämpchen in der Mittel¬
linie des Schiffes auf . Die Lichter an den Seiten umranken das
Boot wie eine Sperre gegen das Schwarz der Nacht . Musik und
Gesang zerflattern über dem eintönigen Gemurmel der Wellen .
Feuriger Rebensaft in zierlichen Pokalen , fröhliches Lachen und
beschwingter Tanz gestalten eine Symphonie der Lebensfreude .
Der Rahmen ist nicht festlich , aber herzlich -ungezwungen . Gewachsen
aus dem Wollen dieser Hunderte , den Rhein einmal anders zu
erleben als die Tausende und Zehntausende , die sich in diesen
Sommerwochen der nervenstärkenden Entspannung einer Rhein -
sahrt hingeben . Sonne und Wasser und schöne Landschaften kann
man alle Tage haben . Aber den Strom zur Nachtzeit erleben , mit
all seiner geheimnisumwobenen Seltsamkeit , seiner eigenartigen
Unwirklichkeit und betonten Romantik — das reizt .

Keineswegs träumerische Elegie ! „Stimmung , Stimmung !"
brüllt es mit unverkennbar Mainzerischer Stentorstimme über Deck .
Prompt erhebt sich am Heck ein wohlproportionierter Zweihundert -
fünfzigpfunder , verschwindet im Mikrophonraum , und Sekunden
später schmettert der Pseudo -Falstaff sein Trinklied in die Sommer¬
nacht . Schwankenden Schrittes kommt er zurück , läßt mit jovialer
Eleganz die Beifallsstürme über sich ergehen . Und wird meditativ .
Erzählt in befreundetem Zecherkreis , an welcher Weltbühne er
heute sänge , wenn . . . Bis sich die letzten Worte verwirren , und
das vierfaltige Kinn auf der fettgepanzerten Brust die bequemste
Lage gesunden hat . . .

■J*
Ob das das Wesen einer nächtlichen Rheinfahrt ist ? Eewih

nicht nur . Aber solche Einlagen gehören zur Abendfahrt
wie das Schlagzeug zu der Vier -Mann -Kapelle . Sie machen über¬
dies aufnahmebereit für das eigentliche Naturerleben , dem sich

dort drüben an Steuerbord ein verliebtes Pärchen schon seit zweit
Stunden hingibt . Scharf äugen wir in das Dunkel . Drei , vier
Minuten dauert es , bis das Ufer zu erkennen ist . Datz wir in¬
zwischen gedreht haben , ist die erste Feststellung . Und datz das
da Erbach sein muh , die zweite — Vermutung . Leute , die den
Erbacher Wein schnalzen und schlecken , als sei ihnen das Dörfchen
wie der Inhalt ihres Hosensäckels bekannt , geraten in peinliche
Verlegenheit . „ Es mutz . . . cs ist . . . sehen Sie diesen
Turm ? . . . Verzeihung ein Irrtum ! . . . Ist ja auch gleichgültig ."
Und damit glaubt sich der Tüchtige gerettet , prostet kräftig und hat
die Oilentierungsblamage schon vergehen .

Nächtliche Fahrt auf dem Strom ! Die Welt scheint verzaubert .
Es gibt nur Konturen , die sich mal scharf , dann wieder schwächer

Vermischtes .
* Azteken tranken Maiskafsee . Aus mehr als einem

Grunde ist das Studium der alten Völker von Nutzen . Auch
wenn es sich um längst untergegangene Lebenskreise han¬
delt , wie hei den Mayas und Azteken , die schon vor Jahr¬
tausenden in Mittelamerika eine blühende Kultur ent¬
wickelt hatten . So berichtet Thomas Gann — in seinem
recht lesenswerten Buche „ Götter und Menschen im alten
Mexiko überaus interessante Dinge aus dem Reiche der
Azteken . Sie kannten nicht nur eine strenge Gesellschafts¬
ordnung , sondern auch eine eingehende Wehrgliederung und
Gerichtsbarkeit . Nachrichten , die in Bilderschrift wieder -
gegeben waren , wurden durch Boten befördert , die ein¬
ander ablösten und in einem einzigen Tage 150 bis 250
Kilometer hinter sich brachten . In ihre Baumwolle ver¬
webten die Alten Kaninchenhaare . Die Farbe des Purpurs

vom Nachthimmel abzeichnen . Die dünken Master aber scheinen
wie ein geheimnisvolles Nichts , in dem das eigene Schiff die
rettende Oase ist . Die Landschaft schläft und geistert . Und lockt
doch . Nicht wie am Tage in strahlendem Sonnenschein , da wir den
Lebensstrom fühlen , der diese gesegneten Fluren und Hänge durch¬
flutet . Zu denen es uns in unwiderstehlichem Drang hinzieht . Die
Nacht hat die Werte der Dinge umgekehrt . Die von Menschenhand
gefügte Konstruktion des Bootes ist uns sichere Heimstatt und Zu¬
flucht . Das da drautzen ist tastende Unsicherheit , Verschwommenheit ,
Geheimnis . Geheimnis , das anzieht und doch wieder warnt .
Und als uns von ferne die riesigen blaufarbenen Lettern des
„Wiesbaden " am Biebricher Ufer grützen , ist der Abschied
vom nächtlichen Strom nicht schwer . . . Hans Schorr .

entnahmen sie dem Saft einer Laus . Die Mayas und die
Azteken waren die ersten , die ihren „ Kornkaffee " aus Mais
rüsteten . Diese kulturell hochstehenden Völker haben sogar
Markt - und Kaufmannsgerichte gekannt . Sie schufen manche
Einrichtung , die wir Heutigen für recht modern halten . Aber
da sind wir int unrecht . .' .

* Die korrekte italienische Aussprache . Das Mitglied der
Italienischen Akademie Eiulio Bertoni gibt eine Reibe von
Anweisungen heraus , wie sehr viele Worte , die in den
einzelnen Teilen Italiens verschieden ausgesprochen werden ,
eine allgemein verbindliche . Aussprache in Italien erfahren
ntniien . Diese Arbeiten erfolgen im Rahmen des italieni¬
schen Rundfunks „ E ^ AR , der sich solche Arbeiten zu einem
neuen Ziel gesetzt bat . Abgeseben von den einzelnen örtlichen
Dialekten gibt es in , der italienischen Sprache Unterschiede
zwischen dem Toseamschen und dem Römischen und ferner
zwischen dem Norden und dem Süden .

Reisen und Wandern

AM TAUNUS

soll wissen wo er rastet !

Wanderplan
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Falkenstein i . T . 450 — 800 m . ü . d . M .

Schloßborn i . T <
Tel . 365 Königstein

Reifenberg Ruf : 36 Reifenberg Bes . : Chr . Ungeheuer Wwe .

Schwimmbad am Platze Bes . : M Wüst -Möller

herrlicher Ferien - und Erholungsaufenthalt , Wochenende

gemütliche neuzeitliche Gaststätten

Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein

Die alte nassauische '

Residenz , die Stadt der
historischen Bauten u . Kunstdenkmäler

Tour 6 : Mit Sonntagskarte Eppstein ( über
Niedernhausen ). Von Eppstein —< a . schönem
Waldweg mit Ausblicken auf die Martinswand
und den Walterstein nach Lorsbach . (1 % Std .)
Weiter zum Cohansenfempel und nach Hof¬
heim . (1% Std .)

Altbewährtes Heilbad für
Katarrhe , Asthma ,
Herzleiden

Mehr als 20 Heilquellen — Weltbekanntes Inhala¬
torium — Bevorzugtes Wanderziel — Ausgangs¬
punkt zu schönen Wanderungen in den Taunus
Prospekte durch Kurverwaltung und am
Schalter des Wiesbadener Tagblatts .

Reifenberg i . T .
700 m ü . d . M . (am gr . Feldberg ) • Höchst
gelegener Fremdenverkehrsort im Taunus
Neuzeitliche Hotels und Pensionen
Ausk . und Prosp . Kurverwaltung .

Wie herrlich

wandert sichsim Taunus

Versuchen Sie es selbst , wie viel stärker Sie
die Natur genießen , wenn Sie zu rechter Zeit
eine Rast einschalten .Wo Sie gut unterkommen ,
erfahren Sie durch die folgenden Anzeigen

In den Hochtaunus :

Tour 1 : Mit Sonnfagskarte nach Bad Soden
( Rückfahrt über Niedernhausen ). Von Bad
Soden X schwarzes Andreaskreuz über Neuen¬
hain nach Kronthal , dann roter Strich
über Kronberg nach Falkenstein , weiter i— i
sckwarzes Rechteck über Fuchstanz zum Feld¬
berg (880 m ) = 3Std . , zurückT Taunushöhen¬
weg über Glashütten nach Schloßborn , dann
auf der Straße nach Ehlhalten und Oberjosbach
nach Niedernhausen — 3% Std .

Tour 2 : Mit Sonntagskarte nach Königstein
und von da mit Postauto nach Reifenberg .
Von hier X schwarzes Andreaskreuz nach
Schmitten und rote Strichmarkierung im zum
Feldberg — 2 Std . Abstieg durchs Reichenbach¬
tal , erst gelbe , dann rote Striche ■ ■ nach
Königsfein = 1 % Std .

Tour 3 : Mit Sonntagskarte nach Königstein ,
von hier SS blaue Striche nach Falkenstein ,
dann gelbe Strichmarkierung über Fuchstanz
zum Feldberg (2 Std .) , Abstieg schwarzes Recht¬
eck um über Rotes Kreuz und auf der Lim¬
burger Chaussee abwärts bis zur G grünen
Punkt -Abzweigung , dortselbstrechtseinbiegend
nach den Schmittröderwiesen , dann im Billtal
abwärts , schwarzer Keil Billtalhöhe —
Stoltze Plätzi — Königstein — V/2 Std .

Tour 4 : Mit Sonntagskarte nach Idstein .
Von da ■ ■ schwarze Striche nach Esch , weiter
Wegezeichen D nach der Tenne (457m ) = 2%
Std . , dann über Reichenbach , nach Niederems
und -m schwarzer Keil über Heftrich nach
Idstein = 3 % Std .

Tour 5 : Mit Sonntagskarte nach Niedern¬
hausen . Von da i ^ - schwarzer Keil über Buch¬
waldskopf , Groß - Lindenkopf , Butznickel nach
Schloßborn — 3Std . , dann T Taunushöhenweg
über Atzelberg - Eppenhain - Rossert - Fisch¬
bach - Staufen - Eppstein = 3 Std . , von Eppstein
mit der Bahn nach Niedernhausen .

Kurhotel
„ Haus Reifenberg

"

Reifenberg - Wochenende - Pension 4 .50 bis 5 .00 - Telephon 19 =
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

Hotel - Restaurant
„

Haus Siegfried
"

|

Eltville am Rhein
die Stadt der kurfürstlichen Burg
BeliebfesAusflugsziel - Schnellzugstation - Alte Kurfürstenburg
viele mittelalterliche Baudenkmäler - Gemütliche Gaststätten

| Eppenhain i . T . e Haus Rossert
Kaffeerestaurant direkt am Wald
Pension ab 3 .50 , Telephon Eppstein 30
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Milchhof Schlangenbad
direkt am Waldweg Georgenborn -Schlangenbad gelegen

Milch , Buttermilch , Joghurt , Dickmilch , Alkoholfreie Getränke , Kaffee , Spez . : Käsekuchen

Schmitten i . T .

400 — 500 m . ü . d . M . - Reizvoller Luftkurort , prächtige Laub¬
und Nadelwaldungen . Preiswerte Gaststätten
Neuzeitliches schönes Licht - , Luft - , Sonnen - Schwimmbad

= Zubringer zur Reichsautobahn Frankfurt a . M .— Köln — Anschluß an die
W Fernverkehrsstraße 8 Köln — Frankfurt u . Reichsstraße 275 Bad Nauheim —
M Idstein — Bad Schwalbach — Lorch a . Rh .

g AUSKUNFT ERTEILT : DAS STÄDTISCHE VERKEHRSAMT

.................................................................................................... .....uni..........................................................

| Eppstein i . T .

Luftkurort , Wohn - u . Ruhesitz , Wanderzentrum , Burgfestspiele
Direkte Omnibusverbindung mit Wiesbaden

Hofheim a . Ts . am Eingang ins Lorsbachtal

Herrliche Waldungen

Preiswerte Gaststätten

Rhein - und mittlerer Taunus :

Tour 7 : Mit Sonnfagskarte nach Eiserne
Hand . Von hier Saar -Schlesien - Wanderweg
X blaues Andreaskreuz nach Hohe Wurzel
(613 m ) u . überGeorgenborn nachSchlangenbad
(2 Stde .) , dann Waldrandweg an Schmelzers¬
mühle vorbei und an der Klingenmühle auf der
Talchaussee nach Martinsthal und 9 rote Punkt -
Markierung nach Eltville (2 % Stde .) ( Rückfahrt
mit Sonntagskarte Eiserne Hand , Eltville .

Tour 8 : Von Wiesbaden üb . Fischzucht (gelbe
■ Striche ) zur Rentmauer (Darre -Stein ) u .dann
auf dem T Taunushöhenweg zur Platte (2 Std .)
dann T Taunushöhenweg z . Kellerskopf (475m )
23/ < Std . , Abstieg über den Hahnberg (schwarz ,
w - Keil ) an der Theistalbrücke vorbei nach
Niedernhausen (1 Stde .)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

„
Fra n kfu rter H of

"
Reifenberg • Tel . 27 Reifenberg D

Restaurant - Pension • Bes . : A . Usinger Wwe . - Preiswertes Wochenende M
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIN

Lorsbach im Taunus ( Lorsbachtal )
Der ideale Ausgangspunkt zu den schönsten Wanderungen . An der I
Strecke Frankfurt - Limburg . Auskunft durch die Bürgermeisterei D

Idstein
im Taunus

ladet zum Besuch ein !

Besucht das schöngelegene

Niedernhausen i . T .

mit seinen preiswerten Gaststätten — Schwimmbad

Waldbahn - Gaststätte E ! - — _ II _____ I11
Cafe Restauration f/EISeme MGlla

Schöner Ausflugsort mitten im Tannenwald • Inh . : H . Kraft

Besuchen Sie die „ KRONE "

Martinsthal im Rheingau

| Königstein i . T .

Kurhaus - Restaurant
Neuer Inhaber Schnitker , früher Sporthotel Nürburgring

erwartet Ihren Besuch - Telephon 314 Königstein
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Glashütten i . T .

I Gasthaus und Pension » Zur Krone «

Bes . : F. Spuck , Telephon 424 Königstein i. T .
Garagen — Zentral - Heizung - Fließ , kalt . u . warmes Wasser

Kurhaus Rosenhaus
Nied .ernhausen i . Taunus
Telephon 127

Fremdenheim und Cafe am Waldesrand
Für Kurgäste und Passanten angenehmer Aufenthalt
Gute Verpflegung » Mäßige Preise - Prospekte • Liegestühle

।
Großer Feldberg

| Hotel Feldberger Hof ISÄ .T . Ü
'

b

H Neuerbaute Terrasse , gemütliche Gasträume mit herrlicher Fernsicht
H Schöne Zimmer , fließ , warmes und kaltes Wasser , Zentralheizung , Zeit -
M gemäße Preise / Neuer Fernsehsender / Neuerrichtete Feldbergschänke
M besonders für Touristen und Wanderer geeignet .

JlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllM
Heilklimatischer Kurort — —

Gasthof u . Pension Frankenbach

.................................................................... .........Illlllllll..................................................................................

- Besuchen Sie den schön gelegenen

Luftkurort Neuenhain
am Südhang des Taunus

[1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

\ Besuchen Sie Eppenhain i . T .

der ideale Erholungsort - 475 m ü . -d . M .

W ^er iMtuUrt

W ' T * " " '
s !

Jr/ *" s: I/ ; Ä e
"

Königstein
TAUNUS b . Frankfurt c . M .
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Schrepfers

| MSunliihs getjonen

btellenantjeöote

Donnerstag und Freitag
| Weibliche Personen

. . 1.00Rüdesheim
| tofman . Personal Niederheimbach oder

Moselweine

2
Tauchen EieIheegeplaglen

1. -Frankfurt

16

kirnten

Mietzesuche

10
17

MiWMr
Ittstziedenes

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & CoktelkWsiche

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Männliche Peisönk ^

Ikewerbliches Personals

Vermietungen

1 Zimmer

□OEDBrauchen Sie ein

Kriessing Roo „ „ . s , 13 21127| Pwat - Perlänse ]

W . u . O . Mi diel q
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb h J J ÖO

Ott
Steingasse 16 25104

Richter
Gartenfeldstraße 24 225 05

ndfunlfkfiateb j

Beete Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stundenfrau
8— 10 Std . in d .

W . aeL Emfer
Strafte 46 . 1 . St .

Grafte Koffer
nu kauf , aefuckt .
Ana . u . W . 238
an Taabl . -Verl .

Bacharach .
St . Goar

St . Goar
Koblenz

Bessere
Biiroriiume
( 3 Zimmer )

für Arckit . - Büro
aeluckt . Ana . u .
E . 239 an T .-V .

1.50
3 . -

Blücherstraße 24 - Tel . 26914
Biebrich , Rathausstraße 70

Wer nimmt alt .
Dackelbündin

einiae Wacken
in liebevolle

Pkleae ?
Ana . u . M . 238
an Taabl . - Verl .

Erl . aeiundes
Mädchen

z. 1 . Aua . tuas -
über aes . Sonn -
taas frei . Diebl ,
Bleickstrafte 7 .

Zu Hochzeiten• Beerdigungen• Ausflügen oder Geschältsiahrten
stehenWagen bereit auf Ihren Rufvorzufahren.Beachten Sie folgendeAngebote

Fahnen -

Leuchtschild
50X100 . vreisw .

nu verkaufen .
Semden -

Schweitzer .
Lanaaaste 7 .

Apfelwein

Speierling
Borsdorfer

Louis Röhrig sen . « faaa
Alle Fahrten • JvOv

Liter 0 .40

Liter 0 .50

Liter 0 .55

. 1 .20

. 1 .50

Rohhaar
Metallbetten .

Walckk . . Vertiko .
Kücke . netto , b .
nu verk . Holland .
Sedanftrafte 5 .

Jg . Mann
1 .76 . toi . möchte
aes . . aevr . Kin -

deraärtnerin
vass . Et . , nicht
älter als 26 I . .
beiraten . Ana .
u . G . 238 T .- V .

Eediea . einfach .

Fräulein
für kl . Vrivat -
bausb . . Kock . n .
erforüerl . . num

1 . 8 . flef . Bornu -
iteH . nw . 2 u . 4 .
Röftlerstr . 12 . 1 .

Hausmeister
Gärtner , sucht

Sausmeisterltelle
Ana . u . D . 239
an Taabl .-Verl .

Mer Motorrad
NU verkauf . , auch
teil » . , ob . aeaen

200 — 250er nu
tauschen . Lurem -
burallr . 11 . Gib .

aus Henrichs selbstgekeltert ,
naturreinen

Bismarünilgll
I . MMs

aut möbliertes
Zimmer

zu vermieten .

Schneider

Römerberg 28 , Tag und Nacht « JIO /

Automobil - Centrale EÄT «
Bahnhofstraße 27 97 ) 11

Paul Kühne 9Z74A
Erstklassige Auto - Vermietung I IV

Schütten Sie 2 — 3 Eßlöffel
Salirat In eine Schüssel mit

2—3 Liter heißem Wasser.

Webera . 56 . 2 l .
sch. mH . Z . n. v .

Weißwein . Ltr . von 1 .00 an

Rotwein . . Ltr . von 1 .00 an

Jetzt Ihr altes

Radio umtauschen I

Aergern Sie sich doch nicht länger
über schlechten Empfang und Stö¬
rungen . Jetzt endlich haben Sie die
Chance , Ihr längst überholtes Gerät
für gutes Geld loszuwerden . Warum
nicht den Rundfunk in der vollen
Schönheit der heutigen Technik hören ?
Ein alter Apparat betrügt Sie um das
Beste , um die Feinheiten guter
Musik . Und jetzt können Sie dem
Rundfunkberater Ihren alten Empfän¬
ger vorteilhaft verkaufen . — Rufen
Sie Nr . 25788 oder kommen Sie zu

Mosllllllein
für 8 Taae aes .
Ana . u . S . 239
an Taabl .-Verl .

IkkMrblichks Personal

Fleißiges

Hausmädchen
nicht unt . 30 I . ,
z . Dame gesucht

Kaifer - Friedr . -
Ring 28 . 1 . St .

Hans Röhrig jr . « vosa
Tag u . Nacht , Wagenpflege ■ « V

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tag bl . - An¬
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

MIM
nur Ausbilfe

i . Fremdenvenf . .
Saif .. f . 2 Mon .
aef . Eeleaenbeit
n. Erlern , d . fein .
Kücke . Näheres
Bofeol . 6 . 2 lks .
Zu ioreck . 1— 3
und nach 7 Ubr .

Die Huf gebotenen
vom Donnerstag , dem 20 . Juli 1939 .

Willi Fabrenberg . Wiesbaden . Eeisbergftr . 13
Dina Bernhard . Wiesbaden . Nerostr . 42

Kurt Knodt . Müncken . Wennigstr . 8
Hildegard Kästner . Wiesbaden . Neubauerstr . 12

Adolf Kottusck . Biebrick . Nassauer Str . 17a
Anna Werner . Biebrich , Waldstr . 103

Alfred Sternberger . Wiesb . . Erbacher Str . 3
Irma Möbling . Wiesbaden . Erbacher Str . 3

Nr . 168 . Seite 13 .

Abfahrt Biebrich 7 .30 Uhr
Rückkunft gegen 22 .00 Uhr

Mittwoch und Freitag

» Hi¬
rt 6nto -

Schreib¬
maschinen .

Walter Grase .
am Schillervlan .

Verkaufe
3 auterb . Noael -
käfiae . 1 Ball .-
Scklguck . Fahr¬

radständer lf . 20
Räder ) . Zu erfr .
Taabl . -Verl . Le

Mäto - vuidurt

Frankenstraße 9
und Bahnhofstr . 17

Abfahrt Biebrich 9 .30 Uhr ,
aber Dienstag u . Donnerstag

10 .00 Uhr

Jeden Mittwoch

PutzskllU
dauernde Beto .,

sofort flehtot .
Hotel Havvel .

Sckillervlatz .

Ges . n. 1 . 8 . 39
ein ebrl . fleiftin .

WWeii
Bäckerei Häuser .
Moritzstrufte 8 .

Sonde rfa h rt
nach Heidelberg . . 3 .20

Abfahrt Biebrich 6 .15 Uhr
Rückkunft gegen 23 .30 Uhr

Samstag , 29Ju !i

Wlige
MO

in angenehme
Dauerstelluna
sofort gesucht .

Salon
Rudolf Mitter .
Römerbera 30 .

Halbe Preise zum Tier -

u . Palmengarten .
Abfahrt Biebrich 8 .30 Uhr
Rückkunft gegen 20 .15 Uhr

Freitag,28 . Juli

Möblierte
Wobnunge »

Mansarden Wohn.
Zim . u . Kücke .

teilmöbl . an Fr .
od . Fräul . foforr
od . svät . abnufl .
llebernabme von
Sausarb . aeaen

Bezahl , erw .
Adr , i . T .- V . Kb

f̂üße 10—20 Minuten in dos
milchigeÄad , das entstanden ist.

Ihre Füße schmerzen unerträglich . Sie brennen und
siechen vor Überanstrengung . Sie sind vor llbermüdung
geschwollen und entzündet , sie schwitzen übermäßig und
werden von Schwielen und Hornhaut geplagt . Tasten
Sie sich von den Tausenden von Leidensgefährten
raten , denen ein einfaches und billiges Mittel schon
schnelle Linderung bringen konnte : Schenken Sie Ihren
Füßen Kräftigung , Lelebung und Schmerzlinderung
durch ein Saltrat -Fufibad . Ties dringt dieses Lad in
die Poren der Haut ein und regt die Llutzirkulation
kräftig an . Das Lrennen und Stechen verliert sich
mehr und mehr , die Schwellungen gehen zurück ,
Schwielen und Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße
leben wieder auf und können neu gestärkt wieder
ihren Dienst versehen . Sie sind glücklich und froh ,
dieses Mittel gefunden zu haben und werden Ihren
Füßen täglich die Wohltat eines Saltrat -Äades schen -
ken . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Salirat nach
dem ersten Versuch nicht zufrieden sind , vergüten
wir Ihnen gegen Rücksendung der angebrochenen
Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten . Galtrat
erhalten Eie in allen Apotheken und Drogerien .

Nettes

SlfflOffll
auch Anfängerin
f . autbüraerlick .
Restaurant aef .

W .- Biebrich .
Wiesb . Str . 15 .

3 Tonnen

Opel - Blitz -

Kipper
übernimmt noch
Fabrten all . Art
C . W . Sckmidt .

Zietenrina 2
Televhon 23536 ,

in großer Auswahl

Flaschenweine bis zu den
feinsten Domänenweinen

Obstsekt ..... RM . 1 .25

Weinsekt . von RM . 2 .25 an

Hoehl Cabinet , weiß und rot
Henkell Silberstreif , Henkell
Trocken , Henkell Aßmanns -
häuser rot , Henkel ! Rose Brut
A/AfBlausiegel , MMAuslese ,
Schultz Grünlack , Schultz

Grünlack - Saar - Riesling
Alle Mineralwässer

Für Großverbraucher
Sonderpreise

Versand nach auswärts .

Schlank werden durch

Reform
des Fettstoffwecksels ist ein biologisckcr Vorgang ,
der durck ..Frauenzauber

" -Scklankheits -Dragees —

aus Pflanzenstoffen hergestellt — berbeigesübrt wird .
Kein schädlicker Gewicktssturz .

Erhältlich in den Drogerien :
Alexi , Michelsberg 9 — Brostniky , Bahnbofstr . 13
Geivel . Blei -bstr . 19 — Jünke . Kaii .- Friedr .- Rina 30
Krad , Wellritzstr . 27 — Machenheimer , Bismarckr . 1
Minor . Ecke Schwalbacher und Mauritiusstr .
Müblenkamv . Dotzheimer Str . 61
Petermann , Kirchgaste 20 — Roedler . Langgaste 23
Seub , Rheinstr . 101 — Sckloft - Drogerie . Marktstr . 9
Tauber . Ecke Moritz - und Adelbeidstr .
Reformbaus Meurer , Rbeinstr . 71 .

VERLOBTE !
Holen Sie sich bei uns KOSTENLOS

das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI

Molmail
DKW . . 200 ccm
umständeb . bill .
zu verk . Näber .
Säfneraaste 17 .

Laden . Anzufeb .
Samstag 17 - 20 .

200 « t DKW .
( Riemen ) billig
zu verk . Herder -
strafte 19 . Laden

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
(Drigina l-Zeugnisse
beizusügen . Linge »
reichle Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

Lieg . möbl . Wohn - u . 6ihWm .

fl . SB ., dicht a . d . Wilbelmstrafte .
för . Burgstratze 13 , 1 , ab sof . , a .
f . 3 Pers . , a . W . mit Kücken - und
Badben . zu verm . bei Riech -Kehler
f . Dauer oder vorübergeb .

EmREKDrula Bleichwachs
TlX- heiß/ das Milte/, das auch ihre

raTyjjj ^ hartnäckigen 11

und . Hautunrfeinigketten
U

“
restlos beseitigt .'

für MR .2.10 . aber nur in Apothekenl
Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -
Bismarck und Engel -Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke

MÖBEL
jeder Art

preiswerte Rheinfahrten
für die Zeit

vom 25 . bis 30 . Juli 1939

Musik u . Restauration an Bord

Dienstag , Mittwoch ,

SemrSMsser
der auch Doken - Verschluft - Masch .
bedienen kann , stellt sofort ein

MMlil ffonioi) HM

Vlückervl . 5 . P . 1
möbl . Zim . frei .
Sck . mbl . Frtfv . -

Manf . an her .
Herrn billig zu

verm . Bismarck -
ring 29 , 1 reckts
Ent möbl . Zim .

frei . Blücker -
strafte 14 . 1 r .

Mbl . Manf . z. v .
Frankenstr .23 . Ir

Dozimülmlmge
zu verkaufen .
W . - Rambach .
Oberaaste 6 .

Selten schöner
blühender
Oleander

zu verkaufen .
Wilh . Enders .

Eoebenstrafte 7 .

I - Z . - Wohn .

Rbeinstr . . z. 1 . 8 .
39 zu vermieten .
Ang . u . 3 . 238
an Taabl . - Verl .

Zim . n . Kücke
i . Abfckl . . faub . .
leer , an fol . Frau
i . 1 . 8 . 39 abzug .

Zimmermann - -
ttr . 6 . Gib . 1 .

Verw .- Beamter
fuckt z . 1 . 8 . od .
15 . 9 . 1939

2— 3 - Z .- Wobn .
Ang . u . U . 238
an Taabl . -Verl .

Webrmackts -
beamter sucht

3 Zim . m . Küche
und Bad . Ang .
W . 209 T .-Verl .

| Weibliche Personen [

| HMSpersonnl |

Stauten
sucht Stelle t . at .
Sause , am liebst ,
trauen ! , od . ält .
Ebeoaar . Anaeb .
u . S . 238 T .- V .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788 j

3 - 4 -Z . -WHN .
möal . Bad und
Mans . , auch in
Vorort , z. 1 . 8 .
od . svät . gesucht .
Ana . u . U . ' 232
an Tagbl . - Berl .
Webrm .- Anaeb .

sucht
gut möbl . Zim .
mögl .Stadtmitte
Dreisang . unter
2 . 237 an T .-V .

gut erb . , zu verk .
Ellenbogen -

aaste 5 , Laden .
Weifter Kinder¬

wagen billig
z . ok . Lothringer
Strafte 29 . P . r .

Eleg . Ooel -
Kinderwaaen

neuro , vk . Sabn .
Waldstrafte 148 .

Kinderwagen
zu verk . f . 25 .— .
Frankenstrafte 25
Stb , 2 , St . links ,

Kinder -
Klavvwagen

zu verkaufen .
Bleichstr . 37 , 1 .
Z » verkaufen :

Weifter
Easbeizofen .

Eich . -Kleiderlchr .
Wäschemangel .

Kuvferkestel •
neuwertig . '

2 Ballustraden .
W . - Sonnenberg ,
Söbenstrafte 28 .
la Waschwanne !
u . Waschmaschine
sehr vreiswert z .
verkauf . Quer -

strafte 2 . 1 links .

RehheSm
kauft und gerbt
zu Fensterleder

Tier -
vrävaratorium

Moll .
Ellenboaen -

gaste 5 .
Kaufe gute

ZimlU -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblnaste 15 ,
3/15 guterb .

BMW .
zn kauf , gesucht .
Ang . u . K . 240
an Taabl .- Verl .
Eröfterer Rohr¬

vlattenkoffer
aut erb . , z . kauf ,
aefuckt . Ang . u .
L . 236 an T .- V .

Diesem Bad schenkt Ihren

überanstrengten
Küßen
neue Kraft !

Er . leer . Valk . -
Zimmer zu vm .

Rauentbaler
Strafte 12 . 2 lks .

Separates

teer . Zimmer
z. 1 . 8 . zu verm .
Rieblstr . 12 , 3 l .

1— 2 Zimmer
I . od . mbl . . SÜd -
viertel . zu verm .
Adr , i . T .-V . Kh

läegfrtiitiics 'htrionai

Sielt . Techniker
erfahr , i . Kosten -
antol . . Mästen¬

der . u . Abreckn . .
für Architektur -
Büro aef . Nur

toriftl . Ang . m .
Zeuan . u . Geb .«
Ansvrücken an

G . Becker .
Architekt .

Kirckgqste 74 .
Junger

UerrettEM
gesucht .
Kühn .

Kirchgqste 26 .
Friseurnebilfe

welch , i . Damen «
fach etw . kundig
ist u . fick i . dem -
felb . n . etw . aus¬
bilden will . fof .
aufs Land aef .

Auch ält . Serr . -
Frifeur anaen .

Ana . F .240 T .- V .
Scklosserlehrlinn

gesucht .
Albrecktstrafte 10
14 — 16i . Junge

Hilfsarbeiter
für Solzmasten¬

artikel gesucht .
Bender u . Sobn
Sckwalb . Str . 12

Fahrt ins Blaue . . 1 . —

Wer errät das Ziel ?

Abfahrt Biebrich 15 .00 Uhr
Rückkunft gegen ?

Alle Preise sind mit Rückfahrt .
Kinder von 6-14 Jahren halbe

Preise .
Rückfahrkarten behalten den

ganzen Sommer Gültigkeit .
Abfahrtstelle Biebrich nur

am Hotel Nassau

Karten u . Ausk . in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka ,
Luisenstr . 16 , Tel . 22040 - Carl
Otto , Taunusstr . 34 , Tel . 258 67

Nur Auskunft : Zigarren -Post
Wellritzstraße , in Biebrich :

Zigarrenhaus Ezelius ,
Friedrichstraße

Schrepiers Personenschitfahrt
Mainz - Ginsheim —Tel .43019

» Men
für den Frifeur -
beruf . mit guten
Sckulzeufln .. » es .

Kästner .
Taunusstrafte 4 .

-- wspetsWii

Saub . fleift .

MinmiMen
in rub . Sausb .
f . 1 . 8 . od . 15 . 8 .
aei . Zentr . - Seiz .
u . Watofr . Sin -
denburgallee 39 .
2 . St . . Tel . 20511

Er . Eicken -
Rolltoreibtito

g . f . Büro und
2tür . Eistorank

zu verkaufen .
Karl - Ludwig -

Strafte 4 . 1 lks .
Ovel 1 .2 .

fahrb . . steuervfl .
vreisw . zu verk .

Scklaaeter -
strafte 142 .

315 Diri . 4sttz . .
in a . Zust . z. vk .
Anzufeb . Sams¬
tag 3 — 6 . Sonn¬
tag 9 — 12 Uhr .
Serderstrafte 19 .

Mbl . Zim . . feo . .
m . Seid . 6 Mk .
Schqchtttr . 12 . 1 .

Gut möbl . Zim .
a . f . kurz z. vm .

Sckarnkorst -
strqfte 19 . 2 M .

Kleine möbl .
Mnnfarde

zu vermieten .
Sirfchgruben 4 .
1 . Stock links .

Mt mbl . 3im .

an berufst . Srn .
u . gr . l . Manf .
nur an seriöse

Person zu verm .
Karl - Ludwig -

Strafte 4 . 1 lks .
Sch . möbl . Zim .

zu vermieten .
Kl . Burgstr . 9 .
1 . Stock reckts .

Televbon 20519 .
Sck . 1 - n . 2bett .
Zim . frei . Mau -
ritiusstr . 12 . 1 .
Fr . Klotz .

Jg . Ebev . lVott -
anaest .) fuckt z.
1 . Seot . VA — 2 =
Zim . - Wobn . . be -
vorz . Frtfv . Ang .
u . M . 239 T .- V .

2 Webrm .-An -
geböriae fucken

2- 21/2*Zim.-Wohn.
in der Räbe der
Eersdorffkaferne
z. 1 . 9 . od . 1 . 10 .
1939 . Ana . unter
E . 240 an T .- V .

Dovv . - Sckieibo . i
m . Zügen 15 .— . |
zu verk . Holland .
Sedanftrafte 5 .

Elfenb . Kücke
neu . vreiswert .

Bauer ,
Jabnstr . 10 , 1 r .

Hausdiener
stadtkundig , ehr¬
lich . fleißig mit
besten Emvfebl . .
Fübrerfck . Kl . 3 .
in Dauerstellung

sofort aefuckt .
Hermann Knavv

nur
Marktolatz 3 .

Zg . HUSbUslhe
gekuckt . Bäckerei .

Müblgaffe 15 ,
Jungen

SMSburlkhen
Radfahrer . fuckt

Otto Kovv .
Metzgerei .

Babnbofstr . 11 .

Gut beraten

ist die Braut ,
Die Reicherts Möbeln

voll vertraut !

Sie finden unter :

1 Stellenangebote 7 Immob .- Verkäule 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immob .iKaufgesuehe 14 Paehtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkante 15 Geschättliche
4 Mietgesuche 10 Kautgesuohe Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten
6 Geldverkehr 12 Verloren - Getunden 17 Verschiedenes
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Wir besuchen alte Kirchen

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirtschaft st eil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht

108 .— 108 —
man tl

105 .50 105 .50

42 —
Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

135 .50 Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

O

Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath

0 . 683
5 .706

10 .60

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

99 . 50 99 .50
99 .50 99 .50

8 .535
1 .49 »

253 .—
106 .50

R ebecK Montan .
Schöff erho . -Bindg
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Süddeu tsch .Zucker

42 .40
52 . 17
11 .69

6 .612
133 .43

Voigt & Häffner . j
Zellstoff Waldhof .

Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

85 .—
89 .37

103 .25

73 .50
99 .37 98 .88

-Kom . 1
„ b
6, 7,8
„ 2
.. 9,10
„ 3

8 . 511
2 .491

Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotelbett .-Ges . . .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel

101 .63 101 .6L
102 .37 102 .37
131 .60 131 .60

98 . 25 98 .25

131 .—
85 .—
89 .37

103 . 13
139 .50

136 . 25 —
119 .25 119 . 13

42 .32
52 .07
11 . 66

6 .598
133 . 17

13 .09
0 .680
5 .694

10 .58
58 .59
47 .00
60 .06
56 . 17

Beig en . .
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland . .
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . •
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei . .

. . 100 Belga
. 100 Kronen
. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
• . 100 Dinar
. . . 100 Fr .
. 100 Kronen
. . 100 Zloty
. 100 Kronen
. . . 10u Fr
. . 100 Pes
. 100 Kronen

93 .25
141 .50

86 .—
118 . 25
204 .25

132 —
126 .50

253
106 .
170 .

98 .—
98 .—
98 —
98 .—
98 —
98 —

Das Streben nach Eigenheimen am Rande der Groß -
und Mittelstädte prägt sich deutlich in der steigenden Kurve der
Käufe unbebauter Grundstücke aus . Im ersten Halbjahr 1933
wurden in den deutschen Groß - und Mittelstädten (49 Städte )
insgesamt 7101 Grundstücke erworben , im ersten Halbjahr 1939
aber 18400 .

D. Kom Sam . Ani .
L G. Farben -Bonds

Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche .Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

2
3

9, 10
11

.. 6,7
12, 13

* Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft AE . verzeichnet für
1938 einen Verkehrszuwachs bei den Essener Straßenbahnen um
11,7 % und beim Essener Autobusbetrieb um 30,9 % . Die Neben¬
bahnen beförderten 27 % mehr Personen als 1937 und im Güter¬
verkehr betrug der Zuwachs bei 1,1 Mill . To . 28,5 % . Die
Wiesbadener Straßenbahnen wiesen bei einer Beförderungs¬
leistung von 2,7 Millionen Personen infolge der Stillegung der
Strecke Biebrich — Wiesbaden — Erbenheim einen Verkehrsrückgang
von 4 % gegenüber 1937 auf . Die Betriebseinnahmen lagen bei
den Essener Straßenbahnen um 16,4 % , beim Essener Autobus¬
betrieb um 28,3 % und bei den Nebenbahnen um 19,8 % höher
als 1937 . Die Wiesbadener Straßenbahnen wiesen infolge
Stillegung der vorerwähnten Strecke einen Einnahmenrückgang um
4,1 % aus , die Betriebsausgaben gingen hier entsprechend um
12,7 % zurück . Bei den Wiesbadener Straßenbahnen wurden das
ehemalige Verwaltungsgebäude und ein Grundstück bei dem Depot
in Wiesbaden -Biebrich verkauft . Der Ausbau der stillgelegten
Strecke wurde beendet . Aus ihrem Wagenpark wurden 25 offene
Anhänger ausgemustert . Der Gewinn stellte sich nach Vornahme
ausreichender Abschreibungen und Rückstellungen ouf935 655 RM .,
aus dem eine 5 % ige Dividende verteilt werden soll .

Nordllovd . — .— I — .—
Reichsbank : . . 179 .50 179 .63
Rh .Braunk . u . Brik 215 .— 216 —

42 .40
52 . 17
11 . 69

6 . 612
133 .43

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .60
58 .71
47 . 10
60 . 18
56 .20

100 —
100 —
100 — !
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50

in der Nachbarschaft • Klovvenbeim • Zugleich ein Stück Dorfgeschichte

Tellus Bergbau . . 108 .— 108 .—
Ver. Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50

II». 7. ö9 |20. 7,39
104 .25 104 —
187 .75 187 .75
170 . 25 169 .50
185 . 25 ——
211 .25 211 . 50

98 .
98 .
98 .
98 .
98 .

Seite 14 . Nr . 168 .

19. Juli 1939
Geld Briet

100 —
100 —
100 —
100 —' 100 —

99 .50
99 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

I . G. Farbenindust . 142 .75 142 .37
Felten KGuilleaume 136 .50 136 .50
Grün & Bilfinger 227 .— 228 .50

4*/,8/ . .,
4‘V/ .
4‘/A . „
47 .7 . ,.
47,7 . , .
47 .7 . „
<7 .7 . „
47 .7 . „ G.
47 .7 . „
4*/,7 .
47 . 7 . „
47, ' /. ,
47 .7 . .,

wird tönen eröffnet , daß sie sich bis spätestens in 14 Tagen zu
unterwerfen bättett , andernfalls träfe sie eine sofort zu
zahlende Strafe von 10 Reichstaler . Aber die Unterwerfung
bleibt aus . dafür trifft von neuem eine Eingabe von Sauers
Hand ein . die sofortige Versetzung des Pfarrers fordert .
Dieser Eingabe fehlen die Unterschriften der Gemeindeglieder

20. Jun 1939
Geld Brief

134 .75
148 —

und man glaubt deshalb . Sauer habe sie ohne Auftrag ver¬
faßt . Als man die Gemeinde daraufhin verhört , ergibt sich
fast einmütige Zustimmung zum Inhalt der Eingabe . Man
stellt weiter fest , daß fast niemand mehr zum Abendmahl
geht , daß in 1732 keine Konfirmation stattgefunden hat und
daß ganz Klovvenbeim samt Heßloch in den Händen des
Peter Sauer wie weiches Wachs ist . Infolgedessen be¬
tont das Konsistorium in einer Eingabe an die Fürstin , daß
sich die Gemeinde durch keine „ voena . sanktion und Geldstrafe
von ihrem Widerstand abbringen lasse "

. Man wolle die Ver¬
setzung des Pfarrers Goebel ins Auge fassen und der Ge¬
meinde dieselbe bei nächster passender Gelegenheit in Aussicht
stellen . Ader die Gemeinde hat wieder Oberwasser und läßt
sich auf Vertröstungen nicht ein . Sie verlangt sofortige Ver¬
setzung des Pfarrers , andernfalls würde sie katholisch werden .

( Schluß folgt .)

soll , der zu mindestens 90 Prozent aus reiner Öovositionslust
vom Zaune gebrochen wurde , weiß Lange auch nicht , denn ein
Nachgeben des Konsistoriums ist schon deshalb bedenklich ,
weil Klovoenheim anfängt , im Lande Schule zu machen , und
wo irgendwie die Regierung auf Widerstand stößt , da ruft
mcr . ihr entgegen : „ Wir halten zusammen wie die Kloppen -

worden . Für die ersten Monate des laufenden Jahres machte die
Roheisenerzeugung 3 016 000 gegen 2 715 000 To . im gleichen Zeit¬
raum 1938 aus , tue Rohstahlproduktion 3 185 000 gegen 2 751 000 To .

5°/0Reichsanl . v 27
5l/te/oYounganleihe
Anl .-Ausj (Altbes .)
4l/te/tiWiesb .Stv .28
4»/, •/, Pr .L Pfbr . 19
47,7 . , 10
47,7 . . . „ 21
47,7 . Kom . 20
47 .7 . ., . . 6
47 .7aN .Lb .Gold 1

Rhein - Main - Börse

j19. 7. 39/20 . 7, 39

Aschaffbg . Zellstoff / 83 .50 — —
Bemberg . . . 127 . 25 127 .50
Brown , Boveri &Co. 105 .25 105 . 13

Berlin , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien an¬
ziehend , Renten freundlich . Obwohl das Geschäft nur
eine unbedeutende Belebung aufweist , setzten sich allgemein leichte
Kursbesserungen durch . Nur vereinzelt kam es zu Abschlägen . Die
bei den Banken eingegangenen Aufträge betrafen fast durchweg
die Kaufseite . Montanaktien stellten sich auf Vortagsbasis . Ledig¬
lich Mannesmann stiegen um % % . Bei den Braunkohlenwerten
wurden Rheinbraun exklusive Dividende gehandelt und erzielten
eine Steigerung um 1,20 % . Eintracht lagen gegen die letzte Kassa¬
notiz yK % höher . Farben eröffneten % % niedriger , konnten als¬
bald aber den Verlust halbieren . Für Elektro - und Dersorgungs -
werte zeigte sich einige Kauflust , wodurch Akkumulatoren % , RWE .
1 % und Deutsche Atlanten 2 % gewannen . Siemens bröckelten
um % und Wasser Gelsenkirchen um 1 % ab . Bemerkenswert fest
laßen Deutsche Waffen ( 1 % ) und Schubert u . Salzer (2 % % ) .
Höher lagen Salzdetfurth um % , Conti -Gummi sowie Berger um
je % % . Niedriger lagen AE . für Verkehr um % , Feldmühle
um % und Deutscher Eisenhandel um % % , Altbesitzanleihe stieg
von 131,90 auf 132 , Eemeindeumschuldungsanleihe 93,55 . Steuer¬
gutscheine , Serie I , 99,20 gegen 99,15 , ditto n 94,10 gegen 93,90 ,
ditto Juli 94 , gegen 93,90 und August 94 gegen 93,85 . Tagesgeld
2/s bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % ,
Gulden 133,85 .

Frankfurt a . M ., 21 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Sehr still . Der heutige Verkehr entbehrte nahezu jeder
Beteiligung von außen her , so daß nur wenig Geschäft vorlag .
Wenn auch bei der Zufälligkeit der jeweiligen Aufträge die Kurs -
entwicklung am Aktienmarkt bei geringen Veränderungen erneut
uneinheitlich war , so blieb ein freundlicher Erundton weiterhin
unverkennbar . Am Rentenmarkt war das Geschäft im wesentlichen
aus dem allerdings klein gewordenen Handel in Steuergutscheinen
beschränkt : Serie II etwas gefragt und etwa bis % % höher , womit
die 94 A -Grenze wieder überschritten wurde , in der Seite II er¬
folgten außerbörsliche Abschlüsse bei fast unverändert 99,15 bis

99,20 . Sonstige festverzinsliche Werte ruhig und behauptet .
Tagesgeld 2 % % .

_______ Wetterbericht _______
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main J

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Veränderliche Bewölkung mit örtlich austretenden Gewitterschauern ,
nur mäßig warm , schwül , schwache Winde .

Wasserstand des Rhein » am 21 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,39 gegen 2,40 in gestern ; Mainz : 3,67 gegen 3,73 m gestern ;
Bingen : 2,64 gegen 2,62 m gestern ; Kaub : 3,01 gegen 3,04 m
gestern ; Köln : 2,72 gegen 2,67 m gestern ; Kehl : 3,80 gegen
3,80 m gestern .

212 — 213 —
111 .50 111 .50
107 .37 107 .50
118 . 13 117 . 88
133 .25 132 .75
121 .88 122 .25
142 .50 142 .50
212 .50 212 . 75
105 50 105 .63
151 — 150 .50

- „ ---- 162 .50 —
WaseerGelsenkirch . 153 .- 152

60 . 18
56 .29

8 .535
2 .499

In . ledern Quartier lagen etwa 4 Soldaten , und dafür
waren reden Tag etwa 2y , Gulden aufzubringen . Das war
jur / le armen . Bauern unerschwinglich , und einer nach dem
anpetn kehrt in seine Behausung zuruck , wo er sofort ver -
baftet wird . Am 28 . August sind sämtliche Rädelsführer in

/n ^ a6tl [am - und die Regierung verhängt über jeden
eme Geldstrafe von 100 Reichstaler ( die aber wohl keiner
bezahlt hat ) . Schon vorher hatte die Gemeinde das
schlimmste .abzuwenden gesucht durch eine Eingabe vom25 . August , m der sie erklärte , die Gemeinde sei infolge eines
3rrtums nur verspätet m die Kirche gekommen ( sie war aber

Ä birtn !\ unb es würben in Zukunft alle den
Gottesdienst besuchen . 3n Wirklichkeit dachten sie gar nicht
daran , sondern , suchten nur Zeit zu gewinnen , um den Wider¬
stand planmäßig zu organisieren .

Pfarrer Goebel war in das Pfarrhaus eingezogen ; der
Kirchenbesuch war sehr gering , und wen nach einer religiösen
Erbauung oder nach dem Abendmahl verlangte , suchte die
Kirche in Vierstadt oder Sonnenberg auf . Gegen Ende des
Jahres 1730 wird , da immer noch kein Friede ist , Inspektor
Hellmund zum Bericht geiordert . ob Pfarrer Goebel in seiner
seelsorgerischen Tätigtett keinen Anlaß zu Beanstandungen
gäbe . Hellmund stellt dem oielumfämpften Pfarrer ein
gutes Zeugnis aus und meint , die Kloppenheimer könnten
mit dem Pfarrer wohl zufrieden sein . Um die Angelegenheit
— ri

“ uerelnlgxn . werden 14 Tage vor Weihnachten im
elften Kamvfiabr . Schultheitz und Kirchensenioren nach Wies¬
baden zum Verhör geladen . Schultheiß Schalter erklärt , daß
im Sommer der Kirchenbesuch immer unfleißig gewesen sei
und dog in diesem Jahre einige nach Igstadt , Bierstadt und
Sonnenberg tn die Kirche gegangen seien . Aber der gefaßte
Unwille habe .sich mehrenteils gelegt , die Kirche würde fleißig
besucht und semes Wissens besuche niemand mehr auswärtige
Kirchen . Die Kirchenbehorde ist stolz auf den errungenen Er¬
folg . versäumt aber nicht , auswärtigen Kirchenbesuch der
Kloppenheimer nochmals bei Strafe zu verbieten .

Da läuft am .19 . Februar bei der Fürstin Amalie
Ebarlotte . die für ihren Sohn die vormundschaftliche
Regierung führte , eine Veschwerdeschrift ein . die genau be¬
gründete Klagen gegen Pfarrer Goebel vorbringt . Es war
die erste von etwa einem Dutzend Eingaben dieser Art , alle
" on derselben Sand , sorgfältig , wenn auch etwas reichlich
verschnörkelt .geschrieben , sprachlich gewandt , in der Tendenz
gespalten zwischen geradezu hündischer Kriecherei vor der
Landesmutter und ekstatischen Wendungen , die der Seelen¬
not und schweren Vergewaltigung der armen Kloppenheimer
Ausdruck geben sollten . Zunächst werfen sie dem Pfarrer
Goebel vor . er spräche leise und undeutlich , so daß man ihn

veEande . Da habe sich der Pfarrer V r i e g e I . den
die Kloppenheimer wünschten , den aber Inspektor Hellmund
angeblich von seiner Bewerbung um die Stelle abschreckte , als
eine wahre Säugamme her ÄirÄe erzeiget . Man
solle Goebel , der mit Kriegsmacht bei ihnen eingedrungen
wäre , umgehend abberufen , denn ihre Herzen seien blutig ver¬
wundet . Es war begreiflich , daß dieser aufsehenerregende
Kirchenstreit der Fürstin peinlich war , und sie hatte gegen
Ende des Voriabres schon einmal mit wenig glücklicher Hand
fiter etngegrtffen . Das Ansehen des Konsistoriums war da¬
durch geschmälert Mißstimmung unter den Beamten genährt
worden , und he selbst wurde nun von den Kloovenfieimern ,
bte offenbar von der Mentalität der Frau eine ganz klare
Vorstellung besaßen , als Werkzeug gegen ihre eigene Regie¬
rung benutzt , ohne daß sie es zunächst merkte .

, . Die Fürstin beauftragte in Erledigung der Kloppen -
fietmei Beschwerdeschrift den General - Superintendenten , sich
Goebels Predigt anzuhören und Bericht zu erstatten . Ebe der
höchste Landesgeistliche dem Befehl nachkommen kann , scheint
sich eine ungeahnte Lösung des Konfliktes anzubahnen . Der
älteste Sohn des Pfarrers Goebel . Wilhelm Konrad ,
war ebenfalls Pfarrer und stand in Lautern in der Pfalz .
2n einer Eingabe an die Fürstin vom 30 . 3 . 1731 bittet er , zu
gestatten , daß er feinem Vater als Adjunkt ohne Kosten für
die Kirchenkasse beigegeben werde , damit den Klagen der
Kloppenheimer , ganz einerlei , ob sie begründet seien oder
nicht , der Boden entzogen würde . „ Dieser Mann hat ein
Temperament , das mir gefällt “

, erklärte die Fürstin , nimmt
den Befehl wegen der Visitation zurück und erwartet , daß
die Gemeinde dem Anerbieten von Goebel jun . zustimmt .
Rach einer erfolglosen Besprechung erscheinen zum zweiten
Male Peter Selig und Kaspar Steinberger und legen
ein Schreiben vor . das auf die Pfarrvertretung gar nicht ein¬
gebt . aber von gemeinen Ausdrücken und Beleidigungen des
alten Pfarrers strotzt . Der Beamte lehnt darauf jede weitere
Verhandlung ab und verlangt Angabe des Verfassers , und
erklärt , falls sie sich weigerten , würde er sie verhaften lassen .
Schreiber des Pamphlets und die Seele des Widerstandes ist
Peter Sauer . Run wird den beiden Klovvenfieimern doch
etwas schwül : sie hätten es nicht bös gemeint , aber die Be¬
schaffenheit ihres Gemütes müsse man berücksichtigen , und den
jungen Pfarrer Goebel wollten sie auch nicht , denn er hielte
es doch mit seinem Vater , und darum hätten sie auch bei ihm
nicht die rechte Erbauung . Darauf wird Peter Sauer noch
an demselben Tage vorgeladen und bestraft , der Gemeinde
jede weitere Eingabe an die Fürstin verboten und darauf
hingewielen . daß in dieser Sache allein das Oberkonsiftorium
zuständig sei . Postwendend läuft eine neue Eingabe bei
diesem ein . unterschrieben von 55 Gemeindemitgliedern ,
worin dem Pfarrer eine beleidigende Äußerung , die in der
Kirche gefallen sein soll , zur Last gelegt wird . Diese Be¬
schwerde erweist sich zwar als unbegründet , aber die Fürstin
drängt nun darauf , daß ihr General - Superintendent Dr .
Lange Vorschläge macht , wie dieser Streit endgültig aus der
Welt geschafft werden könnte .

Das Langesche Gutachten umfaßt 26 Aktenseiten und ist
in seiner Objektivität und sorgsamen Abwägung aller Um¬
stände geradezu ein Muster an Gewissenhaftigkeit und Pflicht¬
bewußtsein . Aber wie man den Streit aus der Welt schaffen

100 .75 100 .75
98 . 1 —

Eine Reichsmark ist eben eine Reichsmark .

Das Reichsgericht gegen Umrechnungs - und Sicherungssätze .

Wenn man sich aus der Eystemzeit , speziell aus der Inflations¬
zeit , Verträge , Rechnungen , hypothekarische Eintragungen usw .
ansieht , dann wird man bei all diesen die sogenannte Gold -
mark - oder Währungsklausel finden . Die Kaufverträge
und Rechnungen lauteten aus Eoldmark , das heißt es befand sich
auf all diesen Schriftstücken der ausdrückliche Zusatz , daß int Falle
einer Geldentwertung oder einer neuen Inflation der genannte
Reichsmarkbetrag einem Eoldmarkbetrag auf der Grundlage von
soundsoviel tausendstel Kilogramm Feingold für eine Reichsmark
entspreche . In der Inflationszeit , da die Geldentwertung stünd¬
lich Fortschritte machte , gingen ganz vorsichtige Geschäftsleute - sogar
dazu über , die llmrechnungszusätze auf D o l l a r w ä h r u n g ab »
Massen . Alle diese Übungen waren vielleicht in einer Zeit berech¬
tigt , in der die deutsche Währung fortgesetzten Schwankungen
unterworfen war und niemand die Garantie dafür hatte , daß die
damaligen Regierungen nicht plötzlich Währungsmanipulationen
durchführen würden . Im nationalsozialistischen Deutschland sind
dagegen alle Umrechnungs - und Sicherungsklauseln überflüssig
geworden , weil die deutsche Währung absolut konstant ist .

Vor einiger Zeit beantragte ein Volksgenosse anläßlich einer
Hypothekenumschretbung , daß der im Hypothekenbrief enthaltene
Reichsmarkbetrag auch auf Eoldmark eingetragen werde . Da dies
nicht ohne weiteres möglich war und sich der Grundstückseigener
hierzu nicht bereit erklärte , ging diese Angelegenheit als Streitver¬
fahren zu Gericht , und nun hat vor einigen Tagen das Reichs¬
gericht eine grundsätzliche und verbindliche Entscheidung zu
dieser Frage getroffen . Das Reichsgericht verneint ausdrücklich
die Notwendigkeit der Eintragung des Goldmarkbetrages oder der
Koldmarkklausel . Jeder wisse heute , so heißt es , daß die deutsche
Reichsmark auf der Grundlage von 1/2790 kg Feingold kursiert .
Keinste Schwankungen nach oben oder unten fallen dabei garnicht
ins Gewicht . Der Führer hat zu wiederholten Malen erklärt , daß
an der deutschen Währung nicht gerüttelt wird . Eine Ab - oder
Umwertung der Reichsmark kommt also nicht in Frage . Eine
Reichsmark ist eben eine Reichsmark , und es bedarf aus diesem
Grunde keiner irgendwie gefaßten Sicherungszusätze .

Diese durchaus gerechte und vernünftige Entscheidung wird
hoffentlicht dazu beiträgen , all jenen Geschäftsleuten den Wind aus
den Segeln zu nehmen , die immer noch Vorbehalte und Bedenken
hinsichtlich der Stabilität der deutschen Mark geltend machen . Es
spricht auch nicht für das Vertrauen zur deutschen Wirtschafts¬
und Finanzführung , wenn man in allen Fakturen und Kaufver¬
trägen noch eine besondere Sicherungsklausel einbaut . So darf
sicherlich erwartet werden , daß überall da , wo aus kommerziellen
Papieren noch Klauseln , Goldmarkbeträge und Sicherungszusätze
erscheinen , diese in absehbarer Zeit verschwinden werden . Wer
nach fast sieben Jahren nationalsozialistischer Staatssührung noch
kein Vertrauen zur deutschen Finanzpolitik und zur Währungs¬
stabilität gewonnen hat , sollte am besten gar keine Geschäfte
irgendwelcher Art tätigen . Methoden , wie sie in der Jnflations -
und Systemzeit vielleicht angebracht waren , haben heute längst
keine Berechtigung mehr .

Rh . Elektr . Mannh . 113 .50 113 —
Rütgerswerke . . 138 .88 140 —
Sachsenwerk . . . — I _ ,_Salzdetfurt . . . , 143 — 143 —
Schubert u . Salier ;116 . 13 115 .75
Schuckert & Co. . 169 .63 169 .25
Siemens & Halske 186 .25 186 .50
StoUberger Zink

MansfelderBergbau i —.—
Metallgesellschaft . 112 .25
Motoren Darmstadt ' 117 .—

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Kohleverflüssigung in Italien . ,
Das Amt für Kohleverflüssigung hat in den beiden im August

1936 in Bari und Livorno begonnenen Werken bis jetzt
250 000 To . Slprodukte geliefert . Mit weiteren Neubauten werden
diese Werke außerdem 60 000 To . Schmieröl und 20 000 To .
Paraffin liefern können . In Albanien , im Devoligebiet , sind
seit 1935 445 Bohrungen gemacht worden , womit die Erzeugung
von 1000 auf 15 000 To . im Monat vermehrt wurde . Man will
die Jahreserzeugung auf 300 000 To steigern . Die 74 Kilometer
lange Rohrleitung bis zur Bucht von V a l 0 n a hat bis jetzt
150 000 To . 61 zur Verwendung in Italien befördert .

Die Konkurse in den Vereinigten Staate » .

Die Konkurse , die seit dem vorigen Jahre die amerikanische
Wirtschaft so stark erschüttert hatten , setzen sich fort . In den ersten
fünf Monaten dieses Jahres haben 5611 Handelshäuser Konkurs
erklärt , mit einer monatlichen Durchschnittszahl , die also 1100
Konkurssälle übertrifft . Die Schulden dieser Handelsfirmen betrugen
in den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres 82,08 Mill .
Dollar , mit einer Durchschnittszahl von 14 600 für jedes Handels¬
haus .

Französische Eisen - und Stahlerzeugung .

Im Lause des Monats Juni 1939 ist die Zahl der in Betrieb
befindlichen französischen Hochöfen von 92 aus 101 angewachsen .
Damit sind feit Jahresanfang 14 Hochöfen und seit September
vorigen Jahres 25 wieder in den Produktionsprozeß eingeschaltet

42 . 32
52 .07
11 . 66

6 .598
133 . 17

13 . 09
0 .680
5 .694

10 .58
58 .59
47 .00
60 .06
56 . 17

8 5̂11
2 .491

Hapag ..... —,
Hindr . Auffermann ! —.
Hochtief . . 125 ,
Holzmann Phil . . 148 .

Buderus 92 —
Ceinen t Heidelberg 141 .—
Chem . Albert . 35 .—
Daimler -Benz . . 118 .25
Dtsch .Goldu .Silber 203 .25
Deutsch Linoleum -144 .__
Elektr . Liefer . Ger . 132 .—
Elekt .Licht u .Kraft j —
Eschweiler . . 1 —.— '

fietmer .
Der Streit acht ins dritte Jahr . Das Verbot , ferner

überhaupt noch Eingaben in dieser Sache vorzubringen , be¬
antworten die Klovoenbeirner mit der Forderung . Inspektor
Hellmund solle ihnen künftig das Abendmahl reichen , denn
sie könnten ihr Herz nicht damit beschweren , da sie bei
Pfarrer Goebel — die Frage der Vertretung durch den Sohn
wurde gar nitfit mehr erörtert — nicht in dem Zustande
seien , das Abendmahl würdig zu genießen .

Das Konsistorium war mürbe geworden ; es schlägt vor .
den Pfarrer Goebel zu pensionieren , damit endlich der Streit
beendigt wird , selbst wenn die Kloppenheimer im Unrecht
sind . Halt ! erklärt da die Kirchengemeinde , so liegt die
Sache nicht ; wir sind im Recht , und das mutz unsere
Fürstin bestätigen , indem Pfarrer Goebel in der Kirche zu
Mosbach eine Predigt hält , die sich die Landesmutter anhön .
Es war der Übermut der Sieger , der,sich zu dieser mehr als
dreisten Forderung verstieg . Die yuntm ist empört und setzt
eine Verordnung auf . die sie eigenhändig unterschreibt und
durch die die Kamvflage urplötzlich verändert wird . Sie
verbietet übe weitere Eingabe in dieser Sache , auch an die
Kirchenbeoörde , und verlangt unter Androhung schwerer
Strafung sofortige Unterwerfung und , strengsten Gehorsam .
Darauf kriechen tast alle zu Kreuz . Rur 26 Klovoenbeirner
sind noch verdächtig , werden vorgeladen nach Wiesbaden und
geloben Gehorsam bis auf drei ; darunter Peter Sauer . Es

19. 7. 89120. 7, 39

! 99 .50 99 . 13
126 — 125 .50

- — I ——
131 — 130 .50
107 — 106 .37

71 — i 71 .37
116 .75 116 . 50
148 .50 148 .25

93 50 93 .25

Berliner Börse
i19. 7, 39 :20. 7. 89

ÄEG .-Stammaktien ' 111 .75 110 .50
Augsburg Nbg .-M. 136 .75 137 __
Bayer . Motorea -W . 130 .25 130 . 25
J . Berger Tiefbau 143 — 143 —
Braunk . u Briketts I —— 182 .50
Charl . Wasserw . . 114 .37 114 .37
Chem . Heyden . . 137 .25 137 .25
Com . u . Priv .-Bank 105 .63 105 .63



herunter . Sippe fefet nock die beiden Hofenknopfe ab , die
hinten die Sole am Hosenträger Kalten . Die Knopfe springen
weit und kuuern im Zimmer herum . Dann ergreift Sippe
Nadel und Zwirn und fingert aufgeregt nach dem ersten
Knopf .

..Wie spät ? " stöhnt Sippe verzweifelt .
Triumphierend verkündet der Vornehme : „ Noch dreißig

Sekunden !"

Da läut Sippe entmutigt die Nadel sinken , wirst den
Knopf weg , erhebt sich und sagt :

„ In dreißig Sekunden werde ich niemals fertig ! Schade ,
ich nabe die Wette verloren . Sier sind Ihre zwanzig
Pfennige . Das war mir der Spaß wert .

"

„ Lieber Serr Otterbein "
, begann jetzt Sivve und wandte

sich an einen verdutzt dreinschauenden , unverheirateten
Mann , „ wollen Sie den Namen Ihrer zukünftigen » rau
wissen ? "

„ Da wäre ick wirklich neugierig !"

„ Ihre Neugierde wird sofort befriedigt . In einer
Minute sage ich Ihnen , wie Ihre Frau Heiken wird . Sie
müssen mir nur einige Daten nennen und ein wenig rechnen .
Wollen Sie ? "

Serr Otterbein will .
Und Sivve beginnt :
„ Wann lind Sie geboren ?
„ Am siebten Avril 1899 ."

„ Und Ihr Herr Baler ?
„ Am 25 . Marz 1863 .“

„ Schön "
, sagt Sivve . „ dann multivlizieren Sie erst Ihren

Geburtstag mit dem Geburtsmonat und dann nochmals mit
Ihrem Geburtsjahr , macken dasselbe mit den Geburtsdaten
Ihres Vaters , zählen dann nock das Geburtsiabr Ihrer
Frau Mutter dazu und teilen das ganze durch tue Zahl
Siebzehn . Und wenn Sie mir die Zahl dann nennen , läge
ick Ihnen den Namen Ihrer zukünftigen Frau .

Otterbein rechnet und rechnet . Ihm perlt der Sckweik
von der Stirn . Ihm zittert die Hand not Anstrengung .
Aber endlich bat er es . Und stolz und allster Atem kündet er
die gefundene Zahl : 12 511 Komma 11 . Sivve Nickt zu¬
frieden .

„ Prächtig , prächtig " .
„ Und jetzt — “

..Was ? " fragt Sivve .

..Jetzt können Sie mir lagen , wie meine Frau Heiken
wird ? "

„ Freilich ."

„ Wie ? "

Und Sivve sagt freundlich :
„ Ihre Frau . Serr Otterbein , wird Frau Otterbein

Heiden ."

Palms letzter Brief .

Eine halbe Stunde vor seinem Tode schrieb der Nürn¬
berger Buchhändler Johann Philipp Palm noch einen Vries
an seine Frau , dessen klare , fette Schriftzüge den Beschauer
in ehrfurchtsvolles Staunen setzen .

Wir wissen , dast er am 26 . Agust 1806 aus Befehl Napo¬
leons in Braunau am Inn erschossen wurde , da er die Schrift
„ Deutschland in seiner Hofften Erniedrigung " vertrieben
halte . Der Inhalt der Schrift rechtfertigte in keiner Weise
den Mord an einem aufrechten deutschen Mann .

Das Schreiben lautet :
„ Herzensschatz ! Serzlick geliebte Kinder !
Von Menschen , aber nickt von Gott verlassen , urteilte

mein hiesiges Militärgericht über mich , nachdem ich nur zwei
Verhöre hatte und gefragt wurde , ob ich politische Cckristen
verbreitet hätte : ich sagte , was ick wubte , dast höchstens nur
per Spedition zusiilliger Weise dergleichen könnte versandt
worden sein , aber nickt mit meinem Willen und Wissen . Aus
dieses richtete man mich vom Leden zum Tod . ohne Desensor .
Ich bat mir . . . dazu aus , welcker aber nicht erschien : in¬
dessen vor Gott wird er mir erscheinen .

Dir , Serzens -Frau , sage tausend Dank für Deine Liebe ,
tröste Dich mit Gott und vergesse mick nicht . —

Ich habe auf der Welt nun nichts mehr zu sagen : aber
dort desto mehr . Lebe wohl , Du und Deine Kinder , Gott
segne Dick und sie .

Empfehle mich dem Herrn und der Frau Sckwägerin
und allen Freunden , denen ick für ihre Liebe und Güte
danke .

Nochmals , leb ' wohl . Dort sehen wir uns wieder !

Dein Herzlicker Gatte und meiner Kinder Baler
Job . Phil . Palm .

Braunau , im Gefängnisfe am 26 . August 1806 .

Eine Halbe Stunde vor meinem Ende ." P . K .
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* „ D i e Kleine Bückere i . " ( Verlag Albert Langen -
Georg Müller . München .) Hans Grimm : „ Die drei
lachenden Geschichten "

. Das Lachen über Triumph
und Schande des Kamelhengstes , der schmunzelnde Witz des
reichlich komisch ausgehenden Kräbenfangs , eines bis heute
noch unverösfentlichten Grimmschen Werkes , und der vergnüg¬
liche Spott über die afrikanische „ Eroberungstruppe " kommen
in diesen herzhaft erzählten Geschichten so treffend zum Aus¬
druck . dast jeder seine Helle Freude daran haben must und sie
lieben lernt als willkommene Ergänzung zu dem grobartigen
Werk des Menschen und Dichters Hans Grimm . — Lena
Christ : „ Aus meiner Kindheit “ . In diesem Bänd¬
chen der Lena Christ , wohl der berühmtesten Dichterin aus
banrischem Stamme , die sich in Ehren neben Ludwig Thoma
behaupten kann , begegnen wir einem Stück Kindheit von
besonderem menschlichem Reiz . — Friedrich Griese : „ Die
Fluch t “ . Erzählung . Es spricht für die erzählerische Kunst
Friedrich Grieses , dast er in dieser knappen , nach äuberster
Zusammenfassung strebenden Geschichte auf kleinstem Raume
ein Stück Welt sichtbar werden läbt . in der die Schicksale
erner Reihe von Menschen mit so unheimlicker Folgerichtig -
leit sich, vollziehen , dast wir sie nickt ohne tiefe Erschütterung
lesen können . — Carl Oskar 3 a t 6 o : „ Stromeinkam -
te . it unb Menschenberz " . Ein Donaubuch . Seinen
reizenden , Fahrtenbüchlein „ Wanderung auf Gottes Strom " .
„ Sterne über kleinen Flüssen " und „ Melodische Ufer “ , die
uns auf immer neuen Streifzügen den Weg weisen zu den
Schönheiten unseres Vaterlandes , fügt Jatho mit diesem
schmucken Donaubuck ein Bändchen hinzu , das ihm die Her¬
zen aller Wanderlustigen von der ersten Seite an gewinnen
wird . ,

— Franz , T u m 1 e r : „ Im Jahre 3 8 " . Die ge¬
schichtlichen Ereignisse des denkwürdigen Jahres 1938 hat
Franz Ium (et in einigen kurzen Erzählungen sestgehalten .
die vom Geist dieses groben Geschehens lebendigstes Zeugnis
ablegen . — „ Lugengeschichten “

, Heinz Diewerge gibt
uns in diesem Bändchen eine Auswahl köstlicher , herzhafter
Aufschneidereien , die in der unveränderten Frische festge¬
halten stnd , . wie sie bis auf diesen Tag allenthalben unter
Bauern Jagern und Handwerkern in allen Landschaften
unseres Volks von Ostpreußen bis nack Siebenbürgen erzählt
tu werden Pflegen . — Gerinanen imKampf “ . Frühe
Z ?.rlckte der Romer . Ergänzend zu dem bereits erschienenen
Bandcheii Germanische Kunde “ wird in dieser Sammlung
früher Berichte der Romer eines der interessantesten Kapitel
unse ^ r Geschichte erschlossen : die Tapferkeit und Wehrkraftder Germane » rm Kampf . Die überaus eindrucksuolle Dar¬
stellung dieser geschichtlichen Vorgänge , die heute mehr denn
je bekannt zu sein verdienen , gewinnt noch erheblich an Wert
durch das beigegebene übersichtliche Äarienmaterial , das
eigens für dieses Bändchen geschaffen worden ist .

. ,
* Erele Westecket : Gri t a wüch st h er a n “ . Mit

vielen Federzeichnungen und mehrfarbigem Einbandbild von
Proiessüt Fritz Loeht ( Hermann Schaffstein Verlag , Köln .)Dieses echte Iungmadchenbuch gewinnt ebenso durch seinen
schlichten Humor , wie durch die Echtheit der Darstellung
lugendllcken Erlebens und Fühlens und durch die Ernst -
uattiakeil . die nichts , was das Heranwachsende Mädchen Grita

L U1J$ unwichtig nimmt . Deshalb fördert und
beglückt dieses Buch tunge Menschen , die in ihrem ersten
teilen neben .

* Dr . Felix B use : „ Gesunde deutscke Kost
u n d K u ch e.' ( Verlag Kösel/Puftet , München .) Eründlickes
tbeorehtoes Studium der Ernähtungsfragen und langjäh¬
rige praktische Tätigkeit haben den Verfasser zu der Erkennt¬
nis geführt , daß gerade auf dem Gebiete der Ernährung un¬
geheure Schaden der Vergangenheit , die heute erst von
wenigen in ihren katastrophalen Auswirkungen für bie
^ eiuiibbett des Volkes richtig erkannt werden , wieder gut zu
machen sind . Die überkommenen Anschauungen und sonstigen
eingelebten Gewohnheiten auf dem Gebiet der Ernährung
sind erfahrungsgemäß so grob , dab nut eine tiefe Einsicht in
alle hier einschlägigen Fragen , verbunden mit einer gründ
lichen Umschulung , eine neue Grundlage schaffen kann . Das
Buch bietet hierzu die denkbar beste Anleitung . Gründliche
Einführung in alle Gebiete des allgemeinen Ernährungs -
Wissens wechseln ab mit Belehrungen über eine bisher unbe¬
kannte Art besonders praktischer Küchenführung . Rund 500
Kochvorschriften ermöglichen jeder Küchenkraft , eine Kost zu
bereiten , bie den ernährungspolitischen Forbernngen von
beute entspricht , dabei gesünder , schmackhafter , abwechslungs¬
reicher unb billiger ist als bisher . Praktische Vo - ichläge für
bie Kostvlangestaltung tragen ben verschiedenartigsten Be¬
dürfnissen Rechnung . Berücksichtigt wird die Kost des
Muskel - und Kopfarbeiters , des Alleinstehenden und der
kinderreichen Familie , des Kranken und Genesenden , der
werdenben und stillenden Mutter , des Reisenden und Sports «
mannes .

Sir . 168 . Freitag , 21 . Juli . 1939 .

Von Th . von Rom
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( Nachdruck verboten .!

„ Ich verlange , daß Sie sofort die Polizei holen lassen "
,

herrschte sie den Geschäftsführer an . „ Wollen Sie die Hand
zu einem Verbrechen bieten ? "

Ratlos sahen sich die Leute an . Ringsum ward man
aufmerksam , wie peinlich für das vornehme Haus !

„ Bitte , sich zu beruhigen , meine Gnädige . Es geschieht
alles , was Sie wünschen . Ah "

, ein erleichtertes Aufatmen
des höflichen Mannes : da kam der Krankenwagen , von der
Nervenheilanstalt .

Gleichzeitig hatte ein schwerbepacktes Auto vor dem Ein¬
gang gehalten,

"
gerade , als man mit geübtem Griff die sich

wehrende Lilian am rechten Arm festhielt , stieg ein weiß¬
haariger Herr elastisch aus und . . .

„ Daddy !“ schrie Lilian so laut , daß alle Anwesenden zu -

sammenfuhren .
Der Ankömmling , ein hagerer , trotz der weißen Haare

juqendfrischer Mann , dem man unschwer den Yankee ansah ,
sah verwundert auf unb hob die Hand .

„ Lilian ! Darling ! Bist du schon hier ? " rief er erfreut .

„ Hallo , was gibt
' s denn hier ? Bist du krank ? “

Der Marquis war nicht im Bilde . Beschwörend trat er
vor .

„ Verzeihen Sie , mein Herr , ein Irrtum . . .“

„ Glaub '
ihm nicht , Daddy , das ist der Mann , der mich

burdjaus zur Heirat zwingen will . Er hat den armen
Charlie

Sie brach erschöpft und erregt ab .

Aber ber alte Mister Miller war sofort im Bilbe .

Er hielt mit ber linken Hand seine Enkelin an sich ge¬
preßt und winkte mit ber rechten dem erstarrten Empfangs¬
chef zu : „ Lassen Sie diesen Schurken nicht entkommen ! Er
wird von Paris aus wegen verschiebener Strafsachen gesucht ,
unter benen Bll mie bie kleinste ist . Wer ich bin ? Mr .
Miller aus New York , unb bas ist meine Enkelin . Unb nun
schnell die bestellten Zimmer !"

Marcelle lag vor Mary Bush auf ben Knien . „Schnell ,
schnell , wir wollen zum Gericht . Es ist egal , was aus mir
wird , wenn nur Charlie freikommt . Er ist unschuldig . Henry
war es , der alles anstiftete , et brauchte Geld . Mein Vater

half dabei , sie haben Charlie nur zu Scheckfälschungen ge¬
zwungen , damit sie ihn immer in Angst halten konnten .

'

„Das war es , weshalb • er sagte , er sei in beider
Gewalt ? "

„ Ja . und dann noch bummes Zeug beim Hasardspiel ,
falsche Karten , die sie ihm zuschmuggelten . Aber das ist alles

gleichgültig und unwichtig . Ich will nicht , daß er unter bem

Verbrechen ber anderen leiden soll ! Nein , Mademoiselle ,
denken Sie von mir , was Sie wollen , ich habe nie ernstlich
nachqedacht über all diese Dinge , und um Charlies willen

habe ich auch mitgemacht , dachte , es sei auch sein Vorteil .
Aber Henry hätte Lilian garnicht richtig heiraten können , er
ist verheiratet , sogar schon .zweimal unb seine betbcit Frauen
leben noch !"

„ Entsetzlich "
, seufzte Mary .

„ Ja , unb feine zweite Frau , bie ja eigentlich nicht recht¬
mäßig seine Frau ist , lebt in einer hiesigen Irrenanstalt , und
er kann nicht an ihr Vermögen , weil ba allerhand Papiere
nötig wären , die et sich in Amerika beschaffen müßte . Er hat
sie auch in Sutesnes gehabt , die Atme . Ich erfuhr es erst
durch Zufall , denn das haben sie mir verheimlicht ."

„ Um Himmels willen !“ stieß Mary hervor . „Vielleicht
hat er auch Lilian . . . ? “

„ Scheinbar ist ihm dies noch nicht gelungen
"

, meinte
Marcelle , „ sonst wäre er nicht so wütend auf Charlie . Da
muß etwas anderes vorliegen , wodurch ihm das Spiel noch
nicht ganz glückte ."

Wieber zog flüchtig durch Marys Gedanken ein schmales
Rennauto , und Earl Shuterbridge .

Aber Marcelle sprach weiter : „Wissen Sie , daß bie
beiben auf ber „ Aquitania “ waren , Mademoiselle ? “

„Wer ? “

„ Mein Vater und Henry ."

„ Der Marquis , ja . Da lernte Lilian ihn kennen . Aber
Ihr Vater ? "

„ Ja , als Steward . Er entwendete das gelbe Brief¬
papier und darauf ließ et hier von einer befreundete »
Dame de » Brief schreibe » , an ben Großvater . Und mein
Vater schimpfte gewaltig , daß alles wie verhext schien :
Immer und immer kam irgend etwas dazwischen , wenn sie
gerade am Ziel waren . Aber nicht soviel rede » , wir müssen
Henry verhafte » lasten !"

„ Unter welcher Anklage ? " fragte Mary . „ Bislang
glaubte man ihm dock) bei Gericht ."

„ Zuerst einmal wegen Bigamie "
, stieß Marcelle hervor .

„ Hat er doch zwei Frauen , die zweite heiratete er nn Aus¬
land ( sie ist gewiß vernehmungsfähig !) und zeigt außerdem
de » Ehev 'erträg mit der dritten vor , mit Lilian ."

Die Pariser Polizei kam zu spät , als sie den Marquis
de Sanierte verhaften wollte . Er war , im wahrsten Sinne
des Wortes , entflogen , und zwar mit dem von Lilian an¬

gegebene » Verkehrsflugzeug nach Köln , denn er hatte die

an Charlie Browley gerichtete Depesche im Atelier ab -

gefangen und die Spur des ihm ins Garn gegangenen
Wildes schnell wieder ausgenommen .

Da sich jedoch die sofort eingeleiteten Nachforschungen
in dem bezeichneten Irrenhaus als richtig erwiesen und bie

auf falsche Krankheitsberichte hin festgehaltene Amerikanerin

die Angaben Marcelles bestätigte , eilte der Telegraph ihm

nach allen Weltgegenden nach , unb erreichte ihn in letzter
Minute vor einem neuen Verbrechen . . .

*

Natürlich enischulbigie sich ber Empfangschef unb der

Geschäftsführer des Kölner Hotels tausendmal , Miß Miller
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Leute

Und dann warf sie sich ihrem Großvater an den
und begann zu weinen .

„ Granny , Erandaddy , es ist nichts Angenehmes ,man bloß als Anhängsel zu deinem Geldbeutel etwas
Der alte Yankee schüttelte den Kopf . „ Ja , Kind ,wovon sollten die Hotels leben , wenn sie blök arme

ausnahmen ? "

, . f.djüttelte ben Äopf . „ Ich kannte Sie dort nicht , wie
m

ten
«.neA Lilian . Aber trotzdem ich Sie eigentlichrm Gedächtnis hatte , wie Sie in New York in Ihrem ae -
blc hochmütige Prinzeß spielten , so erlaubte

mein Gewissen mir nicht , Sie diesem Schurken auszuliefern ."
„ Sie kannten mich schon in New York ? Unmöglich !"
" jawohl , Lilian mein Kind ! Der junge Mann hl'

w „
u ” !cren

.<$
a ? lifc ? , gearbeitet , ehe er als Steward

SV t b,e » Aquitanla gmg . Und da er ein fixer ordentlicher
Domfl5̂ mnf <.rnnnelt ® , d) 4,flIcird ’ keiner , als er mir schon
sTn?lf ? ? 1Vpfcr Qv ®

A.ctlc Fttnkdepesche sandte , daß etwas intWerke sei gegen dich . Jawohl , da staunst du , was ? "

ir - , ?V)CJ Kerle zusammen reden hören , ohne
c ? ^ .kehen , erklärte Earl , „ aber erst in Paris erkannte ich

iCm Schiff kam ich wenig in Ge -
C1 b ? rt servierten alte , lanqbewährte Leute ,

1 ^ lI ^cn ’ - roie Monsieur Louis und ich . Jedes Herz
PnflC ?«L fc-2en £ ,fle " en Roman , nicht wahr ? Und weil ich
hhHerm v, ^ | e?* " Ur ^ aUs " icht leiden mag , versuchte ich mal

schauen ? ."
unb mobern gemalte Palastfassade zu

„ Und sanden dahinter nur Häßliches , Kleinliches das
Äkcresies und all der Mühe nicht wert war ? "

fragte ße unsicher und ängstlich .
Er griff nach ihrer Hand und legte die seine darauf ,

fand en bQbinteI ' ° ls ich suchte , Lilian . Ich

„ Earl , ist das wirklich wahr ? "

t- J ' ty mußt mich jetzt Rudi nennen , Lilian , willst bip

Lippen
^

höÄn ?"
' " Unb b ™ Rumen möchte ich von beinen

r. ssRu ^ - bi "
, mieberholte sie unb betrachtete ihn mit

strahlenden Augen . „ Warum nennst du dich Earl ? "

5iteL Ioin englischer Titel , ich erbte ihn

Ramilie
”

"
" a,iutter ’ b,e erbberechtigt ist in meiner

. . » Ach "
, seufzte Lilian mit feuchten Augen . Ich sebne

w ™ h00r\ nQ ? mbT herrlichen Rheinufer und dem lustigenWanderleben ! Rudi , das war zu schön !"
u

’’^ aiin mallen wir unsere Hochzeitsreise ebenso machen ,und zwar letzt gleich , so lange noch der September sosommerlich blüht , meinst du nicht , Lilian , Liebstes ? "
Und sie stimmte aus vollem Herzen bei .

— Ende . —

ulcht sofort in die „ Fürstenzimmer " geleitet zu haben . Aber
LUian brachte nur ein mattes Lächeln für diesen Umschwung

«n t £ »? ets .J0 ankommt , wie ich , ohne Gepäck , in einem
Waschkleidchen , der kann ja nicht erwarten , als Millionärin
behandelt zu werden . Wer vielleicht denken Sie bei nächster
Gelegenheit daran , wenn ein äußerlich unscheinbar ge -

Menschenkind ankommt , damit es nicht das
schlechteste Zimmer erhält !"

. »Aber so klein und häßlich und wertlos zu sein , solangedu nicht hinter mir stehst !"

„ Dummes kleines Mädel "
, sagte er zärtlich . „ Schaden

tut dir diese Erfahrung ja nichts , denn du warst ein wenig
zu üppig ms Kraut geschossen , aber erst könntest du mir mal
erzählen , was du allein hier im Hotel tust und weshalb du
ohne Geld bist ? Aussehen tust du zwar ganz gesund und
kaaooerbrannt , wo steckt denn dein Begleiter ? Wie war es

° u diesem Pariser Hochstapler in die Hände
gerietest ?

„ Wa — a — s weißt du von meinem Begleiter ? " stotterte
sie erstaunt .

Nun lachte er . Ehe ich dir bas sage , telephoniere mal
nach einem Modehaus unb laß bir was zum Anziehen
schicken . Soviel ich verstanb , bist bu ohne Gepäck und so kann
ich mit dir hier nicht speisen ."

Cie strich an ihrem rosa Druckkleidchen herunter .
„ Daddy , bies Kleid habe ich mir selber verdient , bitte
Respekt davor !"

Nachdem sie daraus rasch nach dem Modehaus tele¬
phoniert hatte , fragte der Alte mit verschmitztem Lächelnhas ste aber nicht bemerkte , weil sie den Kopf gesenkt hielt :

^
Ru

^ erzahl mal , Darling : Wie war ' s denn auf der Rhein -

„ Wundervoll "
, erwiderte sie versonnen und dachte daran

wovor Bruder Earl ste gerettet hatte ! „ Weißt du , Daddy , ich
? (

a
;V ! LmS ? nen

.
’ Leben noch nie so froh und so —

glücklich , das letzte Wort sagte sie nur leise , als schäme sie
sich seiner . Aber der Alte hatte scharfe Ohren .

„ Dann ist es ja gut "
, meinte er zufrieden . „ Dann hat

r.
6 nUrOp-Air ’

t hoch einen Sinn bekommen . Unbitf ) brauch Charlie nicht bei ben Ohren zu nehmen ."

ir .
*? je . kuhr auf . „ Um Gottes willen ! Der arme , armeG ^ rllet ? ' xfcr m ' bertiche Marquis hat ihn ja angeklaqtmich beseitigt zu haben . Hast bu Worte , Daddy ? " 9 '

, . »J ?Alr ruhig . ® Iut , Lilian ! Der Junge ist schon wieder

NN» riAte ^ Ä- .uukgeklärt . Ich hatte heute imZuge schon Funk¬
nachricht . Wird ihm hoffentlich eine Lehre sein sich nicht

z.hAkelhastem Gelichter einzulassen . Er will u ^ hAmerika zuruckkommen , wie ich hörte ."

Aber da kam schon die Modesendung .

. „ „
Lilian mußte in ihr Ankleidezimmer laufen , aussuchen ,

iirf) 5Pnr Kopf bis zu Füßen neu einkleiden
Men , baden den Friseur bestellen und die Maniküre - undbis die Twlette der „ millionenschweren Miß Miller " be -
enbet war , bauerte es einige Stunben . Dabby war sehr be -

Umwandlung . Aber auf Lilians Herz legte
emnfmihPM mrtre ^ ^uurigkeit , die sie schon mehreremal
empfunden . Wo war der grüne , sonnige Rhein , an dessenUfern sie gelagert und nichts von großer Toilette vonseidenen Strümpfen und manikürten Nägeln gewußt hatte .

„ Siehst ja so betrübt aus , Darling !" stellte der Eroß -

jcmmit >ene? "
Uetnb " ^ " missest du etwas ? Oder

. .. Sie folgte seinem vergnügten Blick nach der Eingangs -tur des Speisesaales und vergaß , die zur Antwort geöffneten
Lippen wieder zu lchlietzen : da stand Earl Sutherbridge undneben ihm — Fräulein Dora ! !

Beide kamen auf sie zu . Earl schüttelte dem alten Miller
U . Lurib , und der sagte : Sehr erfreut , Sie wiederzusehen ,

.uon Sayn , unb Ihnen meinen herzlichen Dank per «
wnlich sagen zu können ." Unb Dora begrüßte Lilian schelmisch

und sgtzte : „ Sie verließen meinen Bruder so treulos , daß ich
all meine Schwesterliebe zusammensuchen mußte ihn zu
trösten . Ein Glück , daß Sie gerade in dasselbe Hotel kamen ,
sonst hatten wir uns womöglich verfehlt !"

Aber Lilian hörte nur eines aus diesen Worten : „ Sie
sind seine Schwester ? " stammelte sie entzückt unb verlegen zu
gleicher Zeitz beun sie sah Earls Blick auf sich ruhen unb
horte feine Stimme : „ Gott sei Dank , ja . . . daß Sie hier
sind ! Welche Angst haben Sie mir gemacht !"

„ Recht , recht , zanken Sie sie aus !" rief der alte Miller .
»Was meinen Sie , wie ich sie hier traf ? Ich kam eben zur
Zeit , um sie dem sauberen Marquis aus den Armen zu
reißen , der sie in die Heilanstalt bringen lassen wollte ."

Ganz blaß wurde Earls Gesicht,
'

als er nun auf ste
zutrat und ihre Hand ergriff : „ Wie ist es denn möglich ?
Woher hatte der Schurke denn Ihre Adresse ? Ich habe doch
so sorgfältig jede Spur verwischt ? "

»3d ) • . . . ich hatte an Charlie telegraphiert "
, stammelte

sie . „ Ich wußte ja nicht . . . Und jedenfalls hat et aus dieser
Depesche meinen Aufenthalt gewußt und kam mit demselben
Flugzeug , das ich Charlie angegeben hatte ."

„ So hätte in dem letzten , allerletzten Moment noch alles
alles vergeblich sein können ! O Schwesterlein ! Trotzkopf ! Mir
so davonzulaufen !" Und mit einem erleichterten Atemzug
legte er ein Päckchen vor sie hin , in dem sie staunend ihr
gestohlenes Brillanthalsband wiederfand .

~?ie % bl ’,1 geldgierigen Schurken überlastenLUwn ? Ich fürchtete , ste wurden Ihnen alles vor der
Abreise stehlen , wurde aber stutzig , als sie plötzlich ver¬schwunden waren , ohne jemanbcm „ Lebewohl " gesagt ruhoben . Das war doch nicht Ihre Art . . ."

0,9

in Ga » JF " ran ' '^ o genau kannten Sie mich schonin Pans ? fragte sie neckend .

Stilles Abendlied .
(Es fällt vom ero ’

gen Zeitenbaum
die Stunde leise klingend nieder ,und mit ihr sterben Wunsch und Traum . . .bald kommt die Nacht und ruft dich wieder .
Sic hebt den dunklen Becher mild :
„ O komm , Vergessen still »u trinken !"
Dann,schau empor : der Sterne Bild
will tief in deine Seele sinken !

Aus Licht und Glan », aus Schlaf und Ruh '
wird neue Kraft auch dir gegeben .
Und morgen gehst — gewandelt — du
durch neuen Tag zu neuem Streben .

Julius Vansmer .

Friedrich der Grosse
und die Sängerin .

Von Sarry Anspach .
»Äeber möchte ich mir von meinem Pferde eine Arie

m
°J ;S .LCsern ^ uts , eine Deutsche an meine Oper als-Prtmabonna zu .haben , sagte «rrredrich der Große , als manihm den Vorschlag machte , die Sängerin Gertrud Elisabeth

Schmehling für seine Oper zu verpflichten .
„ Wb ? bschon die verwitwete Kurfütstin Marie Antoinie
von Sachtem die vonder Stimme der Schmehling begeistert

dem ..Eroßen König einen Brief schrieb und ibn bat ,
M .

di « Sängerin einmal anzuhoren , lehnte Friedrich ihren
Wunsch auf bas entschiedenste ab . — „ Singen , richtig fingen ,tonnen nur Italienerinnen . Den Deutschen liegt so etwas

Damit war für ihn bie Sacke abgetan .
Aber bet Ruhm ber jugendlichen Sängerin , beten

Stimme an Umfang alles bis dahin Dagewejene übertraf ,
unheimlich rasch : nickt nur ihre herrliche Stimme ,auch ihr ungemein seelenvoller Vortrag , ihre hervorragende

Kunst in Gebärde und Spiel, „ vermochten es , ihre Zuhörer
mitzureißen . Die ausländischen Sängerinnen barsten

Ib ' Eil eine Deutsche anftng . ihnen den Rang streitig
»u .. machen . Die italienische Primadonna der Hofoper des
Ä <>mQs dreuben beklagte sich bitter bei ihm . Aber da -
mit erreichte sie . das . was ste nicht beabsichtigt hatte unb
was bis letzt keinem gelungen war . Friedrich würbe ncu -
gierig und entschloß .sich endlich , die « chmebling anzuhören ,oab Befehl , die Sängerin ihm vorzuführen .
r , DLL König .empfing die in Berlin eingetroffene jugend -
liche Sängerin im kleinen Saal von Sanssouci .

um zwölf Uhr wartete Gertrud Elisabeth
Schmehling voll . Aufregung im kleinen Saal auf das Er¬
scheinen des Königs .

Es dauerte ziemlich lange , ehe plötzlich Schritte vor der
äy ™ 1anflen unb Friedrich eintrat . Ohne bie Sängerin zu
beamten atug er an ihr , die sich tief verneigte , vorüber .

K -Sw aehn Minuten , während bereit ber König an¬
gelegentlich aus bem Fenster iah . verflossen waren , fragte er ,ohne sich umzuwenben :

„ Kann Sie Henn überhaupt fingen ? "
„ Ick klaube ia . Ew . Majestät "

, antwortete bie Schweb¬
ung nnt äitternber Stimme .

Dann , nach einer Weile , fragte ber König weiter :
„ Auch vom Blatt ? "

Ew . Majestät ."
t roanbte lick ber König um .
trklick ? Das ist aber sehr schwer ."

»Mein Vater hat cs mich gelehrt ."
„ So . so,

"
Der . König war tiefer in ben Saal getreten unb machte

nck an einem kleinen Schrankcken zu schaffen .
„ Kann Ste fick auck selbst auf bem Klavier begleiten ? "

fragte er von neuem .
„ Auch das . Ew . Majestät ."

» »t„ l ;Jlte/cbe5r batte . Friedrich einige Notenblätter hetaus -
gesucht . Er legte sie selbst auf das Pult , trat zuruck und
sagte kurz :

„ Spiele und singe Sie das ."
D .,e Schmehling trat .näher und setzte sich an das Klavier .

Kor tbr lag die Partitur einer unbekannten Oper von
Sasse . Aber anstatt gleich mit bem Spiel zu beginnen , griff
ffiertrub Elisabeth nach ben Blattern unb begann sie durch -
zuseben .
. , . »Ra . Sie muß sich boch erst die Noten anfehen , wie mit
scheint, " sagte der König ungeduldig ,

„ Nur bet Worte wegen . Ew . Majestät , bamit ick weiß ,was , ch zu singen habe ? “
„ ® esmeBcn ? — Slber ieht . fanae Sie endlich an .“

. Und Gertrud Elisabeth fing an . Voll und klar , glockcn -
mn und klingend , füllte die Stimme der Schmehling ben

Reinheit unb ^brä ^ H
* *016118 tCn ^ a ^ Q8en wü oetblüffenbet

Schon bei ben ersten Tönen warf der König einen er¬
staunten Blick auf bie Sängerin . Nicht nut ihr Gesang nahm

um

Inl einen ganz besonderen Nachdruckaus Oie «Zvoi te , bie flöt utib vctffQtibl ich von ihren Hinnen
^ ^ -. .

Sie . erzielte dadurch eine Wirkung die der Königb
!^ .? etzt beim Gesang der italienischen Kilnstletinnen noch

- batte . Als Gertrud Elisabeth eine PaMmachte , fagie Friedrich voll tiefer Überzeugung '

In . ÄrtS

iskan batte ihr die abfälligen Worte des Königs über
sie iick ibr » plüAick

' 8 nubt vorenthalten , und nun entfann

Mt halber Stimme begann sie das Adagio und legte in

FriedA « SÄ HMK S
^ .» Verzeihung , Ew . Majestät , es ist mir etwas in bieKehlt gekommen , barum wieherte ich wie ein Pferd “

. Der König hatte verstanden . Aber die et noch ein Wortlagen konnte , begann Gertrud Elisabeth das Adaaio von

d . n Mft . Witt ' “ '

„ Bravo Mademoiselle ! — Frech ist Sie Aber Sie hat
Jch

^
bearsiK ^ Äf bÄ ein ^ Deutsche , zu fingen versteht . —-ow begrüße Sie als Primadonna meiner Oper .“

1.1

Lustige Wetten .

Von I . H . Rösler .

toelnrh ' rhV* IaV * burch das Zimmer fliegt , wenn biebespräche fab werben wie eine abgestandene Limonade
le,fc ? alint unb heimlich auf die Uhr schaut , dannliebe «rteunhe . ist die Stunde der lustigen Wetten gekommenKommt ber und vernehmet sie , geht bin unb Kerbreitet fie :

untPr £L8 ($ tA
’ & T ' An Mark "

, erklärt Sippe , „ der sichunler den Tisch setzt , den Kops oben an die iiicbnlatte
“ nb es Hort ausbält . bis man dreimal mit der ilackcnvanb auf den Tisch geschlagen bat ."

„ Eilt das ? "
„ Es gilt !"

r . Ein Dicker , kriecht unter den Tisch . Der Dicke zwängt
&opfUan der Vlatte11 ^ ' - tobnt unb Endlich bat er den

„ Fertig ? “ ° C"

„ Fertig "
, stöhnt bet Dicke .

jdilafl “ bestätigt Sippe .
tbr . Dann gebt vivve vom
Karten . Dem Dicken unter

„ Salloi " ruft et ärgerlich , „ wann kommt denn endlich
der dritte Schlag ? "

Da wendet lick Sippe um und ruft vergnügt :
Morgen , früh , mein Lieber ! Wenn Sie bis dahin unter

bem Tisch sitzen bleiben , haben Sie die Wette gewonnen ."

ren » £ Lp?te x6oIy *Ä* t16 . ? us - L»' vvc läßt mit aller Kraft bieFaust auf ben Tisch prallen . Dem Dicken dröhnt ber Schädel .
»Das war der erste Schlag "

, ruft Hippe .
»Jetzt kommt der zweite Schlag !"
öippe baut wieder zu . Er schlägt noch gewaltiger .

mar bet »weite Schlag "
, ächzt der Mann unter

dem Tisch .
„ 2a . bas war ber zweite Schlag '
Dann sagt . Hippe nichts mel

Tisch weg , erzählt Witze , spielt 1 ______
bem Tisch wirb es zu bumm .

„ Meine . Damen unb Herten !" erklärte Hippe mit ge¬
hobener Stimme bei einem Familienfest , „ ich bin imstanbe .
innerhalb einer Minute einem Herrn vom Anzug »ebn
Knopfe abzuschneiben und wieder anzunähen . Wer bat Luft ,
die Wette zu halten ? "

„ In einer Minute zehn Knöpfe ? "
„ Ja ."

„ Abzuschneiden und anzunähen ? "

„ Ja .
„ Wie bock gilt die Wette ? "
„ Zwanzig Pfennige ! Ich will cuck nicht austauben .
Es finben sich etliche , bie bie Wette halten wollen . Und

Dippel wählt mit Bedacht einen korrekten Herrn im
chwarzen Anzug , einen Herrn , ber ben ganzen Abenb mit
teifem Gesicht gelangweilt bagesessen ist . einen Herrn , bet
ick besonders vornehm dünkt , der nur im Keller lacht , wenn
bn keiner siebt . — mit diesem Herrn schließt Hippe die

Wette ab .
_ . Der Herr im schwatzen An »ua setzt sich auf einen Stuhl ,

befiehlt -mit e,ngefädclter Nadel bekommt die Uhr und
° '

„ Jetzt los !"

m . Vivve säbelte mit bet Schere dem VotnehMn die drei
Rockknopfe ab . Hippe schneidet ihm fünf Westenknopfe
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